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Das Kabinett rechnet mit einer Mehrheit
&*< vdfaie- föniffo>.

\hn Preußischen Landtag kam es am Freitag
äußerst stürmischen Zusammenstößen zwischen

Sozialdemokraten und Kommunisten , die zu
^ncr Schlägerei auszuarten drohten . Präsident
Zartcls verließ seinen Präsidentensitz , so daß die
^ 'Kung damit unterbrochen war . Die Ursache

diesem Krawall bildete die Weigerung sozial -

. ^«okratischer Abgeordneter , sosort über einen
ommumistischcn Antrag zum Berliner Metall -

"rbeiterstreik zn verhandeln .

. Tie Erklärungen des Reichskanzlers über die
?»hlenpreissenknng haben in freigewerkschast -
"che» Bergarbeiterkreisen grobe Ueberraschnng
Ausgelöst. Man vermutet , daß die veränderte
Mtung der Grubenbesitzer den Austakt zn ent -
scheidenden lohnpolitischen Auseinandersetzungen
^ Bergbau bedenten .

♦

, Der stellvertretende amerikanische Kriegs -
^ krctär Payne machte vor dem Jahreskongreß
. r amerikanischen Jndustrie -Jngenieure An -
?°ben über die Mobilisierung sämtlicher Jn -
°" s>rien nnd die Verhütung von Kriegögewin -

Payne teilte mit , daß man bei etwa
i4 000 Fabriken eine Rundfrage unternommen
. be, die sich aus die Fähigkeit der Fabriken bc-
j
'°B> sich bei Kriegsausbruch bis zu 80 Prozent
« et Prodnktionssähigkeit auf Kriegsbedarf

.̂ »stellen . Im Staatsdepartement wurde zur
,

(lc Paynes bemerkt , dah die Politik der ameri -
Mische » Regierung unbeirrt aus eine Vermin -

der Rüstungen hinziele . Die Zusammen -
M »ng aller privaten Firmen bilde eines der
°° sten Mittel , um den Kriegsgewinnlern ihr
paiidwerk zu legen und ihnen das Interesse an
« er verhetzenden Tätigkeit zu nehmen .

*

k
* Hervö setzt in seinem Blatt „La Vietoire "

j!c Kampagne zugunsten einer Revision des
CV?oiHcr Vertrages fort .

*

k & n Ulitz -Prozeß hatte die Staatsanwaltschaft
j

c Kassation beim höchsten Gericht in Warschau
/ antragt . Nun hat die Staatsanwaltschaft den
. a >,ationsautrag zurückgenommen , so daß das

" sprechende Urteil rechtskräftig wurde .
ch

Eine starke Abteilung der brasilianischen
^ »tändischen hat den Regiernngstrnppen bei
7^

« Panlo ein scharfes Gefecht geliefert , in
Ul die Regiernngstrnppen siegreich blieben .

*
^ 'c Leuchtfeuer an der Küste der brasiliani -

«Ml Staaten Parana , Santa Katharina und
"> Grande do Sul find gelöscht worden .

*

U
* In Köln und Berlin fanden folgenschwere
Überfälle von Kommunisten statt .

*
Neuyork veranstalteten die Kommnnisten

q/ 'krn in einigen Stadtteilen Kundgebungen .
c!

° * dem Rathaus nahm die Demonstration
Zi^n »rößeren Umfang an , weil an dieser
>bi kaufende von Arbeitslosen ihre Sympa -
$ 1* für eine kommunistische Abordnung zum
k?, *" ck brachten , die vor Bürgermeister Wal -
>e«

^' " en Protest gegen die Arbeitslosigkeit vor -
»ith sollte . Sowohl vor dem Rathaus wie in
Itht 1" * Stadtteilen kam es zu Zusammen -
tri c" , bei denen eine Anzahl Personen verhaf -

' wurden .
. *

He»
!8 Hochwasser der Marne ist derartig gestie -
daß zahlreiche Häuser auf dem platten

^ ^ vom Verkehr abgeschnitten sind.
^ Nähere » Nebe unten . ,

Schweres
Gasexplosionsunglück .

III . Nenyork , 17 . Okt .

%oa ainem Wohnhaus im Industrieviertel von
(Ibi ..Angeles erfolgte eine schwere Gas -
tz^ ' ^ ion . 33 Personen wuröen verletzt . Die
Z^ osivn war in weitem Umkreis spürbar .
ba,, .u >che Fenstencheibe » der umliegenden
lfo!y.er gingen in Trümmer . Der Schaden be-

sich ans mehrere 100 000 Dollar .

Oer erste Tag der Redeschlacht.
Die Entscheidung sott bereits Heute fallen .

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

W . Pf . Berlin . 18. Okt .
Die Aussprache über die Erklärung der

Neichsregiernng hat bereits am Freitag alle
Stadien der parlamentarischen Stimmungs -
skala durchlaufen , die es gibt . Von einer tem --
peramentvollen Ministerrede mit fortwähren -
den Zwischenrufen der nationalsozi .iiistischen
Opposition über streng sachliche Erklärungen
der Mittelparteien bis zur langweiligen Agi -
tationsredx des kommunistischen Abgeordneten
war jede Phase des parlamentarischen Ver -
handlnngsweges vertreten . Dabei war die
Debatte , im ganzen genommen , interessant ,
lebendig und durchaus nicht gedan -
k e n a r m . Die Zwischenrufe und Kundgebun -
gen der Nationalsozialisten waren — vielleicht
auf Befehl von oben — durchaus erträglich .
Jedenfalls verlief die Aussprache ohne ernst -
liche Störungen - Auch der nationalsozialistische
Vizepräsident Stöhr , der zum ersten Male
seines Amtes waltete , .versah das Präsidium
ganz leidlich . Er schritt sowohl gegen die kom -
munistischen Krakehler wie auch gegen seine
eigenen Fraktionsgenossen ein . Ledialich ein
Malheur passierte ihm , als er die Redcwcn -
düng des nationalsozialistischen Abgeordneten
Strasser . überhörte , der Reichsivehrminister
Groener übe sein Amt als Hüter der Reichs -
wehr in dem gleichen Sinne des Verrates , den
er im November 1918 begangen habe . Der
Reichskanzler stand , als daraufhin vom Vize -
Präsidenten Stöhr kein Ordnungsruf erfolgte ,
ostentativ auf und verlieb de» Saal . Präsident
Löbe - klärte den Vizepräsidenten darnach über
sein Versäumnis auf und Stöhr holte nach Be -
endigung der Strasscrscheu Rede sein Versehen
nach , indem er dem nationalsozialistischen Ab¬
geordneten einen Ordnnngsrnf erteilte .

Die Aussprache über die Regierungserklärung
ist am Freitag noch nicht soweit gediehen, , als
geplant war , da die Debatte über das Schulden -
tilgnngsgesetz längere Zeit in Anspruch genom -
men hat . Man rechnet deshalb in politischen
Kreisen mit der Möglichkeit , daß die Debatte
am Samstag noch nicht zu Ende geführt werden
kann . Nun wollen aber die Regierungsparteien
alles daran setzen , um am Samstag zu Ende zu
kommen . Die Regierungsparteien werden sich
daher wohl nur mit kurzen Erklärungen in der
weiteren Aussprache begnügen . Wenn es irgend
geht , sollen jedenfalls am Samstag abend die
Abstimmungen stattfinden . Die hinter der Re -
gierung stehenden Parteien werden

einen Antrag einbringen , der das Haus
ausfordert , über alle anderen Anträge zur
Tagesordnung überzugehen . Damit will

man sowohl die Mihtranensa, »träge gegen
das Gefamtkabinctt wie auch die Mist -
tranenSanträge gegen einzelne Minister wie
Dr . Curtins und Treviranns , erledigen .

Das Kabinett rechnet mit Bestimmtheit damit ,
daß dieser Antrag mit Hilfe der Sozialdemo¬
kraten angenommen wird . Gegen diesen Antrag
werden die Nationalsozialisten , die Deutsch -
nationalen , das Landvolk und die Kommunisten
stimmen . Noch nicht geklärt ist die Haltung der
Wirtschaftspartei . Die Reichstagsfraktion der
Wirtschastspartei ist Freitag abend 8 Uhr zu
einer Sitzung zusammengetreten , die in den
späten Abendstunden noch andauerte . Es ist
möglich , daß die Fraktion sich bei diesem Antrag
der Stimme enthält . Es soll aber , wie aus
wirtschaftsparteilichen Kreisen verloutet , aus -
geschlossen sein , daß die Wirtschastspartei gegen
die Regierung stimmt , also einen solchen Antrag
auf Uebergang zur Tagesordnung ablehnt .

Die Christlich - Sozialen werden wahrscheinlich
ebenfalls für die Regierung stimmen . Dr . Brü -
niilg würde , selbst wenn die Wirtschastspartei
sich dem Kabinett versagt , auf jeden Fall
eine Mehrheit haben , die allerdings im nn -
günstigsten Fall ziemlich knapp sein kann . Mit
der Annahme eines Antrages aus Uebergang
zur Tagesordnung würde auch die Gefahren -

klippe eines Mißtraueusantrages gegen den
Reichsaußenminister Dr . Cnrtius umschifft sein .

Ein Gesahrenmoment bedeutet allerdings noch
der M e t a ! l a r b e i t e r st r e i k. Der Reichs -
arbeitsminister beabsichtigt anscheinend , den
Schiedsspruch im Berliner Metallarbeiterkonflikt
für verbindlich zu erklären . Diese Erklärung
wird aber zweifellos erst nach der Abstimmung

über die Mißtrauensvoten erfolgen . Die Sozial -
demokraten werden also auf jeden Fall Gelegen -
heit haben , für das Kabinett zu stimmen . Ebenso
wird die Notverordnung an einen Ausschuß
überwiesen . Auch der Überbrückungskredit , der
schon in erster und zweiter Lesnng angenom -
men worden ist , wird in der endgültigen dritten
Lesung mit wahrscheinlich ziemlich starke : Mehr -
heit angenommen werden . Nach Erledigung der
Mißtranensanträge und des Ueberbrückuugs -
kredits soll der Reichstag dann au s längere
Zeitvertagt werden . Das Parlament würde
dann erst wieder anfangs Dezember zusammen -
treten , um die erste Lesnng der Finanzgesetze
und des Etats vorzunehmen . Das Kabinett
Brüning hofft , sich auf diese Weise noch für
längere Zeit über Wasser zu halten .

Oer Verlauf der Aussprache
Die Aussprache über das Schuldentil -

guugsgesetz verlies unter stürmischen Aus -
einandersetzunge » zwischen rechts und links . Der
Nationalsozialist Feder und die Deutschnatio -
ualeu Dr . Ouaatz und Dr . Bang hatten gegen
die Regierung heftige Angriffe gerichtet , die den
Reichsfinanzminister Dietrich zu einer ebenso
scharf gehaltenen Erwiderung veranlaßten . Da -
neben gab es noch einen erheblichen persön -
lichen Streit , der dadurch entstanden war , daß
Kommunisten und Sozialdemokraten dem Ratio -
nalsozialisten Feder vorwarfen , er habe kurz
vor dem Kapp -Putsch sein Vermögen ins Aus -
land verschieben wollen . Bei diesen Auseinan -
Versetzungen und auch bei der Ministerrede hin -
derten die Nationalsozialisten durch fortwährende
Schlnßrufe und andere lärmende Kundgebungen
die Redner derart am Sprechen , daß Präsident
Löbe ihnen eine Vorlesung über die Geschäfts -
orduung hielt und nach den vielen Ordnungs -
rufen , die er erteilte , erklärte er . er würde von
dem Mittel der Ausweisung aus dem Saale
gegen die Ruhestörer Gebrauch machen , wenn
allen Mitgliedern des Hauses die Geschästsord -
nnng schon bekannt wäre . Mit dem Ausschluß
wurde der uatioualsozialistische Abg . Koch - Ost -
preußen bestraft , der sich dieser Maßnahme auch
fügte . Im späteren Verlauf der Sitzung mußte
Präsident Löbe die gleiche Maßnahme auch gegen
seinen sozialdemokratischen Parteigenossen ^

Dr .
Leber anwenden , weil dieser den Nationalsozia -
listen in einem Zwischenruf vorgeworfen hatte ,
es käme ihnen auf einen Meineid mehr oder
weniger nicht an . — Das Schuldentilgungsgesetz
wurde unter Ablehnung von Aenderungsanträ -
gen der Rechte » in erster und zweiter Lesung
angenommen . Die dritte Beratung soll am
Samstag folgen .

In der Aussprache über die Regieruugs -
erklärung kam zunächst der Vertreter der So -
zialdemokraten zu Wort . Als der Abg . Müller -
Frauken zum Rednerpult ging , verliehen die
Nationalsozialisten unter höhnischen Zurufen
demonstrativ den Saal .

Abg . Müller -Franken fSoz .t
erklärt , die vorliegenden Mißtrauensanträge
seien eigentlich überflüssig , denn die Entschei -
dung über Vertrauen oder Mißtrauen zur Re -
gierung werde bei der dritten Beratung des
Schuldentilguugsgesetzes fallen . Die Stellung
der Sozialdemokratie zu dieser Regierung
werde dadurch beeinflußt , daß gegenwärtig
Deutschland eine erschwerte Wirtschaftskrise
durchmacht . Wäre es anders , so würden die
Sozialdemokraten sehr deutlich ihr Mißtrauen
gegen Minister wie Schiele und Treviranus be -
künden . Wir werben uns aber von keiner
Partei den Zeitpunkt vorschreiben lasten , an
dem wir zum Angriff gegen dieses Kabinett
vorgehen . In dieser Haltung werden wir be -
stärkt durch das Auftreten der Deutschnatio -
nalen und der Nationalsozialisten im neuen
Reichstag . Der nationalsozialistische Wirtschafts -
sachverständige hat zur Aushebuna der Zins -
knechtschast eiue Wirtschaftstheorie ausgearbei¬
tet , die er vollinhaltlich abgeschrieben hat . und
zwar abgeschrieben aus dem dritten Buch
Moses . Kapitel 25. Es ist bezeichnend , daß die
Nationalsozialisten ihre Anleihe machen ans -
gerechnet bei Moses und den Propheten . Der
nationalsozialistische Antraa auf Enteignung
der Bank - und Börsenfürsten ist ' nicht ein -
gebracht worden , nachdem Herr Hitler beim
Bankdirektor von Stauß gefrühstückt hat . «Hört !
Hört ! ) Wir werden die . Vorlage des von der
Regierung angekündigten Reformprogramms
a b w a r»t e n und behalten uns unsere S t e l -
luugnähme dazu vor . Wir müssen aber
verlangen , daß diese Vorlage parlamentarisch

verabschiedet wird -

Mehrere Nationalsozialisten sind inzwischen
in den Saal zurückgekehrt . Einer ruft : „Sie
haben das Versailler Diktat unterschrieben !"

Abg . Müller -Franken erwidert : Was ich ge-
tan habe , habe ich getan kraft Mandates des
deutschen Volkes , und das werde ick jederzeit
verantworten . Ich wünsche Ihnen lzu den
Nationalsozialisten ) , dgß Sie Ihre Taten auch
so verantworten können ! lBeisall bei den So -
zialdemokraten nud in der Mittel

Von der Notverordnung betrachten wir
einige Teile als unvertretbar , beispielsweise
die Biirgerabgabe . Wir werden im Ausschuß
unsere Aeuderungsanträge stellen . Die voll -
ständige Aushebung dieser Notverordnung wäre
aber nicht zu verantworten , wenn nicht vorerst
ein Ersatz geschassen ist , weil sonst auch die
Arbeitslosenversicherung verloren wäre . Iii
der Außenpolitik stimmen ivir der Erklärung
des Reichskanzlers zu . Hitler bat in der Aus -
landspresse ia auch erklärt , daß ein von ihm
geführtes Deutschland all « Verpflichtungen
peinlich genau erfüllen werde - Im Abdruck sei-
nes Interviews im . .Völkischen Beobachter " hat
er freilich diese Sätze weggelassen . ' ( Hört !
links . ) Wir erwarten von der Regierung ein
energisches Vorgehen gegen die Kapital -
Verschiebung . Wir beantragen zn diesem
.̂ weck die verschärfte Anwendung der schon im
Einkommensteuergesetz gegen die Kavitalflucht
enthaltenen Bcstimmuugen . Wir

_
erwarten ,

daß die Reparationslasten der deutschen Wirt -
schastsnot entsprechend berabgesetzt werden .

Vizepräsident Möh ^ (N .S .1 übernimmt dann
zum erstenmal die Berhandlungsleitung .

Abg . Straffer sR .S .)
verliest zunächst ein schriftlich formuliertes Ak-
tionsprogramm der Nationalsozialisten , dessen
einzelne Sätze von den Nationalsozialisten mit
lautem Beifallsklatschen ausgenommen werden .
Der deutsche Nationalsozialismus , so heißt es
darin , ist eine aus dem deutschen Wesen ent -
standeue und mit dem deutschen Wesen verbuu -
deue eigenstämmige Bewegung . Er will an die
Stelle des seit 12 Jahren bestehenden Systems
der Schamlosigkeit , der Korruption und des Ver -
brecheuS die sittliche Staatsidee des Bismarck -
Reiches wieder setzen . Wir wollen keinen Bür -
gerkrieg , sondern eine neue Ordnung . Die Ver -
sassnng kann nicht das Ziel sein . Das Ziel ist
die Erhaltung der Nation . MiWiiis ist die Ver -
liuuft und die Seele des deutsche » Volkes . Wir
wollen keine Reaktion , sondern Gesundung . Wir
wollen die Erhaltung der gute » Kräfte in nn -
serem Volke . Wir wollen keinen neuen
Krieg ? denn wir wissen , daß Europa und die
Welt nur gesuudeu können , wenn die führenden
alten Kulturvölker wieder in sich gesunden . Wir
scheuen aber den Krieg nicht , wenn er das letzte
Mittel sein sollte , um die deutsche Selbständig -
keit und soziale Freiheit wiederherzustellen . Bor
allem fordern ivir die Wiederherstellung der
deutschen Ehre . Darum verlangen wir eine
Revision der Verträge von Doung
bis Versailles . Die Sanicrnng der deut¬
schen Finanzen kann nicht als Voraussetzung der
Revision betrachtet werden . Wenn unsere Final «-
zen erst saniert sind , dann können wir lange aus
die Revision der Verträge warten . Das deutsche
Volk will Arbeit , Ordnung und Brot . lAbg .
Dr . Leber (S .) : „und Schansenster !" — Heiter¬
keit . ) Sie brauchen vielleicht Schaufenster , um
Ihre Visage darin zu sehen . ( Große Heiterkeit
bei den Nationalsozialisten . Abg . Dr . Leber ( S .)
macht einen nenen Zuruf .)

Vizepräsident Stöhr : Herr Abgeordneter
Dr . Leber , ich ersuche Sie , nicht fortwährend
provokatorische Zuruie zu machen .

Abg . Dittmann ( S . ) : Das Wort „Visage "
haben Sie nicht gerügt .
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nahmen , wenn sie notwendig werden sollten .
Es muß gelingen , die Höhe des Reallohnes zu
erhalten , wenn Regierung und Parlament mit
diesem Ziel zusammenarbeiten . Das Volk wird
eine solche Zusammenarbeit höher einkratzen ,
als Agitationsanträge , die nicht ernst gemeint
sind . Der Metallarbeiterkamps ist ein Unglück ,
und wir alle wünschen , daß er so schnell wie
möglich beendet werden kann . Die Reichs -
regierung hat schon allein dadurch , daß sie im
Amte blieb , das Vertrauen des Auslandes zu
Deutschland gestärkt . Beim Gehaltsabzug der
Beamten sollte eine Staffelung angewandt wer -
den , die den Familienstand berücksichtigt .

In diesem Hause sitzen 22ö absolute Nein -
Sager , die auch zu dem idealsten Programm
nein sagen würden . ED ist natürlich leichter ,
heute von Opfern zu reden , als sie 12 Fakire
hindurch zum Wohle des Volkes zu bringen .
Das deutsche Zentrum wird alles tun , um die
Bestrebungen zur Revision der Verträge zu
fördern . Der jetzige Reichskanzler hat zweifel -
los einen neuen Ton in die Außenpolitik ge -
bracht . Mit einer Strasserrede kann man mehr
Porzellan zerschlagen , als 100 kluge Politiker
wieder gutmachen können . Zu verwerfen ist
jene Primitivität , die tatsächlich Verwilderung
ist . Wenn auch die parlamentarische Lage schwer
ist , so muß dennoch eine parlamentarische Lösung
versucht werden . Eine solche Lösung ist möglich .
Wir werden die Regierung unter -
stützen bei der Arbeit , Deutschland ans
chaotischen Z u st ä u d e u wieder zur
Ordnung zu führen .. ( Lebh . Beifall in der
Mitte .)

Abg . Dr . Obersohren ( Dntl .)
betont , daß das deutsche Volk bei drt Wahlen
eindeutig eine radikale Abkehr von Sem bis -
herigen System der Innen , und Außenpolitik
verlangt habe . Die Regierung Brüning habe
dem Wahlausgang in keiner Weise Rechnung
getragen . In Verfälschung und Mißachtung » er
Wahlen habe sie auch jetzt wieder Anschluß bei
den Sozialdemokraten gesucht . Mit dem Hin -
weis ans die Weltwirtschaftskrise werde versucht ,
vou den wirklichen Ursachen unserer Wirt -
schaftsnot abzulenken von den Tributzahlun -
gen . Weil die Regierung nicht den Mut habe ,
die Revision des Noungplanes zu fordern , suche
sie der schweren Finanzkrise durch -vettere
Verschuldung und neue Belastungen zu begen -
neu . Seine Partei verwerfe deshalb
den S a n i e r u u g s p l a n , weil er die Kata¬
strophenpolitik weiterführe , deren Ende das
Chaos sein werde Der Kampf gegen den
Uonngplan müsse mit allen Mitteln fortgesetzt
werden . Der Redner empfiehlt die von Dr .
Hilgenberg geforderte Reparationsabaabe . Die
Äoungplanrevision müsse sofort in Angriff ge-
nommen werden . Erst nach der Tribut -
entlastuug sei eine innere Gesundung denkbar .
Der Redner lehnt die Methoden und Auf -
fassungen der Außenpolitik der Regierung Vrll -
niug ab . Der Außenminister habe in Genf
völlig versagt . Der Redner kritisiert weiter die
Handels - und Wirtschaftspolitik , die auf völlig
neue Grundlagen gestellt werden müsse . Auch
in den wehrpolitischen und kulturellen Fragen
habe die Regierung versagt . Zum Schluß vei -
langt der Redner eine Regierungsbildung , die
dem Votum des deutschen Volkes Geltung ver -
schast, und spricht der Regierung Brüning das
Mißtrauen aus . (Beifall rechts .)

Abg . Dingeldey ( D .Bpt .)
führt aus , die erste Forderung dieser ernsten
Zeit sei es , daß dem deutschen Volk mit rüa -
sichtsloser Offenheit der ganze Ernst der Lage
von der Regierung geschildert wird . Die Weit -
bewerbssähigkeit der deutschen Wirtschaft ist >o
erschwert , daß es jetzt vor allem darauf an -
f ' nmt , di Wirtschaft von jenen drückenden
Lasten zn befreien , die if» den Wettkampf mir
dem Ausland erschweren . Die Dentschnationa -
Ich , di '. heute so eifrig die Revision des Boung -
Plans verlangen , haben vor einem Jahr den
Aoungplau vor allem mit dem Argument be¬

kämpft , daß er unabänderlich sei . Wie verträgt
sich das miteinander ? (Sehr gut bei der Volks -
Partei . ) Wir haben schon vorher die Wirtschaft -
licheu Gründe angeführt , die uns die Erfüllung
des Noungplanes erschweren . (Rufe rechts :
Warum haben Sie ihn dann angenommen ? »
Weil Sie uns keinen anderen Weg zeigen
konnten . <Abfl . Frick ( RS . ) : Dann zeigen wir
Ihnen den Weg ! ) Es wäre aber gar nicht
möglich , heute von Revisionsmöglichkeiten zu
sprechen , wenn die Franzosen noch am Rhein
ständen . ( Lebh . Zustimmung bei der Volks -
partei . ) Es ist eine verwerfliche und abscheu -
liche Methode , andere zu beschimpfen und herab -
zuwürdigen , obwohl sie mindestens so vater -
ländisch fühlen wie Sie (zu den Nationalsozia -
listen ) . Wir wollen den Geist der Wehrhastig -
keit fördern , aber wir weisen die Angriffe zu -
rück , die von Ihnen gegen den Reichswehr -
minister gerichtet werden . Der Wehrgetst kann
in der Reichswehr nur aufrecht erhalten wer -
den , wenn dort der Geist der Disziplin uud der
Unterordnung herrscht . Es darf nicht vergessen
werden , mit welcher Zähigkeit Reichswehrmini -
ster Gröner die Verstärkung der Wehrmacht
gegen widerstrebende Strömungen des Paria -
ments durchgesetzt hat . Heute kommt alles
darauf an . die aufbauende Zusammen -
arbeit der führenden Männer aus dem Lager
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zur Ueber -
Windung der furchtbaren Wirtschaftskrise zu er -
möglichen .

Abg . Dr . Weber ( Staatsp .) ,
der von den Nationalsozialisten mit Gelächter
und Zurus empfange » wird , stimmt der Auf -
fassnng zu . daß die Regierung Brüning den
richtigen Weg gehe - Die Kartelle müßieu unter
Staatsaufsicht gestellt werden . ( Zuruf von den

Nationalsozialisten : „Das fordern wir seit 5^
Jahren ! " ) Der Redner erwidert , er habe dm
Forderung schon vertreten , als der ZwiM ^
rnfer noch in den Windeln gelegen habe . (V? '
terkeit . ) Die Kapitalflucht sei aufs Schal ) !*

zu verurteilen , werde aber mit den von oe»

Nationalsozialisten beantragten Maßnahme «

nicht bekämpft werden können . Hauptsache le
das Vertrauen zur deutschen Wirtschast .

Abg . Dr . Leicht (Bayer . Volks ». ,
erklärt , mit aufreizenden Reden und Einsch -^
gen vou Fensterscheiben werde man die Kr »
nicht beheben können . Seine Varteisreuno
würben das Resormprogramm der Regieruns
abwarten , müßten aber schon jetzt einiae Beden
ken äußern - Das Schuldentilguugsaesev tMf

'L
angenommen werden , wenn das Reich in ®

f
zum Bankrott getrieben werden solle . ' Zurm
bei den Nationalsozialisten : „Wir sind ia ' wo »
bankrott !" ) Wer so etwas sag« , treibe re »"
Katastrophenpolitik .

Es wurde dann noch die zweite Beratung
Vereinbarung mit Finnland wegen
Aendernng der Butter - und Käsezölle " 7
deutscb -fiiinischen Handelsabkommen erledig *'
Die Verhandlungen wurden dann aus
tag vormittag 11 Uhr vertagt .

Schuldentilgungsgeseh
im Haushaltsausschuk angenommen .

VDZ . Berlin , 17. Okt .

Im Hanshaltsausschuß des Reichstages w» rdc

heute das Schuldentilgungsgesetz gegen
Stimmen der Deutschnationalen , der National -

sozialisten und Kommunisten angenommen .

KommunlsMe » erWle in Köln.
Mehrere Nationalsozialisten verletzt.

Köln , 16 . Okt .

In der Helenenstraße , im Zentrum der Stadt ,
kam es am Donnerstag abend in der Nähe eines

nationalsozialistischen Verkehrslokals zu einer

Schießerei zwischen Kommunisten und

Nationalsozialisten . Nach den polizeilichen Fest -

stellungeu wurden auf beiden Seiten 4—5 Per¬
sonen verwundet , darunter eine Fran . Ein

Stahlhelmmauu erhielt einen Stich .

Nach dem amtlichen Bericht der politischen
Polizei handelt es sich um p l a u m a ß i g e
Ueberfälle von etwa 7 6 j u g e u d l i ch e n
Kommunisten auf zwei nationalsozialistische
Parteilokale in der Helenenstraße und in der
St . Aperustraße . Bei den wilden Schießereien
und Schlägereien , die sich bei den Uebersällen
entwickelten , wurden nach weiteren Feststellun -
gen drei Personen mit Schußverletznngen und
vier Perionen mit Stichverletzuugeu iu Kran -
kenhäuser eingeliefert . Eine Person schwebt in
Lebensgefahr . Die Tochter des Wirtes in der
Helenenstraße wurde durch zwei Beckenschüsse
schwer verletzt . Weitere Verletzte wurden nach
Augenzeugeuberichten von ihren Genossen mit -
genommen . Das Ueberfallkommando nahm
15 Personen hauptsächlich Kommunisten ans
Kalk scst.

Es verlantet noch , daß einer der Überfallenen
Nationalsozialisten von Kommunisten ver -
schleppt worden sein soll . Die Polizei hat
bereits in der Nacht , als ihr hiervon Mitteilung
gemacht wurde , durch ein Uebersallkommando
Nachforschungen uach den Tätern aufnehmen las -
sen . bisher jedoch ohne Erfolg . Die Nachfor¬

schungen nach dem Vermißten werden mit Nach¬
druck fortgesetzt .

Lleberfätte auch in Berlin .
WTB . Berlin . 17. Okt .

Vor der Meierei Bolle in Altmoabit wu '

den heute nacht etwa 40 bis 50 Kommunilte »-

die die Bolle -Arbeiter am Betreten des Betri »

bes hindern wollten , durch die Polizei zerstreu •

Drei Kommunisten , die auf Bolle -Arbeiter ei■ '

geichlagen hatten , und die Reichstagsabgeordne
M i l d e u b e r g . die die Kommunisten gege»

die Bolle -Arbeiter aufgehetzt hatte , wurden se>

genommen . Später wurde an einer andere
Stelle ein Bolle - Wageu umgeworfen , die 3
auf die Straße gegossen und die Kannen J * '

schlagen . Hier wurden süns Täter festgenomme -

Die verhaftete Abgeordnete Grete Mildcnver ^
ist durch ihre Immunität nicht geschützt , da .ÜN
Festnahme auf frischer Tat erfolgte . .

In dem unruhigen Gebiet im Stadtteil W e '

ding sammelten sich heute nachmittag
3 Uhr zahlreiche Streikende , die der K .P .D . a

gehören , so daß der Verkehr in starker Weise »

hindert wnrde . Die Polizei sistierte vier
sonen , von denen eine ein feststehendes
trng und die anderen drei sich wegen Nichtbesv
gnng polizeilicher Anordnungen zn verantwo
ten haben werden . Bei der Zerstreuung ■>

Menge mnßte die Polizei wiederHoll vg .t
Gummi - Knüppel Gebrauch machen .
Sistierten siud der Abteilung lA des Ptu '3
Präsidiums übergeben worden . . ,,

Gegen 4 Uhr nachmittags kam es im Ration
Hof, Bülowstraße 37 , wo eine Arbeitsloie
Versammlung des Deutschen Gewerkschaftsv »

des stattsand . zu Störungen .

Seite 2
_ _ __ _ _

Vizepräsident Stöhr : Das Wort „Visage " ist
nicht unparlamentarisch . Ich bitte , meine Ge -
schäftssührung nicht zu kritisieren .

Als Grundrecht der deutschen Verfassung , fährt
Strasser fort , verlangen wir die Proklamation
der allgemeinen Wehr - und Arbeits -
pf li ch t . Wir wollen die Fortführung uud Ver -
besseruug der deutschen Sozialpolitik . Wir be -
kämpfen deshalb die Regierungsverordnung ,
wonach der ärmste Arbeiter 50 Pfg . für den
Krankenschein zahlen muß . Wir bekämpfen aber
auch die Verschwendung , die mit den Kranken -
kassenpalästen getrieben wird . Die Sozialver -
sicherung soll nicht eine Versorguugsaustalt für
10 000 sozialdemokratische Faulenzer sein . ( Lebh .
Beifall rechts , Zuruf links : „Faulenzen dürfen
bloß die Nationalsozialisten !" — Heiterkeit . ) Kapi -
talflucht ist bei der heutigen Not soviel wie Lan -
desverrat . Wir beantragen , daß Kapitalflucht
auch ebenso bestraft wird bis zur letzten Koufe -
queuz des Stranges .

Ich habe mich übrigens geivnndert über die
antisemitische Tendenz des Herrn Müller Fran -
ken . Er meinte , wir hätten von Moses abge -
schrieben . Wenn Moses , einer der größten Ge -
setzgeber der Menschheit , Anlaß hatte , sich gegen
die Zinsgauner seines Volkes zu wenden , so ist
das ein Zeichen dafür , daß die Juden damals
genau so waren wie heute . (Stürmischer Bei -
fall bei den Nationalsozialisten . Heiterkeit im
ganzen Hause .)

Der Redner spricht zum Schluß der Regierung
das Mißtrauen seiner Partei aus , besonders dem
Minister Groener , der die Politik desVerrats fort -
setze. ( Der Reichskanzler verläßt den Saal .) Das
deutsche Volk , so schließt der Redner , ist erwacht .
Den Preis bezahlen Sie ! (Zu den Sozialdemo -
kraten . — Stürmischer Beifall rechts . — Die
Nationalsozialiste « rufen dreimal im Chor :
Deutschland erwache ! )

Vizepräsident Stöhr weist darauf hiu , daß
der Abgeordnete Straffer dem Minister Groener
Rechtsbruch vorgeworfen habe . Dafür müsse er
ihn zur Ordnung rufe » .

Als darauf der nächste Redner , der kommnni -
stische Abg . Pieck , die Rednertribüne betritt ,
verlassen die Nationalsozialisten , viele andere
Abgeordnete und sämtliche Minister den Saal .
Abg . Torgler (K .) ruft : „Auszug der Kinder
Israels !"

Abg . Pieck ( Komm .)
meint , es sei bezeichnend , daß die Regierung
vor einem kommunistische » Redner ausreißt ,
während sie den Nationalsozialisten andächtig
gelauscht habe . ( Ein Kommunist ruft : „Die
Regierung ist eine Räuberbande !" ) Tatsächlich
habe der Kapitalismus nur Angst vor den
Kommunisten . Der Redner fordert die Auf -
Hebung des Verbots des Rotfroutkämpferbundes
und der antifaschistischen Jugendorganisation .
Diese verbotenen Organisationen beständen trotz
aller Verbote fort . Die kommunistischen Abge -
ordneten erheben sich bei diesen Worten und
bringen auf die verbotenen Organisationen ein
dreimales Rotfront aus .

Abg . Joos (Zentrum )
erklärt , die Zentrumsfraktion billige die Regie -
rnngserkläruug in ihrem Ziel und die zn diesem
Ziel gewiesenen Wege . Die Zeiten sind so
ernst , daß eine Aushebung der Notverordnung
nicht zu verantworten wäre . (Unruhe und Zu -
rufe bei den Kommunisten . ) Gewisse Ersah -
rungen legen es uns nahe , die soziale Auswir -
kuug gewisser Bestimmungen der Notverord -
uung zu überprüfen und an ihrer Vr 'jesseruug
zu arbeiten . Die Regierung hat eine große
Arbeit zu bewältigen gehabt , und diese Arbeit
ist durch die lärmende Agitation gewiß nicht
erleichtert worden . Das Gerede von agrarischer
Habsucht ist lächerlich angesichts der Tatsache ,
daß bei Kartoffel « der Erzeugerpreis für den
Zentner , nur 60 Pfg ., der Kleiuverkausspreis
aber 2 .50 bis 3 .— Mk . beträgt . Wir begrüße »
es , daß die Regierung unter Beachtung der
Gesetze der Wirtschaft energisch auf die Senkung
der Preise hinarbeiten will . Dabei darf auch
nicht zurückgeschreckt werden vor Zwangmaß¬

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum „v ? Taqblatt
enthält in ihrer morgigen Musgabe folgende Beiträge :
Der Galten von Bruchsal . Bon Friedrich Mülbach : n
Karlsruhe . — Schwäbischer Litcraturbrief . ( Schlich .>
Von Geh . Archivrat Dr . Rudolf Ärauh in Rohr . — Ter
stumme Rns . Bon Anna Maria Renner in München .

*

Oer Ning des Nibelungen .
Zweier Tag : Siegfried .

Siegfried ist die leuchtendste Jugendgestalt ,
die Richard Wagner geschaffen hat - Was ger -
manischer Geist , was deutscher Wald an Frische
und üppiger Kraft hergeben können , lebt in
diesem sonnigen Jüngling . Köstlich , wie er
den alten Mime , der ihn dumm erhalten möchte ,
dnrchschaut und überlistet , wie er ihm Stück um
Stuck , mit unentrinnbarer Dialektik , das Ge -
heimnis seiner Herkunst entreißt Wenn er
dann das väterliche Schwert neu schmiedet , den
Lindwurm erlegt . Wotans Speer waltet und
Brünnfiilde erweckt , so ist das alles wie ein ein -
ziger Siegeszug des kindlich frohgemuten Hel -
den . Die Liebesszene mit Brüniiüilde . diese
innig -keusche Vereinigung der beide » einzigen
sympathischen Gestalten des „Rings " ist der
Höhepunkt der Trilogie - Von da führt aller
Weg in die Nacht .

Die germanische Welt , die trotz aller Ueber -
fremduna mit südlicher Kultur auch heute noch
nicht untergegangen ist . wirkt und webt in die -
ser wundervollen Partitur . Denn was sie in
bestrickendem Wohllant kündet , was sie in
magischen Farben malt , das ist noch unser wie
seinerzeit Siegfrieds : Das Flüstern und Ran -
scheu der herrschen Wälder , das mnntere Ran -
» c » der Quelle » , die romantische » Winkel und
Höhlen , in denen die Unholde zu spuken schei¬

nen — kurz , die charakteristischen Züge des
alten germanischen Landschaftsbildes lind immer
noch da . formen stärker als das äußere Wissen
unser Gemüt und prägen selbst der aus poli -
tischer Einseitigkeit , widerstrebenden Stirn das
Heimatszeichen ans . Mehr noch als de : von
der Kultur beleckte Hans Sachs ist Jung -
siegfricd der Verkörperer urdeutscher Wesenheit
und Natur . Deshalb auch ist die Musik in
„Siegfried " ein unaufhörliches süßes Quellen ,
klingendes Fließen und Leben . Alle sind
mit hineingerissen , selbst Wotan . Mime » nd
Alberich .

Generalmusikdirektor Josef Krivs war ganz
Hingabe an die unvergleichliche Partitur , die
einen flüssigeren Ablauf erfuhr als die der
„Walküre "

. Die Schlußszene war großer Stil
und überwältigende Sieghastigkeit . Prächtig
unterstützten ihn dabei Kammersänger Theo
Strack , dessen gewinnender Siegfried hier
die Tone in strahlendsten Glanz gehen ließ und
Fine Reich - Dörich , die als Brünnhilde
diesmal mächtig aus sich herausging und so¬
wohl in Gesang wie in Spiel eine einheitliche ,
glänzende Leistung bot . Robert Kiefer , der
den Mime zum erstenmal verkörperte , ' and für
die Dämonie des unheimliche » Zwergs natür¬
lich noch nicht den entsprechenden Ausdruck , er -
füllte aber musikalisch alle Anforderungen . waS
in solchem Fall schon viel heißen will Sehr
schön sang Hans Ritschl den Wanderer , anch
in Erscheinnng und Spiel war er imposant .
Karlheinz L ö s e r s Albcrich wächst von Mal zn
Mal niid zeigt heute ganz bedeutendes Format -
Plastische , füllige Töne gab Adolf Schoepf -
l i n dem Fafner . aber es war merkwürdig , daß
sie aus der Höhle vernehmlicher klangen als
später davor . Der Sänger mar da offenbar
nicht recht plaziert - Der edle , warmtimvrierte
Alt Elfriede Hagedorn ? machte auch die
Siegfried - Erda höchst eindrucksvoll . Hübsch
saug Else Blank die Stimme de? Waldvoaels .

Im Gesamtspiel erwies sich wieder die ge-
wandte - sorgsam leitende Hand des Hntcndan -
ten Dr . Hans W a a g .

' Das schöne . stinimungS -
volle Waldbild Torsten Hechts fand allgemeine
Anerkennung .

Nach jedem Akt , besonders aber am Schluß
der Ausführung , erhob sich starker Beifall .

A . R .

pozniak -Trio .
Der zweite » ammermufikabend im Eintracht -

faal erfreute sich überaus starken Besuchs . Ein
gutes , geschmacklicher Erweiterung entgegen -
kommendes Programm , mit dem das Breslauer
Trio diesmal auftrat , durfte so starkes Interesse
voraussetzen . Eine volle Stunde nahm Beet -
Hovens inhaltreiches Trio Nr . 7 B - dnr in
Anspruch : ei « Vorläufer zu des Meisters Spät -
werke » dieser Art , « och greisbar in seiner
Extensität , bildhast zuweilen , aber schon mit
einem Hauch mystischer - Glut belehnt . Anschlie¬
ßend folgte in gehobener Wiedergabe Mozart ,
fünftes Trio iu G -dur . Schließlich brachte der
Abend etwas neues mit eiuem Trio vou
Areusky (op . 32 d - moll ) . Der Komponist
Russe ( + 1906) ; sein Werk äußerst glanzvoll : der
Hörer wird an Tschaikowsky erinnert . Die
Front der vier Sätze — Allegro , Scherzo .
Elegia , Allegrosinale — ist einem melodiösen
Thema zugekehrt . Bei dieser Inspiration be -
harrt das Werk , und man kann genießerisch die
Klangmodnlationen , die technischen Pointen
( Scherzo ) und den Temperamentsgehalt aus -
kosten . Ein Künstlerwerk für Interpreten , die
jugendlich und begeistert sich ins Zeug legen ,
wie die beide « Streicher Carl Freund
( Violine ) und Jascha Bernstein ( Cello ) . .
während Prof . B . v - P 0 z n i a k am Klavier
das ausgereifte Schwergewicht im Vortrag flaf -
sischer Kunst vertritt . Sein Spiel war den gan -
zen Abend über von hinreißender Gewalt .
Geiger und Cellist sind im übrigen beide knn -
genial im Eifer der Ansdrucksbetonnug , dieser
schou stilmäßig gefestigter , jener noch subtile
Formen suchend . Der Zuspruch für diese Mn -
siker und ihr Programm war gerechtfertigt . Bis
zum Schluß war das Publikum angehalten
wach und beifallsfreudig zu bleiben . l.p.

Theaier und Musik .
Nikisch über sein Dirigieren . Ueber seine

Dirigententätigkeit hat sich Nikisch vor einige »
Jahren n ' ie folgt ausgesprochen : „Wenn mich
einer meiner Kollegen nach einem Konzert sra -

gen würde , wie ich diese oder jene beson ^
Wirkung hervorgebracht habe , so wäre ich u .
fähig , ihm darauf zu antworten . Man
mich , wie ich mein Fühlen meinen Muß " ,
mitteile : ich tue es einfach , ohne daß ich .
weiß , wie . Wenn ich eine Komposition 5» -
giere , so ist eS die erregende Macht der
die mich fortreißt , ich folge durchaus keinen
stimmten und festen Regeln der Jnterpretau
Ich setze mich ilicht etwa hiu und denke wir ,
voraus aus , ivic ich nuu jede Note eines r - \ „
kes spielen lassen werde . To wechselt .
meine Interpretation in Einzelheiten fait
jedem Konzert in Uebereinstimmuug mit 0

Mächten des Gefühls , die iu mir befonv . . .
stark erregt ivnrden . Aber ich bemerke a»

drücklich , nur iu Einzelheiten . Eine .
phonie Beethovens heute in einer bestimm ^
Weise zu erleben uild morgen in einem
verschiedenen Stil , das wäre ebenso
wie unlogisch . Das wäre nur der Trick et „
Gauklers uud Hütte mit Kunst nichts zu

Das Natioualtheater ist die Vierteljaln ^
fchrift des BlihnenvolkSbnndes ( HerauSg ^ ^
Rudolf Roeßler und Leo Weismantel ) . f a t
stattliche erste Heft des 3 . Jahrgangs

>

eine Anzahl kritifch - aesthetischer Unter ! »
^

nngeil , auch der chorischen Kunst ( im " U ' ,, -«»
an das „Toteymal " ) : die Oper ist in sehr ' '

jj
diger Betrachtungsweise miteinbezogen ,

' u,
zeigt die Tchristleituug die erfreuliche Fre >v ^
ihrer Ansicht widersprechende Wertungen ' $
Kenntnisyahme zu bringen . Eine Probe .,
dem preisgekrönten Drama von Ernst Bae > ^
ster „Maheli wider Moses " sei beio '«* -

hervorgehoben .

Die Volksbühne . 5. Jahrg . Zeitschrift ^
soziale Theatervolitik » nd Knnstpflege .
gegeben vom Verband der deutschen Volk - _..g
nenvereine . — ' Das . Qkwberheft ist naturg ^ ^ j-
zum überwiegeudeti Teil der Feier des
gen Bestehens der von Berlin auSgegamic „
Volk ^ bühueubewegnilg gewidmet .
unterrichtet der Kleinteil des abwechsluuS ^ ^
che » Heftes über den zur Erörterung £t e5f |̂ -. et
Stoff in geschichtlicher nnd gegenwar
Blickrichtung . Uraufführungen nnd neue
schlägige Bücher werden gewürdigt .
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U - Boot im Fegefeuer
Kriegserlebnifse eines A - Boviskommandanlen

(37. Fortsetzung .)

Talente
hinter Stacheldraht .

. den Fesseln unglückseliger Erinnerungen
. stürzte ich mich von nun an in den
' ? 'Ug -gxsellig «n Strudel des Lagerlebeus . Die

,
" 'hundert Ärraskämpfer , die zumeist Reserve -
'"»lere find , haben , bevor sie die Uniform an -

M °n . zumeist noch etwas anderes gelernt als
s

^ benkämpf unö Handgtanatenwersen . Durch
■1 entwickelt sich ein reges geistiges Leben im
3 « r . Nur einige wenige von der alten Don -

^
»klton -Haller Garde sträuben sich und behaup -

Von E. Freiherrn von Spiegel . (Copyright 1930 by Augrnst Scherl G . m . b . H .. Berlin .)

Me Gehirnathleten wären alle rot — die
l

' Wen machen mit und begrüßen die Abwechs -
. " k> und ftie Gelegenheit , sich zu bilden . Auster -

verkürzt die Arbeit die Zeit , und um die -
i

"
. .übelsten unserer Feinde totzuschlagen , Miss

'" tt der Gardeleuinant nach der Wissenschaft -

.^ iichrx werden angeschafft , eine Studierbaracke
;
'n9crtcf)tct , und jeden Morgen kann man am

Warzen Brett in der Halle die Vorlesungen
»öikren , welche die Dozenten nnö Professoren

^ ^Ichiedener Universitäten im Theatersaal ab -
Für die jungen Leutnants , die der

aus der Schäle gerissen hat , wird eine
Uprima eingerichtet , für die ein Studienrat ,

« . " 't ein Leutnant , den Stundenplan aufstellt .
>, ?vrcre Gymnasiallehrer erteilen nnter seiner

" >ng Unterricht . — Genau wie auf einer
jJ 'iitc, morgens von 9 bis t und nachmittags
J 113 bis 5 Uhr . Die deutsche Behörde hat auf
(i,

' r<>ö diese Presse sogar anerkannt , so daß eine
Anzahl junger Lente auf diese Weise beiI», ^

^<>m
* Int Lager ihr vollgültiges Abiturienten -

en machen .
hervorragende Aktivität der „Reserve -

/ kels " läßt die „Aktiven " nicht ruhen . Der
,

" schc Oberst veranlaßt daher die Gründung
Kriegsschule , welche den Kriegsleutnants
Patent , welche aktiv bleiben wollen , er -

Glicht , ihr Offiziersexamen nachzuholen .

Engländer sperren Mund und Nase auf ,
ste sehen , wie diese nicht tot zu kriegenden

k nn«it büffeln und sich bilden und aus der Not
Gefangenschaft eine Tugend machen . So
wäre in einem englischen Lager wohl nicht

üblich gewesen . Da sah man mal wieder den
»,

'
.̂ schied zwischen deutscher Gründlichkeit und

^ «britannischer Oberfläche . Im Grunde aber
ändern sie uns .

ja nun allerdings weniger , denn ich habe
Zechen dem geistigen " und dem geselligen "

> letztere gewählt und werde Intendant des
»

" "uington -Haller Hostheaters . Und als sol -

q? belämmere ich unsere Machthaber von Pi -

!t# t herunter bis zum jüngsten Sergeanten von
n ,

1' bis spät . Wir müssen eine Hobelbank haben ,
^ Bühne und Kulissen zu zimmern , eine
Meiderwerkstatt für die Kostüme , Farben und
„, ? >el fjjx die Dekorationen , und wenn heute
fJ .Ct e mannigfaltigen Wünsche erfüllt worden
v .' haben wir sicher am nächsten Tage neue .
■ 8 Rote Kreuz in London besorgt uns Da -
?'°n.Garderobe , denn die modernen Stücke , die
tt-

"
; Meistens spielen , tun es nicht ohne Heldin -

•tot - °^er verführte Frauen . Die Kleider sind
»

' urlich getragen , denn kosten dürfen sie nichts ,
duften demgemäß nach dem Parfüm ihrer

^
'Ulgen Besitzerin . Das gibt dann jedesmal

li?j
^ >°siges Hallo , wenn diese Lappen in unserer

w |Ken Schneiderwerkstatt ausgepackt werden

und unter Witzen und Gelächter von Hand zu
Hand gehen . Wir werden eben hinter Stachl -
draht die reinen Kinder .

Es ist erstaunlich , was sich in dem Kreis uuse -
rer Vierhundert sür Talente zeigen und ent -
wickeln . Wir Haben Kunstmaler , Elektriker ,
Schneider , Tischler und Dekorateure , die sich
sehen lassen können , und hervorragende Schau -
spieler in jeder Preislage , vom Heldenvater bis
zur komischen Alten .

Als Premier geben wir „Pension Schöller " .
Jodes Stück wird dreimal gegeben , da der Saal
nur hundertdretßig Stühle faßt . Der Erfolg
ist groß . Die englischen Offiziere find zum Dank
für ihre brave Mitarbeit eingeladen und lachen
sich halbtot , obwohl sie kein Wort verstehen . In
den Pausen spielt unser ganz hervorragendes
Orchester . Dann gaben wir hintereinander jede
Woche ein neues Stück : Biberpelz , Selige Ex -
zellenz , Sherlock Holmes , Raub der Sabinerin -

uen , Logenbrüder , Der Herr Senator , So 'n
Windhund und schließlich sogar hochdramatische
Sachen , wie „Liebe " von Wildgans . Je größer
unser Erfolg wird , um so frecher gehen wir vor .
Bald begnügen wir uns nicht mehr mit unserer
primitiven Theaterausstattung , sondern räumen
Piquot , der jetzt häufig schmunzelt , seine Woh -
nuug aus .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Der von „ £
. A 32/ '

Von Alfred Möhler, ehern Luftschiffsteuermann , Maxau.

Die Katastrophe des englischen Riesen -
. lustschiffes „R 101" ruft die Erinnerung

wach an die Opfer , die Deutschland auf
dem Entwicklungsgang des Luftschiffwesens
gebracht hat . Am 7 . Juni 191.3 wurde das
Lustschiff „ L. Z . 37", als es von einem
erfolgreichen Borstoß nach London zurück -
kehrte , über Gent von einem englischen
Flieger abgeschossen . Der einzige
ll e b e r le b e n d e der Besatzung schildert
im Nachstehenden seine wunderbare Net -
tuug .

Nach schneller , mehrstündiger Fahrt hatten wir
nach Ucbcrgnerung des Kanals wieder Land
unter uns und drehten bei O . Wir fühlten nnö
bei schwach aussteigendem Morgenrot fast wieder
sicher . Es sollte leider anders kommen . Trotz -
dem wir in Thermosflaschen zu trinken mit -
genommen hatten , auch genügend Proviant ,
hatte bis dahin in all der Spannung und all dem
Erlebten niemand Durst oder Hunger gespürt .
Nun mußte aber doch eine Stärkung genommen
werden . Der erste Offizier löste mich für kurze
Zeit ab , damit ich wenigstens etwas trinken
konnte . Nachdem ich getrunken und auch dem
Seitensteuermann eingeschenkt , sah ich erst ein -
mal über Bord , um mich zu orientieren . Die
Gegend konnte ich deutlich erkennen , Nienschen
waren wie kleine Punkte sichtbar . Nun trat ich
wieder ans Steuerrad , der erste Offizier hatte
noch die Hand an demselben , als ich plötzlich drei
heftige Detonationen vernahm . Im Moment
glaubte ich , daß es sich um Abschüsse handelte
und Verrat im Spiele sei . Ich wurde vom
Steuer an den Eingang der Gondel geworfen ,
hielt mich mit der linken Hand an der Gondel -
tür fest und sah nach dem Heck des Schisses .
Was war geschehen ?

Etwa zehn Meter hinter der vorderen Gondel
stieg eine Feuersäule am Laufsteg unseres Schis -
fes zum Himmel empor : mächtig und mit Blitzes -
schnelle wuchs die Feuerfäule au , es wurde mir
zur Gewißheit : das Schiff brennt ! In
2 00 0 Meter Höhe ! Totenstille in der Gon -
del : Unser Kommandant lag betäubt mit dem
Körper auf dem Führertisch , den ersten Offizier
hatte es an die Bordwand gedrückt , der Seiten -
steuermann lag am Boden zwischen Seitensteuer
und Führertisch , der Fahringenieur , der gerade
zur vorderen Gondel gekommen war , lag zn
meinen Füßen , der Maschinist lag auf dem
Rückn übr seiner Maschine ! Nur ich stand noch !
Nie in meinem Leben werde ich das Bild ver -
gessen . „Unrettbar verloren, " zuckte es mir dnrch
das Gehirn ! Apathisch legte ich mich auf den
Gondelboden , stützte den Kops ans den rechten
Unterarm und weihte mich dem Tode . Was er -

lebt man da in Sekuuden ! An eine Rettung
dachte ich natürlich nicht mehr ? wie sollte auch
bei einem Absturz deS brennenden Luftschiffes
aus 2000 Meter Höhe Rettung kommen ? Bren -
» ende Stoffreste der Schiffsbespannung sielen
mir in den Nacken und verursachten mir große

Zollassistent Miihler - Maxau ,
der einzige Ueberlcbende von L. Z . 37.

Schmerzen . Das Taschentuch vor den Mund
drückend , bewegte ich noch einmal den Kopf nach
oben und sah über mir ein » endliches Flammen -
meer . Nur schlafen wollte ich , keine Schmerzen
spüren , die Sinne schwanden mir und der eigent -
liche Sturz des Schiffswracks aus schwindelnder
Höhe ist mir gar nicht recht zum Bewußtsein
gekommen .

In einem kleinen Vorort der Stadt Gent ist
uuser Schiss frühmorgens gegen 4 Uhr auf ein
Nonnenkloster a » sgeschl a g e n . Das
Schiss war iu der Mitte gebrochen , Spitze und
Heck fiele » somit nach unten . Hierbei hat sich
die Maschine der vorderen Gondel während des
Sturzes gelöst und siel ans den Seitenflügel des
Klosters , durchschlug das Dach und die Decke des

einstöckigen Gebäudes . Aus tiefstem Schlaf «
wurde » die Bewohner des Klosters durch den
Aufschlag des Schissswracks aufgeschreckt . Ich
selbst bin wohl mit der Gondel auf das Gebäude
ausgeschlagen , dann dnrch das von der Maschine
geschlagene große Loch, dnrch Dach und Decke
hindurch ins Parterre in ein Bett gefallen , auf
dessen Rand eine Klosterschwester , nur notdürftig
bekleidet , faß . Durch den Aufschlag mar ich wie -
der zum Bewußtsein gekommen . Ein Wunder
war geschehen ! Erklären läßt sich die wunder -
bare Rettung aus dem in 2000 Nieter Höhe ab -
gestürzten Luftschiff nicht . . . Die Schwester
starrte mich mit großen Augen entgeistert an ;
wir suchten nns durch Gesten schnell zu verstän -
digen , nahmen uns bei der Hand und suchten
aus dem Zimmer , welches lichterloh brannte ,
zu entkommen . Aber nirgends war ein Ans -
gang zu finden . Sollte nun doch das Ende nahen ,
nachdem ich aus höchster Gefahr gerettet war ?
— Die Schwester war plötzlich verschwunden :
hatte sie den Ausgang gesunden ? Die Decke des
Raumes stürzte mehr und mehr ein , Mauer -
stücke mit sich reißend . Wieder begannen mir
die Sinne zu schwinden , es war mir , als brenne
in meiner Heimat eine Scheune : dies dauerte
nur Sekunden nnd plötzlich kam wieder Leben
in mich . Der Gedanke , ,>dn mußt dich retten " ,
gab mir neue Kraft ! Im letzten Augenblick ge -
wahrte ich in der Außenmauer eine kleine , freie
Stelle , es mußte wohl eine Tür gewesen sein ,
vor die sich das Schiffsgerippe gelegt hatte . Ich
warf mich mit dem ganzen Gewicht meines Kör -
pers gegen die Stelle , die aber nicht nachgab .
Ich blieb an den Taillenhaken hängen , riß mich
los , versuchte es nochmals , indem ich , wie beim
Kopfsprung ins Wasser , gegen die Stelle sprang .
„Das Leben retten "

, dachte ich nur allein , und
diesmal hatte ich Erfolg , da mir die Taillen -
haken aus dem Lederrock losrissen . Ich gelangte
ins Freie und schlug auf den Hof des Klosters
auf . Schnell raffte ich mich wieder auf , rings
um mich her nichts als Feuer und Rauch . Alles
von mir stoßend lief ich halb bewußtlos weiter
durch den Klosterhof . ungefähr 25 Meter weit in
den angrenzenden Klostergarten , wo ich erschöpft
zusammenbrach und an einer Mauer kauerte ,
bis mau mich nach längerem Suchen später fand .

Was war wohl die Ursache des Absturzes ? —
Nach einer Darstellung der englischen Zeitung
„Daily Mail " hatte ein englischer Flieger , Snb .
Lieut . R . A . E - Warneford , das Schiff mit einem
Eindecker überflogen und durch Brandbomben
znr Explosion gebracht . Schon nach 1 -1 Tagen
ereilte jedoch ihn sein Schicksal : bei einem
Probeflug mit einer neuen Maschine ver -
unglückte er bei Paris tödlich .

Sun licht Seife uixseifenflocken
54 Pfund Doppelstück . . . jetzt 20 Pfg. Die große Doppelpackung Pfg., jetzt Pfg,

Der große Würfel . , . , . . "35 Pfg., jetzt 25 Pfg . Die Normalpackung . . . . ' fg., jetzt pfg,

Das praktische Handstück . W pPfg., jetzt 12 Pfg . Die Handpackung , ."55
*
Pfg-, jetzt 20 I pf„

rVQ*

I MM A das schonende Seifenpulver

U SJI Pfund Paket ""45 Pfg ., jetzt Pfjj .
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Oeffeniliche Kundgebungen
in Ourlach verboten .

Keine Bersammwngen unter freiem Himmel .
Die Karlsruher Polizeidireklio « , die auch für

die Nachbarstadt Durlach zuständig ist, hat auf -
grund des Art . 123, Abs . 2 der Reichsverfassung
bis aus weiteres für das Gebiet der Stadt
Durlach alle Versammlungen unter
freiem Himmel ( Umzüge und Kund -
gedungen auf öffentlichen Straßen nnd Plähenl
wegen unmittelbarer Gefahr für die öffentliche
Sicherheil verboten .

Zuchthaus und Gefängnis
in einem Schnipflerprozeß

bM . Pforzheim , 17 . Okt . In nichtöffentlicher
Sitzung verhandelte das Schöffengericht gegen
den 46 Jahre alten verheirateten Bijouterie -
techniker Rudolf W . Metzger und den
44 Jahre alten Scheideanstaltsbesitzer Gustav
31 e g I e r , beide von Niesern , wegen Hehlerei .
Beide sind nicht vorbestraft - Wegen aewerbs -
mäßiger Hehlerei erhielt Metzger VA Jahre
Zuchthaus , Ziegler wegen einfacher Heh -
lerei 2 Monate Gefängnis . Es handelte
sich um die Verwertung gestohlener Edelmetall -
abfalle .

■£ te

Die diesjährige Vereidigung der neu eingetretenen Reichswehrsoldaten .

jungen Reichswehrleute leisten in diesen Tagen in ihren Garnisonen feierlich den Eid aul
die Verfassung des Reichs uud zum . un bedingten Gehorsam gegen ihre Führer .

Aus den Gemeinden.

Die badifchen Wetierforfcher
tagen in Mannheim

vom 25 .— 26 . Oktober .
Die Badische Gesellschaft für Wetter - und

Klimaforschung e . V . <Sitz Karlsruhe ) wird am
25. und 26. Okt . ds . Js . in der Aula der Han -
delshochschnle Mannheim eine bedeutsame wis¬
senschaftliche Tagung abhalten . Diese soll zu -
gleich den Charakter einer Erinnerungs -
f e i e r an die vor 150 Jahren erfolgte Grün¬
dung der Soeietas Meteorologie « Palatino in
Mannheim tragen .

Der Vorsitzende der Bad . Gesellschaft , Prof .
Dr . A . Peppler - Karlsruhe , ordentlicher
Honorarprofessor der Meteorologie n . Direktor
der Bad . Landeswetterwarte . sowie des Mete -
orolog . Instituts der Techn . Hochschule , hat den
Festvortrag übernommen u . sich als Thema ge -
stellt : Die Entwicklung der meteorol . Beobach -
tungeu seit der Mitte des 17 . Jahrhunderts .
Daran reiheu sich weitere interessante Vorträge
aus dem Bereiche dieses hochwichtigen Wissens -
gebietes . U . a . wird Dr . R . Benkendorff -
Berlin , Regierungsrat und Referent im Reichs -
verkehrsmtntsterium , über die wissenschaftliche
Bedeutung des Flugwetterdienstes sprechen ,
also über ein für die Entwicklung des Luftfahrt -
wesens ganz besonders aktuelles Thema . Zu
der Tagung werden auch namhafte außerbadische
Gelehrte erwartet .

Gandblaiwerkäufe
in der unteren Hardt .

z. Spöck , 17 . Okt . D '.e hiesigen Tabakbau -
vereine 1 , 2 und 8 verkauften ihr Sandblatt
zum Grundpreis von 76.50 M pro Zentner , zu¬
züglich Zuschläge bis 20 Prozent . Das Mittel -
gut wurde zu 65 Jt , zuzüglich t>n Zuschläge , an¬
gesetzt . 300 Zentner Saudblätter kamen bereits
schon vor 14 Tagen zur Verwieguug , für welche
der Höchstpreis bezahlt wird . Die Nachfrage
nach Sandblatt ist hier sehr rege : der Ver -
kauf dagegen zurückhaltend . Bis jetzt ist uocy
nicht die Hälfte der 1V30er Saudblätter verkauft .

2. Büchenau , 17 Okt . Der hiesige Tabakbau -
verein verkaufte gestern Sie Sandblätter zum
Preise von 72 Jt pro Zentner .

- . Karlsdorf ( 6 . Bruchsal ) , 17 . Okt . Für 71 . Ä
pro Zentner wurde hier mit dem Verkauf des
Sandblattes begonnen .

z . Neuthard , 17 . Okt . Bier TabaLbauveretne
verkauften die Sandblätter diesjähriger Ernte
zum Preise von 70 M je Zentner .

Weinlese im Krmchgau .
X Bretten . 17 . Okt . Die Weinlese im oberen

Kraichgau ist in vollem Gange . Wie ander -
wärts , so ist auch hier die Menge äußerst zu -
friedenstellend . In den Hauptorten Sulz -
feld , Zaisenhausen und Derdiugen
find die Kelteranlagen und Sammelgefäße für
solch eine grobe Lese nicht ausreichend . Der
Preis für den Hektoliter schwankt zwischen 5V
und 70 M . Erfreulicherweise ist gute Nachfrage
da , so daß den Landwirten in diesem Jahr öle
Traubenernte eine Entschädigung für den Aus -
fall der andern Ernten geben kann . VorHerr -
schend sind fast überall die Amerikaner -Reben .

Nachdem am letzten Sonntag der Brette -
ner Musik verein unter Leitung seines
Dirigenten Leonhard aus Karlsruhe ein Herbst -
konzert veranstaltet hatte , fand gestern abend
ein Konzert des Groß -Russischen Nationalorche -
sters W .H.B , statt , bei dem neben Chören auch
Tanzdarbietungen gezeigt wurden , die starken
Beifall erhielten .

o . Büchenau w . Bruchsal ) . 17. Okt . Im Alter
von 94 Jahren verschied nach längerer Krank -
heit der älteste Mitbürger nnserer Gemeinde ,
Anton Zimmermann .

mr. Legelshnrst ,Bez . Kehl ) , 16 . Okt . Der ans
tragisch « Weise verunglückte 41 Jahre alte Lano -
wirt und Kirchengemeinderat Jakob Marz ist
seinen schweren Verletzungen im Krankenhaus
Kehl erlegen .

Fliegerlandung auf dem Kniebis .
dz Freudenstadt , 17. Okt . Eine noch nie da -

gewesene Sensation erlebte der Kniebis dieser
Tage . Ein K l e m m - F l u g z e u g aus Böb -
lingen , das von dem Piloten Kaiser gesteuert
wurde , versuchte um 12 .45 Uhr auf dem Kniebis
eine Landung , die glücklich gelang . Als Lan -
dnngsplatz hatte sich der Pilot eine ziemlich
kleine Wiese neben Kniebis - Lamm ausersehen ,
auf der kurz vorher noch Kinder und Kühe in
traulichem Verein herumspazierten , Als man
sah , daß der Pilot beabsichtigte , sich auf der
Wiese häuslich mit seinem Flugzeug niederzu -
lassen , machte man den engen Raum schnellstens
frei und der Pilot konnte glatt landen .
Nach etwa 1 Stunde Aufenthalt stieg das Flug¬
zeug wieder auf .

Hüninger Schiffbrücke gerammt .
dz Weil a . Rh . , 17 . Okt . Durch die starke

Strömung infolge des hohen Wasserstandes
wurde ein Schleppdampfer abgetrie -
b e n und rammte die Hüninger Schiffsbrücke
anf der badischeu Seite . Zwei Joche wurden
abgetrieben , blieben aber an der Eisenbahn -
brücke hängen . Ein Joch und der Dampfer
liegen zur Hälfte unter Wasser . Der Schaden
ist beträchtlich .

Oer Triberger Voranschlag
ohne Beschluß,

in Kraft gesetzt .
8 Triberg , 17 . Okt . Auch die zweite anf gestern

labend für die Voranschlagsberatung zum
letzten Male einberufene Bürgeraus -
schußsitzuug war beschlußunfähig . Damtl
ist der Voranschlag ohne A b st i m m n n g
angenommen mit einer 17 ^ prozentigen
( nicht Wprozeutigeni Umlageerhöhung und Ein -
führuug der Biersteuer . Eine 25-prozenttge Um -
lageerhöhuug wäre nur dann in Frage ge -
kommen , wenn der Voranschlag durch den Be -
zirksrat die Genehmigung gesunden hätte , weil
in diesem Falle die Biersteuer weggefallen
wäre .

Hierzu wird uns vom Bürgermeister der
Stadt Triberg geschrieben : Die gemeindesteuer -
liche Belastung -der Triberger Umlagezahler ist
von 1S24 bezw . 1027 bis 1930 gleich geblieben .
Die Umlagen des Jahres 1929/1930 betrugen :
auf Grundvermögen 86 Pfg ., auf Betriebsver¬
mögen 34 Pfg . , auf Gewerbeertrag 510 Pfg . Dte
Umlagen für das Jahr 1930/31 erhöhen
sich : bei Grundvermögen auf IM Pfg ., bei Be -
triebsvermögen auf 40 Pfg . , bei Gewerbeertrag
auf 600 Pfg ., d . h . nicht um 25 Proz . , sondern
um rund 17j4 Proz . (Die reine Prozentzahl
ohne Angabe des eigentlichen Betrages Ist
überdies irreführend .)

Die Erhöhung der Umlage ist bedingt : durch
Abdeckung der Minderüberweisungen
an Einkommen - und Körperschaftssteuer im Be -
trage von rnnd 18 000 Rm ., dnrch Einstellung
von höheren S t e u e r a b g ä u g e n in
Höhe von rö . 5000 Rm . , durch Erhöhung der
W o h l f a h r t s l a st e n um 9500 Rm . nnd dura ?
den Rückgang der Grunderlverbs - und Zu¬
wachssteuer um 3500 Rm . Das alles sind Ur -
fachen , die außerhalb des Willeusbereichs der
Stadtverwaltung liegen und durch die derzeitt -
gen wirtschaftlichen Verhältnisse hervorgerufen
sind .

Im übrigen gehört Triberg noch zu den glück-
licheu Stadtgemeinden , die weder Kanal -,
Straßenreinigung - noch KehrichtabfuHrgebühren
erheben : ferner wendet Triberg neben Bau -
erleichterung nnd Stundung der sehr ermäßig -
ten Straßen - nnd Bauplatzkosteu für Baudar -
lehenszinszuschüsse 34 400 Rm . jährlich auf . ob-
lvohl es bei 4300 Einwohnern allein an Ge -
bäuöcsvudcrstcuer dem WohnungSverband Vil -
lingen -Land noch 21700 Rm . . dem Fürsorge -
verband Billingen -Land 4100 Rm . abliefern
mntz , zu schweige » von der Ablieferung von
36 300 Rm . Geibändesoildersteuer an das Land
Baden .

Die sogenannte „Obstruktion gegen den Tri -
berger Voranschlag " richtet sich deshalb nicht
gegen die Stadtverwaltung , sondern gegen das
Steuergebareu von Reich und Land .

Kekler Giad/raisbefchlüsse .
l . Kehl a . Rh ., 17 . Okt . Nach dem Beschluß

des Stadtrats wird in Verbindung mit der er -
folgten Verstaatlichung der Polizei und Ueber -
nähme eines früheren Pollzeiwachtmeisters als
3. Amtsgehilfen die R a t s d i e n e r st e l l e in
S n n d h e i m abgebaut . Der Abbau wird
auf 1 . November 1930 verfügt , wodurch 1500 M
eingespart werden . Der sreigewordene Far -
renwärterposten in Suudheim wird dafür dem
Ratsdiener Schütterle probeweise überkragen .

Der Verband der Gemeinde - und Staats -
arbeiter hat schon vor 3 Jahren die Erlassnng
einer R u h e l o h u o r d u u u g beantragt . Die
Verwaltung erhält nunmehr den Auftrag , dem
neuen Gemeinderat nach dessen Zusammentritt
eine solche Vorlage für die städtischen Arbeiter
zu unterbreiten .

Für die Justaudsetzuug von Feldwegen
wird aus außerordentlichen Einnahmen ein wei -
terer Betrag von 600 Ji bewilligt .

Feruer hat der Stadtrat für die Jnn -in -Ein -
richtuug des Krankenhaus - Erweiterungsbaues
und für das Bauprojekt eines Zwölsfamilien -
Wohnhauses au der Ehrmanustraße die Arbeits -
Vergebungen genehmigt .

Wmterfürwrge und Notstandsarbeiten .
bld Heidelberg , 17 . Okt . Zu Gunsten der

Unterstützungsempfänger will die Stadt Hei -
delberg aus Mitteln der Wohlfahrtspflege etwa
40 000 Mark für Einrichtung von Wohl -
f a h r t ö - und Volksküchen zur Verfügung
stellen . In den Wintermonaten soll jeder Uil -
terstützungsempfänger 2 Zentner Heizmaterial
erhalten . Bei besonderer Notlage sollen ans
Antrag Vorschüsse zur Beschaffung von Kar -
toffeln gewährt werden . Die vor einiger Zeit
aus finanziellen Gründen notwendig gewor -
denen Abzüge an den Mieten sollen ohne Be -
rücksichtigung der Unterstützungssätze für die
vorhandenen Ktuder berechnet werden . Zur
sofortigen Durchführung von Notstands -
arbeiten soll bei der Badischen Kommuna -
len Landbank ein Darlehen von 100 000 Mark
aufgenommen werden .

Donaueschinger pferdelotterie
mit erhöhter Gew nnzalil .

bld Douaueschingeu , 16. Okt . Der Bürger -
a u s s ch u ß beschloß einstimmig wieder die
Veranstaltung einer Pferdelotterie im Jahre
l '.ISl mit 50 000 Losen . Die Zahl der Ge -
winne ist von 396 ans 418 erhöht worden . Der
erste Hauptgewiuu besteht aus zwei Pferden
im Werte von 2200 Mark , der zweite Hanvtge -
winn ebenfalls aus zwei Pferden im Werte von
1800 Mark . Gegen früher sind auf die gerin -
geren Gewinne statt der Warenpreise solche in
Geld vorgenommen . Die weiteren Vorlagen
des Bürgerausschusses bestanden in Genehini -
guug von Gemeindeverkäufen , Aufstellung von
Tilgungsplänen für früher aufgenommene Dar¬
lehren , Aufnahme einer Ausfall - Bürgschaft
durch die Gemeinde , Herstellung der Ringstraße
als Notstandsarbeit durch die ausgesteuerten
Erwerbslosen .

*
bld . Kronau ( bei Bruchsal ) . 16 . Okt . Der

Bürgerausschuß stimmte bei eiuer Enthaltung
dem Vertrag der vom Gemeinderat mit dem
Finanzministerinm wegen des Lußharüt -
waldes abgeschlossen wurde , zu . Nach
diesem erhält die Gemeinde vom Staats -
wald etwa 507 Hektar zugeteilt , aus dessen
Stenerwert die Gemeinde Umlagen zu erhalten
hat . Die Gemeinde muß für die Kosten für
Wege uud Gewässer aufkommen bis zu einem
bestimmten Betrag .

Kleine Rundschau.
— Bei Kronau lA Bruchsal ) wurde aus der

. Landstraße der Arbeiter Oskar Dämmert von
einem Auto angefahren und schwer verletzt .

— Die 2 !4jährtge Friede ! Müller fiel am
Ooswinkel in Baden -Baden in die hoch-
gehende Oos und ertrank .

— Der frühere Bahnschaffner Jakob Kamme -
rer in H u g s w e i e r sb. Lahr ) berührte Im
Stalle die Fassung einer selbstgelegten elektci -
schen Leitung , in der dte Birne fehlte . Er
wurde vom Strom getötet

— In einer der letzten Nächte waren in
Nußloch (b . Heidelberg ) zwei Polizeibeamte ,
darunter eiuer kriegsbeschädigt , von jungen
Männern überfallen und mißhandelt worden .
Die Täter konnten verhaftet werden .

— Auf der Fahrt zwischen N e ck a r e l z und
Bienau verunglückte ein Weinauto mit An -

Elektrifizierung
der süddeutschen Bahne»

Eine amtliche Stimme aus Baden -

In der Wirtschaftszeitschrift „Der deutD
Süden " wird in einer von Ministerialrat ® c

ger sEisenbahnreserent im badischen
Ministerium ) verfaßten Abhandlung zu dm
Frage Stellung genommen . Es heißr darin #•J ,

Baden hat wohl eine Zeitlang in erster ;
die Einführung des elektrischen Zugbetrieo .
aus seiner Nord - Süd - Linie verfolgt . (
hat aber schon in einem früheren Stadin »' cjj
Erörterungen zu erkennen gegeben , daß es
dabei ist , wenn die Reichsbahn ans besonder
Gründen zuerst die Ost -West -Linie lSalzbU ' !«
Mühlacker —K e h l—iP a r i s ) ans diesen
trieb umstellen wolle . Unter diesem
winkel betrachtet , kann die BorwegbehandUi
des Stuttgarter Nahverkehrs als ^
Errichtung eines neuen Stützpunktes sür .^ „
Ost -West -Linie angesehen werden , die von ^
her schon bis nahe an Augsburg gediehen ^
und die — bei gutem Willen der Reichsbahn
auch einmal von Westen aus in Angriss
men werden könnte , damit endlich auch ettt
Bade » zum Zuge kommt . . ,,g

Wenn von bestimmten , zur Elektrifizie ^
zwiugeudeu Fällen gesprochen wurde , so 1 «
hierher sicher die süddeutschte Ost -West -Linie ^
rechnet werben , da sie von Karlsruh « vis
durch ihre Steigungen für diese Betriebsa 'tt
sonders vereigenfchaftet ist . Damit ist auch ^
wiesen , daß das ganze Problem nicht
ein rein badisches , sondern mindestens
badisch - ivürttembcrgisches , wenn nicht
als ein süddeutsches zu behandeln ist . g
wagt man dazu noch , daß jenseits des igt
die Stimmen immer wieder laut werden , dte
eine Elektrifizierung des außerdeutscheu •' lC'

j
Süd -Verkehrs eintreten , so muß auch j *
Reichsbahninteresse und das allgemeine de >

s ch e Interesse für die von V aJ > „
verfochtene Frage in Anspruch gen ^ w »
werden .

Zum Schlüsse seiner Ausführungen bem
der Verfasser , daß Eigenbesitz von Wasserkrai „
von der Reichsbahn auf alle Fälle anzustr ^ .
sein werde , wenn sie die '

Bahn -Elektrisizlcr •

allgemein in ihr Programm aufnehmen w
Die Aufnahme in das Programm erscheint - g
boten , nachdem der Wettbewerb des Kraftwa ^
die Reichsbahn zwingt , auch ihre P ^ duU
nämlich die Verkehrsleistungen , nach
keit zu verbilligen . Die Reichsbahn >' oll wv - .p
bei nicht auf Kohle allein und nicht ans
kraft allein stützen , sondern schauen , an
Energiequellen gleichmäßig Anteil ö u i '

ftei *
Bei der heute zu beobachtende « großen - ll
luug der elektrischen Energie tn. fcrit
Konzernen läuft die Reichsbahn Gefahr , ' ' '

clt.
sie sich nicht rasch entschließt , zu spät zu kvm

^

häuger . 12 000 Liter liefen anf die Straße . 3 ^

Weinfässer rollten in den Neckar .
— Auf dem Rhein bei M a n n h e i m L ,

terte ei « Nacheu . Der 15 Jahre alte
junge Adolf Grapp saus Schierstein ) err

^
— Das Schwurgericht Freiburg

den Friseurmeister Rudolf Fischer aus . , *,.̂ 1''
kirch nnd seine Ehefrau wegen « emetm I
licher Brandstiftung zu VA Jahren Dc®
Jahr Zuchthaus .

I()
— In Welschingen (St . DonauesMAt

wurde das Bäckereianwesen Schinde ein
der Flammen . Brandursache unbekannt -

^
— Der Bauhaudwerker Wild aus 2 ö r * in

wurde auf dem Wege zur ArbeitSsn »
gC,

Riehen von dem Traktor eines Lastautos ct<
fahren , als er mit seinem Fahrrad diesen
holten wollte und mit einem Motorra ^

r
zusammenstieß . 'Wild wurde tödlich vcriev -

Großer tlandschuh verkauf zu billigen Preisen * S HugoW
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Aus der Landeshauptstadt
Klugbegeisterung

in Rappenwört .
Vassagierfliige mit dem Wasserflugzeug „See -

schwalbe". — 12 Freislüge ausgelost .
Am gestrigen Freitag weilten wieder weit

über tausend Besucher und Flugintercssenten
im Karlsruher Rheinstrandbad , in dessen Nähe
aus dem Rhein seit einigen Tagen das Wasser -
siugzeug „Seeschwalbe " des Rheiuslugdtenites
lDeutsche Lufthansa ) stationiert ist und Flüge
unternimmt . Durch die Vergünstigung , daß
ieder 100 . Besucher des Strandbades einen
Hreislug erhält , wurden die Flüge fleißig in
Anspruch genommen , und wenn das günstige
Herbstwetter anhält , kann man mit einem wei-
icren außerordentlich starken Andrang rechnen .
Unter den Fluggästen befanden sich auch Fremde
der näheren und wetteren Umgebung von
Karlsruhe . Abgesehen von dem herrlichen Ge -
«utz des Fliegens an und für fich , das wie
keine andere Einrichtung die landschaftlichen
Schönheiten und die geologische Beschaffenheit
einer Gegend vermittelt , bietet gerade der
Start und die Landung mit einem Wasserslug -
Seng aus dem breiten Rheine so seltenartige
Reize, daß das Interesse weitester Schichten der
Bevölkerung wohl verständlich erscheint .

Unter den Besuchern des gestrigen Flugtages
wurden abermals zwölf Freiflüge aus -
öeloft . die auf folgende Nummern entfallen :
^1238 81445 8183g 81860 81 900 81988 82 012
82131 82 161 82 232 82 343 82 402.

Die Fluggewinner , die Freitag zum Flug
uicht erschienen sind , können ihre Flüge noch
heute , Samstag , von 11—14 Uhr ausfliegen .
Gewinner vom Freitag , die heute , Samstag ,
uicht kommen , könne » ihre Flüge Sonntag
schon ab 10 Uhr bis 12 Uhr ausfliegen . Montag
sind die Flüge dieser beiden Tage verfallen .

Aeue Zusammenstöße
Zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten .

In D u r l a ch kam es am Donnerstag im
«ftttfe des Tages mehrfach zu Ansammlungen
Und Zusammenstößen von politischen Heißspor -
uen ltnii zwar beim Arbeitsamt sowie in der
Haupt - , Bäder - und Bismarckstraße. Dabei
wurden einige Nationalsozialisten mißhandelt
und verletzt . Die polizeilichen Ermittlungen
betr . der Täter sind noch im Gange . Die Polt -
äei , die den ganzen Tag über mit Verstärkungen
arbeitete , müßt « mehrere Male die Straße - an -
wen und dabei wegen der Widersetzlichkeit der
Straßendemonstranten wiederholt zum Knüppel
» reifen . Noch im Lanfe des Abends mußten
verschiedene Straßen und Plätze gesäubert wer -

wobei eine renitente Person festgenommen
werden mußte Um Kll Uhr abends war die
Ruh « uud Ordnung wieder hergestellt .

Am Donnerstag abend um ' - U Uhr mar¬
kierten etwa 20 Nationalsozialisten , von einer
Versammlung in Beiertheim zurückkehrend ,
?urch sie Altstadt nach der Kaiserstraße , um
' ich in ihr Versammlungslokal zu begeben . In
°er Nähe des F as a n e np l a tz e s , in der Zäh -
ringerstraße , wurden sie von etwa 15 Kommu¬
nisten , die vermutlich durch Radfahrer alarmiert
" is ihrem Lokal in der Waldhvrnstraße herbe :-
ireitl waren , belästigt , so daß es zum Hand -
Twenge kam . Bei der Rauferei , die höchstens
eine Minute dauerte , wurden 3 Nationalsozia¬
listen verletzt . Beim Erscheinen der Polizei
hieben beide Parteien auseinander und flüchte -
'en in ihre Parteilokale , wohin ihnen die Pol :-
iei folgte und Durchsuchungen nach Waffen vor -
"ahm . ES gelang im kommunistischen Lager ,
einen » er Täter zn fassen . Wegen eines anderen

als Täter Verdächtigen sind die Ermittlungen
noch im Gange . Die Kommunisten scheinen den
Ueberfall planmäßig vorbereitet zn haben .

Verkehrsunfälle.
Am Donnerstag nachmittag verschuldete der

Führer eines Lieserkraftwagens Ecke Eisenbahn -
und Schwarzwaldstraß « hier einen Zusammen -
stoß mit einem Motorradfahrer , der durch den
Anprall anf die -Straße geschleudert und dessen
Motorrad stark beschädigt wurde .

Ebenso rücksichtslos handelte ein Personen -
kraftwagenführer , der in der Karlstraße in der
Nähe der Kolpingstraße eine Frau angefahren
hatte .

Am Mendelssohnplatz verursachte der Führer
eines Lastkraftwagens durch zu knappes lieber -
holen einen Zusammenstoß mit einem tn glet -
cher Richtung fahrenden Straßenbahnwagen ,
der so beschädigt wurde , daß er außer Betrieb
gesetzt wurden mußte . Personen kamen dabei
nicht zn Schaden . Außerdem ereigneten sich am
Donnerstag mehrere Verkehrsunfälle leichterer
Art .

Karlsruhes Hallenbäder .
Verbesserungen <roh Mirtfchaftsnoi. - Steigende Frequenz.

Warum das Famttienbad aufgehoben wurve.
Die N e u e i n t e i l u n g der Badezeiten

in den beiden Karlsruher Hallenbädern hatte
in der Karlsruher Bevölkerung ein lebhaftes
Echo und ziemlichen Widerspruch hervorge -
rufen , aus allen Schichte » und Kreisen kamen
ablehnende oder zustimmende Aeußeruugen .
Um der Oesfentlichkeit gegenüber den mannig -
fachen Vermutungen , die sich insbesondere an
die Aufhebung des F a m i li e n b ad e V

knüpften , die Gründe der Badeverwaltung be-

kannt zu geben , hatte Badedirektor Müller
gestern nachmittag Vertreter der Karlsruher
Presse zu einer Besichtigung der Hallenbäder
eingeladen , in deren Verlaus er auch auf die

Mordprozeß Werner
vor dem Reichsgericht.

Todesurteil gegen Werner bestätigt .
Freispruch der Krau Märkte aufgehoben.

Der t . Strafsenat des Reichsgerichts in Leip -
zig hatte sich gestern mit de» Sie Visionen
gegen das Urteil des Schwurgerichts
Karlsruhe im Mordprozeß Werner -
Märkte zu befassen . Der Reichsauwalt be-
antragte Verwerfung beider Revisionen . Nach
längerer Beratung verwarf das Gericht die
Revision im Fall Werner , so daß das
Todesurteil gegen Werner rechts -
kräftig wird . Der Freispruch der Frau
M ärk le wurde dagegen aufgehoben und
die Sache an die Vorinstanz zurückver -
wiesen .

In der Revisionsverhandlung , die vor dem
Ersten Strafsenat des Reichsgerichts unter dem
Vorsitz des Senatspräsidenten Dr . Reichert statt -
fand , rügte der Verteidiger Rechtsanwalt Hof -
mauu -Karlsruhe , daß das Schwurgericht die Be -
weisanträge abgelehnt habe , die sich mit der
Frage befaßten , ob bei Frau Werner ein
Selbstmord aus Gemütsdepression
in Betracht komme und ob sich Kriminalkommis -
sar Werner zu Frau Märkle in einem
sexualen Hörigkeitsverhältnis be-
funden habe . Die Revision des Angeklagten
Werner stützte sich in der Hauptsache darauf , daß
die vom Verteidiger beantragte Ladung des
Professors Grone aus Heidelberg als Sächver -
ständiger zu Unrecht abgelehnt worden sei . Ge -
rade dieser Sachverständige hätte n . a . ein sexua -
les Hörigkeitsverhältnis des Angeklagten Wer -
ner zu der Märkle feststellen und damit den
Ausschluß der Ueberlegnng überzeugend dartun
können . Dann aber hätte auch dieser Sach -
verständige über das psychologische Verhalten
der Ehefrau Werner ein aufschlußreiches Gut -
achten abgeben können , dahin , ob nicht etwa doch
aus GeMtttsdepressionen ein Selbstmord vor -
liege .

Demgegenüber führte der R e i 6, s a n w a l t
aus , daß diese Versahrensbeschwerde unbe .grün -
det sei . Die Gründe , die das Schwurgericht ver -
anlaßt hätten , auf den Sachverständigen Grone
zu verzichten , seien in sich geschlossen und aus -
reichend . Das Gericht habe angenommen , daß
eS diese Fragen auf Grund eines anderen Sach -

verständigengutachtens von sich aus habe ent¬
scheiden können . Nach der ständigen Recht -

sprechnng des Reichsgerichts sei es dazu auch
durchaus berechtigt gewesen . Aber auch in mate -
rieller Hinsicht sei ein Rechtsirrtnm nicht zu er -
kennen . Das Urteil ergebe zweifelsfrei alle Tat -
bestandsmerkmale des überlegten und vorsätz -
liehen MordeS .

Unbegründet sei auch die Revision des Staats -
anwalts gegen den Freispruch der mitangeklag -
ten Ehesran Märkle . Das Urteil enthalte keinen
Widerspruch . Die Märkle habe jedensalls nicht
damit rechnen können , daß Werner das Arsenik
zur Tötung seiner Frau verwenden könne . Sie
( die Märkle ) habe allerdings einmal einen Ber -
dacht gehabt , aber dieser Zweisel stellte noch
nicht die glaubhafte Kenntnis dar . Nicht beant -
wortet habe aber das Schwurgericht die Frage ,
ob eine fahrlässige Tötung im Sinne des § 222
bis Strafgesetzbuches bei der Märkle tn Betracht
komme . Aber auch eine solche müsse nach den
vorliegenden Ilmständen verneint werden .

Der Reichsanwalt beantragte die
Verwerfung beider Revisionen . In
feinem Plädoyer erörterte der Reichsanwalt
auch die Frage , ob Frau
Fahrlässigkeit vorzuwerfen
diese . Frau Märkle habe
wegen seiner Stellung als
großes Vertrauen gehabt .

Der Senat verwarf die Revision des Werner ,
hob aber entgegen dem Antrag des Reichsan -
walts den Freispruch der Frau Märkle auf
die Revision der Staatsanwaltschaft auf und
verwies die Sache an die Vorinstanz zurück .
Das Schwurgericht habe zwar einen Rechis -
irrtum in » Falle der Frau Märkle verneint ,
aber nicht die Frage geprüft , ob Frau Märkle
eine Fahrlässigkeit zur Last falle .

Der Prozeß wird also vor dem Karlsruher
Schwurgericht abermals zur Ve ' 'bandlnng kom -
men , insofern als gegen Frau Märkle die An -
klage auf fahrlässige Tötung geprüft
werden wird . Das Todesurteil gegen Werner
kann dagegen nur noch auf dem Gnadenwege
in eine Freiheitsstrafe umgewandelt werden .

Märkle etwa eine
sei und verneinte
zu Werner gerade
Kriminalkommissar

Aenderung der Badezeiten zu
einen kleinen Ueberblick über

sprechen
die

kam und

Bilanz der Badesaison 1930
gab .

Wie wir schon kürzlich in einer Statistik
unsereu Lesern mitteilten , haben die Badezisfern
für den vergangenen Monat September einen
wesentlichen Rückgang gegenüber den Ziffern
des Vorjahres gebracht , ein Ausfall , der Haupt -
sächlich aus dem infolge der schlechten Witte -
ruiig wesentlich geringeren Besuch des
Rh e i n st r a n d b ad e s Rappenwört resui -
tiert . Der gegenwärtige schöne Nachsommer
läßt allerdings die Hoffnung aufkommen , dav
an dem unerfreulichen Resultat noch einiges
verbessert werden kann , aber auch ohne diese
Eventualitätsrechnttiig ist das Defizit des
Rhcinstrandbades bei weitem nicht so groß , wie
man vielleicht annehmen möchte . Unter Einkal -
kulation des ständig vorgesehenen Zuschusses
von IS 000 M ergibt sich ein Defizit von
etwa 2 4 000 Mark , das zum großen Teil
noch auf die in diesem Frühjahr voraei,online -
nen Verbesserungen und Erweiterungen ver -
schieden «! Badeeinrichtungen entfällt . Ein ein -
ziger etwas besserer Sommer und Rappenwörl
hat kein Defizit mehr . Interessant ist vor allem ,
daß sich

die Errichtung des Rheinstrandbades durch-
aus günstig auf die allgemeine Frequenz
der gesamten Karlsruher Bäder ansgewirkl

hat, - im vergangenen Jahre ist insgesamt eine
nicht unwesentliche Zunahme der
Schwimmbäder auch in den Hallen -
b ä d e r n zu verzeichnen . Im Jahre 1929 hatten
schon das Vierordtbad rund 26 000 und das
Fricdrichsbnd rnnd 27 000 Besucher mehr als lm
Vorjahr . Im Friedrichsbad resultiert dieie
außergewöhnliche Steigerung allerdings mit zu
einem Teil daraus , daß das Vierordtbad einen
Monat geschlossen war . In den ersten sünj
Monaten dieses Jahres hat das Vierordtbad
ein weitere Zunahme um 2 Prozent , das Fried -
richsbad demgegenüber einen Rückgang um
7 Prozent zu verzeichnen . Dieser Rückgang im
Friedrichsbad ist darauf zurückzuführeu , daß

die sechzig Kabinen des Friedrichöbades bei
weitem nicht ausgenützt

sind , dagegen die zweinundvierzig des Bier -
ordtbadeL stets überfüllt sind, ' » im
FriedrichSbad wurde trotz der höheren Kabinen -
zahl nur die halbe Anzahl von Schwimmbädern
verabsolgt wie im Vierordtbad . wo allerdings
eine Vermehrung der Kabinen erfolgen soll , in
der Art , daß der Raum vor der Schwimmhalle
noch zu sechs Wechselkabinen ausgenützt wird .
Die Neuregelung des Badebetriebes in der Art .
daß künftig beide Bäder beiden Geschlechtern
abwechselnd zur Verfügung stehen , erfolgte vor
allem , um eine gleichmäßigere Freguentieruug
beider Anstalten zn erzielen . Während nämlich
in den meisten deutschen Städten das weibliche
Element unter den Badegästen überwiegt , ist
das in Karlsruhe umgekehrt , hier find die
Männer in der M e h r z a h l , ein Zustand ,
der sich in der Uebersüllung des Vierordibades
und der geringen Ausnntznng des Friedrichs -
bades bisher unangenehm auswirkte . Ferner
rechnet die Badeverwaltung damit , daß viele
weibliche Schwimmgäste aus der dichtbesiedelten
Südstadt , die bisher den weiten Weg oder die
Fahrtkoste » ins Friedrichsbad scheuten , im Vier -
ordtbad baden werden , während andererseits
viele männliche Badegäste , die ihr Berus im

Gemüse wie es
allen schmeckt . ..

•
Jedes Gemüse erhalt höheren Nährwert ,
feineren Geschmack durch Andicken mit

der reinen , ausgiebigen Rama Margarine .

Sie braucht keine Beimischung anderer

Fette , denn sie enthält die wertvollsten

Aufbaustoffe in verdaulichster F.orm . Und

dann noch ein Stück Rama kurz vor dem

Anrichten ! Durch diesen kleinen Kunst¬

griff wird der einfachste Gemüsegang
zum Genuß . Alle greifen mit Freude

zu , sehr zum Nutzen ihrer Gesundheit

aai &-40
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Zentrum der Stadt festhielt , nicht dazu kamen ,
das Bierordtbad aufzusuchen und daher fast ganz
dem Badebetrieb verloren gingen . Vor allem
dürfte sich jetzt auch im Bierordtvad an den
meist sehr ruhigen Vormittagen die Zahl der
Badegäste erhöhen , es ergibt sich aus der Neu -
einteilung unzweifelhaft

eine bessere wirtschaftliche Einteilung m»d
Ausnutzung der beiden Hallen,

bei gleichmäßigerem Besuch in beiden Bädern
hat dies wesentliche Kostenersparnis zur Folge ,
insbesondere da sich die Heizungskosten im
Friedrichsbad ganz wesentlich niedriger stellen ,
als diejenigen im Bierordtbad . Auch auf den
Besuch durch die Schuljugend verspricht
sich die Badeverwaltung durch die Neueinteilung
eine günstige Wirkung ? nach Rücksprache mit den
Schulturninspektoren soll der Schwimmunter -
richt derart eingeteilt werden , daß die westlich
gelegenen Schulen das Friedrichsbad . die östlich
gelegenen das Bierordtbad benützen sollen , was
eine wesentliche Zeit - und Wegersparnis für die
Schüler bedeuten würde und zweifellos auch
wieder dem Besuch der Badeanstalten zugute
käme .

"

die Aufhebung des Familienbades
anbetrifft , so betonte Badedirektor Müller , daß
diese Maßnahme lediglich aus praktisch -
wirtschaftlichen Gesichtspunkten
erfolgt sei . Auch technische Gründe ldie Kabinen -
einteilung im Bierordtbad ) hätten dazu beige -
tragen , in erster Linie aber die Feststellung , daß
die Frequenz des Familienbades in
letzter Zeit ganz erheblich zurückge -
gangen sei , man verzeichnete in den letzten
Wochen nur noch 16 Besucher pro Tag . Auch
waren die Kabinen für Männer immer über -
füllt , während die für Frauen nicht besetzt
waren , desgleichen war der Brauseraum der
Dameu nur wenig in Anspruch genommen , der -
jenige der Männer überfüllt . Die Badever -
waltung hielt diese Gründe für zwingend
genug , hier eine Aenderung zu versuchen . Bei
der Beschlußfassung im Stadtrat wurde aber
ausdrücklich betont , daß das Familienbad
Wieder eingeführt werden solle , wenn
sich ein starkes Bedürfnis danach feststellen lasse.

Ein Rundgang durch die beiden Bäder ließ
eine große Reihe von Verbesserungen

erkennen , die im Laufe der letzten Wochen und
Monate , insbesondere bei den verschiedenen
Wannenbädern iKohlensäure , Schaumbäder : c .)
vorgenommen wurden . Bei Besserung der wirt -
schaftlichen Lage sollen noch weitere Berbessc -
rungen und Erweiterungen folgen . Die Er -
klärungen von Direktor Müller ließen erken -
nen , daß die Maßnahmen der Badeverwaltung
zweifellos die Möglichkeit einer Verbesserung
der Karlsruher Hallenbadeverhältnisse in sich
schließen und dazu dienen sollen , allen Wünschen
der Bevölkerung voll gerecht werden zu können .
Die nun beginnende Hallensaison wird zeigen ,
inwieweit dies gelungen ist . —z.

Aus dem Stadtrat.
Gemeinde- , Bezirksrats - und Kreis -

abgeordnetenwahlen .
Die Wahlkartei für diese Wahlen wird

in der Zeit vom Donnerstag , den 23. , bis ein¬
schließlich Donnerstag , öen 30. Oktober , Werk -
tags von 9—IS Uhr unö Sonntags von 10—12
Uhr in öen Räumen des Statistischen Amts .
Zähringerstraße 98, ausgelegt . Die Bekannt¬
gabe der Bezeichnung der Stimmbezirke uns
Wahlräume erfolgt nur durch Anschlag an den
Plakatsäulen .

Notstandsarbeiten .
Zur Beschäftigung von Wohlfahrtscrwerbs -

losen werden weitere Arbeiten aufgenommen .
Es handelt sich dabei zunächst um Entwässe -
ruugsarbeiteu in der Rheinniederung , bei
denen 10 900 Erwerbslvsentagschichten anfallen ,
sodann um Erweiterung der schon im Gang be -
findlichen Arbeiten in der Daxlander Hohle
dnrch Erdschüttungen zur Befestigung des Hoch-
ufers und zur Herstellung des Planums der
Ankerstraße mit weiteren 7000 Erwerbslosen -
tagschichten . Die Zahl der laufend beschäftigten
Wahlfahrtserwerbslosen wird dadurch vorerst
auf rund 240 Mann gesteigert .

Förderung des Wohnungsbaues .
Zur Erstellung von 88 Wohnungen in 11

Wohngebällden an der Wolfartsweierer - und
Gottesauerstraße werden dem Mieter - und
Bauvereiu Karlsruhe e . G . m . b . H . städtische
Bauhypotheken im Gesamtbetrage von 323 000
Gm . und Zinsbeihilsen aus einem Gesamtfor¬
derungsbetrag von 872 300 Rm . gewährt . Von
den neuen Wohnungen entfallen 5 auf Vier -,
73 auf Drei - und 9 auf Zweizimmerwohnungen ,
während 1 Wohnung nur ein Zimmer erhält .

Goldene Hochzeit .
Die Stndienrat a . D . Wendelin Ederle

Eheleute hier wurden anläßlich ihrer goldenen
Hochzeit beglückwünscht .
Das neue Karlsruber Aorepvuch

193031
ist soeben erschienen , viel früher als sonst , um
vielfach geäußerten Wünschen der Geschäftsivelt
zu entsprechen . Wie sehr das umfangreiche
Material gegenüber dem vorigen Adreßbuch
verändert ist , kann jeder ermessen , der ^ die
dauernd zahlreichen Umzüge in der Stadt
beobachtet hat . sowie die große Zahl von Ge -
schäfts - und Büro -Verändernngen . neugebau -
ten Häusern usw . Das vorliegende neue Adreß -
buch ist auf weitmöglichst neuesten Stand ge-
bracht , durch Ausnahme aller Verbesserungen
während der Herstellung und durch den Nach -
trag am Ansang und vor dem Häuserverzetch -
vis . Erst gegen Mitte Oktober 1930 abgeschlos -
sen . berücksichtigt es noch den größten Teil der
Oktober -Aenöerungen . Der Allgemeine Teil
bringt diesmal neu einen bebilderten Aufsatz
über die Technische Hochschule von Pros . Dr .
Karl Holl . Ferner finden wir n . a wieder die
Zusammenstellung der Jubiläumsfirmen , er -
gänzt bis 1931 , die Pläne der Antodnrchfahrts -
straßeu nach Rappenwört . bei dem Abschnitt
Städt . Straßenbahn die Fahrzeiten , Fahrdauer ,
erste und letzte Wagen usw . - ebenso den Auto¬

busverkehr in die Umgebung , die Fahrpreise
und Bestimmungen der Reichsbahn . Expreß -
gntbesörderung , Sonntagsrückfahrkarten und
ichließlich einen Abschnitt Karlsruher Literatur
und eine Jahreschrontk . Der neue Vorort
Bulach ist diesmal im Adreßbuch eingereiht .
Der beigegebene Stadtplan ist nach Unterlagen
vom Städt - Tiefbauamt völlig neu bearbeitet
und ergänzt . So bietet sich in dem neuen
Adreßbuch ein unentbehrliches Hilfsmittel in
dem gegeuwärtig scharfen Wirtschaftskampfe .
Besonders jeder Geschäftsmann , der auf der
Höhe bleiben will , muß sein früheres , jetzt »er -
altetes und unzuverlässiges Adreßbuch durch
das neue ersetzen , für den Selbstgebrauch wie
auch zum Auflegen für die Kundschaft .

Promenadekonzert auf dem Schloßplatz.
Unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Hän -

ser wird die Karlsruher Schützenkapelle
am Sonntag , den 19 . d . M , von 11 bis 12 Uhr ,
auf dem Schloßplatz ein Promenadekonzert , das
bereits zweimal wegen schlechter Witterung hat
ausfallen müssen , abhalten .

Karlsruher Bezirksrat .
Der Veröffentlichung der Beschlüsse der Be -

zirksratssitznng vom Dienstag , den 14. d . M .
ist noch folgendes nachzutragen :

„Das Gesuch der badischen kommunalen
Landesbank um Erlaubnis zum Betrieb eines
Automatenrestaurants mit BranntweinauS -
schauk im Hause Kaiserstraße 20 wurde mangels
Bedürfnisses abgelehnt . Der einsprucherhebende
Gastwirteverein Karlsruhe war durch den ' Syn -
dikns des Bad . Gastwirteverbandes Herrn Dr .
Göller vertreten ." '

Ein diebisches Dienstmädchen.
Vor dem Einzelrichter der Strafabtei -

lung des Amtsgerichts hatte sich am Freitag
das 22 Jahre alte Dienstmädchen Elise Bntz ans
Plittersdorf wegen Diebstahls zu verant -
Worten . Die Angeklagte , die hier in Stellung
war , nahm jede sich bietende Gelegenheit wahr ,
um während der Abwesenheit ihrer Dienst -
Herrschaft Wäsche . Kleidungsstücke . Silber -
bestecke, Bargeld , Schmuck usiv zu entwenden .
Die Beweisaufnahme ergab außerdem , daß sie
sogar einen Kraftwagen vorfahren
ließ , aus dem die entwendeten Gegen -
st än d e . darunter auch ein Schrank , fort -
gebracht wurden . Das Gericht verurteilte
die B . unter Tragung der Kosten zu einer Ge -
sängnisstrase von sechs Monaten , auf die drei
Wochen Untersuchungshaft angerechnet wer -
den . Der Antrag des Verteidigers . Strafauf -
schub auf Wohlverhalten zu gewähren , wurde
abgelehnt .

*
Blinder Feueralarm . Vorgestern nachmittag

wurde die Feuerwache nach der Rudolfstraße ge-
rufen , wo aus einer Mansarde dringender star -
ker Ranch den Anlaß zum Feueralarm gegeben
hatte . Es handelte sich zum Glück nur um
einen rauchenden Ofen .

Mitteilungen des Sac . kandestheaters .
Im Konzerthaus wird am Sonntag , den

19. Oktober , das charmante Lustspiel „ Wann
kommst du wieder ?" wiederholt .

Die erste Vorstellung in der Sondermiete des
„ Aeittheaters " mit dem Schauspiel „Bork " von
Gerhard Menzel ist für Mittwoch , den 29 . Ok -
tober , vorgesehen .

1. Sinfoniekonzcrt des Badischen Landes -
theaterorchesters.

In wenigen Tagen beginnen die diesjährigen
Sinfoniekonzerte des Badischen Landestheater -
orchesters . Der erste Abend ist auf Mittwoch ,den 22. Oktober , festgesetzt und wie übllcy
bringt fein Programm gleich zwei größere
Werke der sinfonischen Literatur . Das Ein -
gangswort hat Joh . Brahms mit seiner
3 . Sinfonie lF -Dnr , op . 90) , die zweite
Vortragshälfte gehört sodann G . M a h l e r ,
dessen 4 . S i n f o n i e i n G - D u r zur Asffity -
rung gelangt . Ihr Finale ist bekanntlich ein
Vokalsatz , als Solistin wurde dafür die von den
Bruchsaler Schloßkonzerten her schnell berühmt
gewordene Frankfurter Sopranistin Ria G ln -
st e r verpflichtet . Schon ihres erstmaligen Auf -
tretens in der Landeshauptstadt wegen darf das
von Generalmusikdirektor Josef Krips gr -
leitete Eröffnungskonzert größtes Interesse bet
allen Musikfreunden beanspruchen .

Wetternachrtchtendienft
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die Wetterlage ist in großen Zügen nnver -
ändert geblieben . Am Rande der atlantisch «-»
Zyklone zieht gegenwärtig ein Teilwirbel über
England nach Nordosten , der uns aber höchstens
vorübergehend leichte Bewölkung bringen wird .
Im übrigen wird der bestehende herbstliche
Witterungscharakter auch morgen anhalten .

Wetterai,sfichtcu für Samstag , 18. Oktober:
Keine wesentliche Aenderung . Vorübergehend
leicht bewölkt .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wetterausstchten für Sonntag : Fortdauer des

trocknen , wenn auch zeitweise wolkigen Wetters .
Rhein -Wasserstände . morgens 6 Uhr:

Basel . 17 . Oktober : 164 cm : 16. Oktober : 180 cm .
Waldshut . 17 . Oktober : 832 cm : 16 . Oktober : 361 cm.
Schulterinsel , 17 . Oktober : 235 ein ; 16 Oktober : 245 cm.
Kehl , 17 . Oktober : 378 cm : 16. Oktober : 396 cm ,
Maxau , 17. Oktober : 628 cm : 16. Oktober : 661 cm ;

mittags 12 Uhr : 652 cm : abends 6 Uhr : 644 cm .
Mannheim , 17. Oktober : 617 cm : 16. Oktober : 651 cm.

Einsach, aber schön
sind Beyer - Moden ! — Hunderttausende Frauen kleiden
sich nach Beyer - Modellen . von denen Ihnen der dieser
Nummer lStadtauslage ) beiliegende Prospekt einige
vor Augen führt , „ Beyers Mode für Alle "

, die Zeit -
schrtst , die Sie über alle modischen Fragen unterrichte »,
bietet die Möglichkeit , Ihre Kleidungsstücke selbst an -
zusertigen . Deshalb bestellen Sie noch heute aus der
beigegebenen Bestellkarte das monatlich erscheinende
Heft »um Preise von 90 J , die Buchhandlung Georg
Kraus . Karlsruhe , Baumeisterstrabe 4. wird aern für
pünktliche Lieferung Sorge tragen .

Gtandesbuch -Aus,üge
Sterbefäll « und Beerdigungszeit «« . 1« . Oktober :

Christian Kautz . 77 Jchre alt , Ehemann . Bahn -
Verwalter a . D . Beerdigung am 20 Oktober , 14 Uhr .
Erich , 2 Tage alt , Vater Eugen Brauch . Schlosser .
Beerdigung am 18. Oktober , 14 .30 Uhr . Friedrich Na -
g « l , 55 Jahre alt , Ehemann , Möbelvacker . Be -
erdiguug am 18 . Oktober , 10 Uhr Otto Neuert .
58 Jahre alt , Ehemann , Reisevertreter . Beerdigung am
18. Oktober , 14 .30 Uhr . Stefan Hub er . 62 J .iljre
alt . Ehemann . Kaminfeger . Beerdigung am 1» . Ok -
tober . 14 Uhr . Marie Acker , 46 Jahre alt . Ehefrau
von Alois Acker. Maschinen -Arbeiter . Beerdigung am
20. Oktober . 12 .30 Uhr .

Veranstaltungen .
Karlsruher Mäiinerturnvercin . Wie alljährlich , «o

veranstaltet der Berein in diesem Jahre nach dem im
Herbstschmuck prangenden Pfälzerwald eine Turnfahrt ,
die von Klingcnmünster über die Madenburg und den
Trifels nach Annweiler führt Abfahrt vom Bahnhof
Mühlburg 7.52 Uhr ( vom Hauvtbahnhof 7.40 Uhr ) .
Näheres im M .T .B .-Blatt vom 10. Oktober 1930.

FreireligtSse Gemeinde . In der Sonntagsseier am
19 . Oktober , vormittags 10 Uhr , im Saale Wer Jahres -
zelten , Hebelstraße 21 . spricht Herr Prediger Elling -
Pforzheim über : Gemütswerte der freien Fieligion .

BarietS -Attraktions -Programm i« Kolosseum . Am
Donnerstag , den 16 , Oktober hat die erste Vorstellung
«des derzeitigen Programmes vor einem zahlreichen
und beifallsfreudigen Publikum stattgefunden . Dieses
Programm ist wie die vorhergegangenen irneder der -
maßen abwechslungsreich zusammengestellt , daö jedem
Geschmack Rechnung getragen wird . Eine auserlesene
Künstlerschar bietet Varietskunft in höchster Vollendung .
Die 10 Nummern sind durchweg als Spitzenleistungen
anzusprechen und bieten etwas ganz neues für das
Publikum . Ein Besuch des Cowsseums kann .deshalb
nur aus das Wärmste empfohlen werden , da das wirk -
lich glänzende Programm äußerst genußreiche Stunden
bietet .

Neues vom .Mm .
Wunder des Schneeschuhes .

Morgen , Sonntag , vormittag 11 Uhr . sindet die ein -
malige Vorführung des unübertrefflichen Hochgebirgs -
films : „ Wunder des Schneeschuhes " statt . Mitten *.n
die gigantische Bergwelt der Schweiz führt uns dieser
Film . Wie erschütternd die Schönheiten der Gletscher »
ivelt in ihrer einsamen Pracht , wie hinreißend diese un -
sagbar stolze Herbheit der schweigsamen Eis -Niesen . wie
klar und rein und groß da oben in diesen sturmdurch -
tobten und sonnendurchglühten Regionen alles ist —
staunend und beglückt erleben wirs hier . Alles werk -
tägliche verstummt in dieser Stunde , und das ewig
sehnende Auge läßt allen Glanz und Zauber , allen
Kamps und Sieg der im Film mitwirkenden Menschen
mit staunendem Blick über sich hereinbrechen . Der
Film kann nur einmal vorgeführt werden , deshalb
empfiehlt es sich die Eintrittskarten bereits im Vor -
verkauf zu sichern . Es werden nur soviel ? Karten
iilsgegcben , wie Sitzplätze vorhanden sind . Jugendliche
» aben Zutritt und erhalten Vergünstigung dergestalt ,
daß sie jeweils mit der gelösten Eintrittskare einen
Platz höher sitzen können . Die Vorführung beginnt
präzise um 11 Uhr .

So ist der fttfat . . . .
Im Tonfilm - Atelier herrscht lautlose Stille : die

Sirene der Herren der Tobis hat Stille befohlen .
Zwei Menschen stehen sich im Lichte der Sch « nwerser
gegenüber , eine kleine Debütantin und Fritz Kortner .
Das kleine Mädel ist furchtbar aufgeregt und flüstert
leile ihrem Partner zu : „Ach , ich Hab' ja so schreckliche
Angst ! " und Kortner erwidert : „ Aber Kindchen , seien
Sie doch nicht so aufgeregt , ich habe auch jedesmal
Anzst vor dem Mikrophon ." Boll Zuversicht sehen ihn
zwei große , braune Augen an , dann nimmt sich das
kleine Mädelchen zusammen unS spielt leine erste Nolle
mit dem großen Kollegen Kortner . — „Das war sehr
schön — aber , bitte , noch einmal !" ertönt da eine
Stimme , es ist Stefan Szekely , der Regisseur des
neuen Tonfilmes der Cieero -Film G . m . b . H . : „D i e
große Sehnsucht " und die kleine Debüt .intin
entpuppt sich als Camilla Horn , die in diesem Film
die weibliche Hauptrolle spielt , der zugleich »hr erster
'deutscher Tonstlm ist . Die geschilderte Szene mit Fritz
Kortner , die nun noch zweimal ausgenommen wird ,
war die erste Aufnahme für diesen Tonfilm , der im
Verleih der Deutschen Universal erscheint und als
Camilla Horn ausatmend aus dem Kegel der Schein -
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werfet heraustritt , sagt sie lachend : „Das Manulkrt ^
schreibt mir »war vor , daß ich vor meiner ersten A™

nähme Angst haben soll — das war garnicht nöftfl
ich habe wirklich ein kleines bissei Angst gehabt !" D > '

ser Tonfilm , in dem neben Camilla Horn weitere
prominente Filmstars mitwirken , kommt seit heute
der „Schanb u rg " »ur Karlsruher Erstaufsühril »«-

Geschäftliche Mitteilungen.
Sie sind nicht korrekt angezogen,

wenn Sie keinen Wert darauf legen , passende Han *'

schuhe zu Ihrer Herbstgarderobe Mi haben .
Handschuhe gehören zum guten Kleid . Man tra »r

Handschuhe nicht nur um die Hände vor Kälte an «

Schmutz zu schützen , nein , Handschuhe sind ein Moo
artikel , der in so schönen Ausführungen gebracht
wie Schuhe . In altbewährter Erfahrung und mit be »

geschultem Personal pflegt die Firma Rud . Hus
Dietrich in alter Tradition und Liebe ihre be>on
dere Hawdschuhabteilung u , bietet darin das Modernst
und Schönste , was aus dem europäischen Markt S«
schaffen ist , »u mäßigen Preisen .

Wärme ist Leben!
Wir wissen , daß , wo Wärme fehlt , alles Leben st"

b- n muß . Die Natur ze 'gt uns jetzt , daß sich alle Tiere -
alle Pflanzen auf den Winter vorbereiten . Auch
Mensch muß an die kommende Winterzeit denken . "
kann es ohne Sorgen tun , denn ihm ist das Mittel S '

geben , auch während der kalten Zeit Wärme , und da
heißt Leben um sich zu verbreiten . Das „ Union
Brikett " Hilst ihm dazu und ist selbst an den kälteste »

Tagen sein treuester Kamerad . Dank seiner vortren
lichen Heizwirkung ist das „ Union -Brtkett " sür all
Arten von Feuerungen gleich gut geeignet . Best
Qualität paart sich mit größter Wirtschaftlichkeit ' »

Verbranch und mit größter Billigkeit in der Ans « « '

fiutg , so daß wirklich nur noch das rheinische Br .' U»
kohlenbrikett „ U n i o n " der Wärme - und damit Leben -

spcnder sein sollte .

Etwas über Gemüsekost .
Gemüse ist hente ein wichtiger Bestandteil des Sve »

zettels . Früher war es nur Beilage , heute ' st es , reu,
aus wirtschastlichen . teils aus gesundheitlichen Gru «
den . vielfach zum selbständigen Gang , ja sogar J»
selbständigen Mahlzeit geworden Der Zubereitung 8c

bührt daher erhöhte Aufmerksamkeit . Große Bedeutm »
kommt da dem Fett zu . Es darf die leichte Verd,lil :w
keit » es Gemüses nicht beeinträchtigen , muß den
Naturgeschmack voll zur Geltung kommen lassen un
soll durch seinen eigenen Nährwert den Kalor :eiireiw
tum des Gemüses noch verstärken . Viele Hauskraue
behaupten , daß die Margarine Rama im B l « »
band diesen Anforderungen besser entspricht als i c!"\
andere Fett . Am besten bewährt sie sich, wenn ma »

ihr kein anderes Fett beimischt . Ihr reines Arom
bleibt dann ungetrübt . Durch Verwendung von R ' M
im Blauband läßt sich also nach Vieler Urteil die &
sunde Gemüsekost noch gesünder und dabei schmacl»"
ter machen . z

Tagesanzeiger.
Nur bei Ausgabe von Anzeige » gratis

Samstag . 18. Oktober .
Bao . Laudeötheatcr : 20— Uhr : Scherz , Sat '. r««

Ironie und tiefere Bedeutung .
Colosieum : 20 Uhr : Das große AttrakiionS -Bariete »

Programm . .
JMchs Zitherverein : 20 Uhr : Konzert zur Feier o"

50jährigen Bestehens im Emtrachtsaal : anschl . Bau -
Bad . Lichtspiele lKonzerthans ) : 1V Uhr und 90% lM -

Glühende Berge — slammendes Herz . ,.
Rhetn -Wasserslugftatwn beim Strandbad Rappenworr -

11—17 Uhr : Rund - und Sondersliige nrit
Wasserflugzeug .^Ieeschwalbe ". ,,

F .C . Phönix lSriedrichshossaal ) : 20% Uhr : Borkaw ^
F .C . Phönix -Box -Abtetlnng gegen Mannheunc
F . C . 0« . ,m

ArbeiterbildnngSvcrel « : 20 Uhr : Familienabend
i?f)ci iit«

Rest . Friedrichsbof : 20'/4 Uhr : Oeffentl . Bortrag üb"

Eigenheimbau -Besitzcntfchuldung ,
Phönir -Stadion : 16V6 Uhr : Kosaken -Reiter spiel« .
Hotel Germania : 20>4 Uhr : Gesellschasts - Abend .
Moninger -Hauvtansschank : Familien -Konzert .
KünstlerhanS : 17 Uhr : Tanz -Tee ,
Hotel Poft - Dnrlach : 20 Uhr : Tan ».
Gnt Schöueck-Dnrlach : Tanz .

Scherz , Satire , Ironie und tiefere Bedeutung. — Lustspiel von Christian Dietrich Grabbe.

vom Freiherrn von Mordax unternommen
werben soll , nicht zu hindern - Liddv miuw
ahnungslos in die ihr vom Dichter Rattengli »
programmäßig vorgeschlagene Spazierfa 'vrr
nach besagtem Waldhaus . Inzwischen erschein '
ein dritter Verehrer Liddys auf der Bildslacyc -
Es ist Herr Mollfels , ein edler Mensch ,v ° '
unvorstellbarer Häßlichkeit , der von weiten
Reisen in sein Heimatdorf zurückkehrte . > .
macht dem Schulmeister zum Dank dafür , onv
«c ihm wertvolle Ausschlüsse gab . einige Bano
hochpikanter Literatur zum Geschenk , die oc
Musterpädagoge der Frau Gerichtshalterin
schickt . . . Im weiteren Verlauf der Begeben
heiteu ist es durch den Dorshusschmied berau ^
gekommen , welche Bewandtnis es mit oe
Herrn Kanonikus „Teufel " hat . Das
meisterlein entwirft einen glänzenden fB
den Teufel mittels eines groben Voaelka » »
einzusaugen und mit ihm auf die ^ ahrmarr
zu ziehe » . Als wirksames Lockmittel sollen e
paar Bände schlüpfriger Modelektllre diene -
die mau in den Käfig legen würde . . . Und o
Teufel geht richtig in die Falle . . . Anw fL
Entführung Liddns im Waldhaus wäre « eU«
gen , wenn nicht im letzten Augenblick der e *>
Herr Mollfels mit bewaffneten Gehilfen i

___
Stelle gewesen wäre , seine Lidd » gerettet
und sie sich ' damit zur Gemahlin errung
hätte . Der Baron droht dem schurkischen & L f
Herrn Mordar mit schlimmer Strafe , wor » ^
dieser alle Selbstbeherrschung verliert , ni
mehr mitspiele » zu wolle » erklärt und von
Bühne ins Orchester klettert . Dem gefangen ^
Teufel erscheint als Befreierin die tjodielcflö &
Frau Großmutter in eigener Person - -
als zum frohen Ende eine herrliche
bowle angesetzt wird , kommt der Dichter - g
Stückes . Christian Dietrich Grabbe .
herbei und wird trotz der wütenden Einr
des Schulmeisters als Gast willkommen
heißen -

Zweck und wesentlicher Inhalt dieses bizar -
ren Stückes ist die beißende Satire auf die
Modeliteratur und ihr zeitgenössisches Pnbli -
kum . Dieser Tendenz ist eine Art Handlung
unterlegt , die nicht i»t geringsten den Ehrgeiz
hat , sür glaubwürdig genommen zu werden :
man lernt zunächst den Dorfschulmeister kennen ,
der dem Trunk ergeben und von der fixen Idee
besessen ist , das der Zeit fehlende große Genie
entdecken zu müssen . Hiernach wird die Be -
kanntschaft mit dem leibhaftigen Teufel ver -
mittelt , den ein Naturforscher erfroren auf
fonimerlichcr Aue sindet . Der Aermste wurde
von seiner Großmutter aus der Hölle ver -
wesen , wo gerade wegen des alljährlichen
Großreinemachens seine Anwesenheit vorüber -
gehend als störend empfunden wurde . Von
vier Naturforschern , wahren Leuchten der
Wissenschaft , aufgetaut und zum Leben erweckt ,
stellt er sich als der Kanonikus „Teufel " auf
Inspektionsreisen vor und wird vom Guts -
Herrn , dem Baron von Haldnngen , dessen
Nichte Liddy und und ihrem Verlobten . Herrn
von Wernthal . ehrerbietigst eingeladen , auf
dem Schloß Wohnung zu nehmen . . . Ans
höllischer Rachsucht beschließt er , die Heirat
Liddys mit Wernthal zu hintertreiben . Leider
muß er sein Inkognito dem verdutzten Dorf -
schmied gegenüber , der ihm den ängstlich ver -
hehlten Pferdefuß frisch beschlagen muß , zur
Unzeit ein wenig lüften . — Die Nichte Liddy
ist sehr umworben . Auch der Freiherr Mordar
möchte sie erringen . Der Herr Kanonikus
bietet ihm seine » Beistand gegen ziemlich teuf -
tische, aber schließlich nicht unausführbare Be -
dingungen an . Ein Stelldichein zwischen Mol '
dax und Liddy im romantischen Waldhäus -
chen zu Schallbrunn soll zum Ziele Belsen .
Liddys Verlobter , Herr von Wernthal , tief
verschuldet , findet sich ans des Herrn Teufels
Angebot bereit , ihm die Brant kür rund 20 000
Rthl . zu überlassen und Liddys Entführung ,
die gelegentlich ihres Besuches im Waldh <. ns
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Metallarbeiterstreik .
CNB . Berlin , 17 . Okt .

3tat Metallarbeiterstreik läßt sich auch heute
»unäihst keine Veräußerung der Lage
melden . Lediglich die Zahl der Streikenden bet
Gemens hat sich weiter vergrößert . Von Ar -
. " tßefrerfeite wird infolgedessen heute die Ge -
^ wtzahi der Streikenden mit Ivö lXXI bis 110 00U

•
.̂ chnet . Sie nähert sich also den vom Metall -

^beiterverband angegebenen Ziffern .
. Wie wir von unterrichteter Seite erfahren ,

im Reichsarbeitsministerinm heute vormtt -
eine Mitteilung der Berliner Metall -

r,!1 « u st r t e l l e n eingegangen , in der die Zu -
" wmung zu dem Schiedsspruch über die Herab -
Aung der Arbeiterlöhne erklärt wird . Die
^ ktallinbuftriellen fordern nicht ausdrücklich ,
S te vor einigen Tagen behauptet wurde , die
^ rbindlichkeitserklärung des Schiedsspruckes, '
faktisch läuft jedoch ihre Erklärung auch da -
Mf hinaus , daß der Reichsarbeitsminister den
Schiedsspruch für verbindlich erklärt . Eine
Äußerung der Arbeitnehmer zu dem Schieds -

ist bisher noch nicht im Reichsarbeits -
Ministerium eingelaufen .

^vrd erhöht die
Löhne in Berlin.

CNB . Berlin , 17. Okt .
. Bix hie Z . am Mittag " meldet , erhöht die
!>

° rd Motor Compagny in Berlin die
M »e für ihre Arbeiter um 10 big 30 ^ für

Stunde . Durch diese Maßnahme solle der
Zündsatz Fords , seine Arbeiter durch möglichst

Löhne zu gesteigerten Leistungen anzuspvr -
JK betont werden . Bemerkenswert ' ei , daß
t e ' e Lohnerhöhung in einer Zeit der Lohn -

" kung erfolge .

Lleberraschende Einiguna.
In Bayern .

TU . München . 17 . Okt .
, 31m Freitag nachmittag ist in Bayern eine be¬
hutsame politische Entscheidung gefallen . In

interfraktionellen Sitzung haben sich
" " i i 1 i ch c Parteien des bayerischen , Land -

,^ s mit Ausnahme der Kommunisten grund -
Mljch a „ f Hje Ausgleichung des b a y e r i-

Staatshaushalts geeinigt . In¬
Medessen wurde beschlossen, die Regierung zu
buchen , sofort eine Gesetzesvorlage über Maß -

. ahmen zur Ausgleichung des Staatshaus -
[
Wes einzubringen , die im Landtag eine Mehr -
??1' finden wird . Der Staatshaushaltsaus -
Auß des Landtags wurde zur Beratung dieser
Erläge auf den W . Oktober einberufen . In
Mitischen Kreisen nimmt man an , daß das
^ ^ »um des Landtages zur Bestätigung der
Mschnßbeschlüsse bereits am 24 . Oktober zn -
"^nnentreten kann .

Herve weiter für
Vertragsrevision .

^ TB . Paris . 17 . Okt .
. In seinem Blatt ,Metoire " setzt Gustave
. er» e frte gestern begonnene Kampagne
,
- ^ SUllsten einer Revision des Ver -
,

' ller Vertrages fort . Er erklärt heute ,
5 Kliffe den Versa ' ller Vertrag revidieren
s-̂ . ihn der neuen Lage anpassen , die durch das
Klagen Frankreichs ehemaliger Alliierter
^ klands , Amerikas , Italiens und Ungarns ,
<5 $ die auf den Krieg folgende Wirtschaftsuot ,
i», Chaos . in das Deutschland zu fallen
£ Begriffe steht , und durch die eiternde
g. !! >>de , die durch die bolschewistische Revolution
schaffen worden ist . Wir waren , so erklärt
(Ja ' vier große Nationen , um in Versailles
^ Urteil gegen Deutschland zu fällen . Heute
Unt ttltr Frankreich übrig . Wie will man
tt derartigen Umständen eine Zwangspolittk

dem Neuyorker Stadtteil Newark wurde
d». der Polizei eine Gcheimbrauerei entdeckt , in

^roße Biervorräte im Werte von 4 Millio -
Aiark beschlagnahmt wurden .

„ D 2000 "

Litauens Außenpolitik.
WTB . Kowno . 17. Okt.

Der litauische Außenminister Dr . Zaun ins
empfing am Freitag mittag 12 Uhr die Presse -
Vertreter und gewährte ihnen ein Interview ,
das zwei Stunden dauerte . Dem „Memeler
Dampfboot " zufolge bezeichnete Dr . Zaunins
die Unterhandlungen mit dem deutschen Außen -
minister Dr . Curtius hinsichtlick der Memel -
frage in Genf als einen außenpolitische » Akt ,
der mit Rücksicht aus die auf weite Sicht an -
gelegte Außenpolitik Litauens notwendig war .
Ob auch im übrigen die dem Völkerbundsrat
zur Behandlung vorliegende memelländische
Frage durch unmittelbare Verhandlungen zwi -
scheu Deutschland und Litauen einer Regelung
unterzogen würden , könne noch nicht gesagt
werden . Litauen wolle aus der memellän -
dischen Frage nicht ein Objekt der Verband -
lnngen zwischen Deutschland und Litauen
machen . Falls der ganze Fragenkomplex im
Völkerbuudsrat zur Behandlung gelangen
werde , so werde er ausschließlich vom inristr -hen
Standpunkt behandelt werden -

Oer Bürgerkrieg in Brasilien.
WTB . Neuyork . 17. Okt .

Revolutionäre Truppen in den Nord -
staaten haben nach einer Meldung der Assoeia -
ted Preß aus Buenos Aires unter Führung des
Hauptmanns Tavora die Hauptstadt des
Staates Sergipe , Araeajn , genommen .

Ein amtliches Kommunique der brasilianische »
Regierung meldet nach einem Bericht der Agen -
tur Havas ein weiteres Vorrücken der
R e g i e r u n g s t r n p p e n an der Minnas
Geraes -Front . Im Gegensatz dazu wird aus
Montevideo gemeldet , daß die Aufständischen in
Minnas Geraes und Sao Paulo sich im Vor -
marsch befinden sollen . Ueber Rio de Janeiro ,
heißt es nach Blättermeldnngen , haben Flug -
zenge revolutionäre Flugblätter abgeworfen .

Die Leuchtfeuer au der Küste der drei südlich -
steu brasilianischen Staaten Parana , Santa
Katharina und Rio Grande do Sul sind nach
einer Meldung der Agentur Havas aus Buenos
Aires gelöscht worden .

Angriff auf einen
Polizeibeamten .

WTB . Traunstein . 17. Okt .
Ein Polizeibeamter , der gestern nachmittag in

Wachendorf bei Traunstein zwei verdächtig
aussehende Burschen verhaftete und ab -
führen wollte , wurde von diesen bedroht . Es
gelang ihnen , zu flüchten . Der Beamte , der sie
versolgte , kam zu Fall . Jetzt entriß einer der
Burschen dem Beamten den Säbel und brachte
ihm durch mehrere Hiebe über den Kopf schwere
Verletzungen bei . . Der Beamte raffte sich aber
wieder aus und wehrte ' die ihn abermals An -
greifenden durch Schüsse ab . Der eine der An -
greiser , der 24jährige Gerrer aus Kronach ,
wurde durch einen Kopfschuß getötet , der andere
namens Müller aus Altmannsried bei Lindau ,
durch einen Lunaenschuß lebensgesährlich ver -
letzt . Der Polizeibeamte mußte ebenfalls lebens -
gefahrlich verletzt ins Krankenhaus gebracht
werben .

Großfeuer in Lüttich .
WTB Lüttich , 17. Okt.

In einem Kautschuklager brach heute
ein Feuer aus , das sich so schnell ausbreitete ,
daß bald das ganze Gebäude in Flammen stand .
Die Arbeiter suchten sich zum Teil dadurch zu
retten , daß sie aus den Fenster auf die Straße
sprangen . 10 Personen werden als verletzt ge -
meldet . Durch den Luftdruck verschiedener

Explosionen , deren Ursache bisher noch nicht ge -
klärt ist , wurden alle Fenster der umliegenden
Häuser zertrümmert . Die Lö ^ nna des Bran -
des war in den Nachmittagsstundeu noch nicht
gelungen . Efc wird befürchtet , daß noch wei -
tere Opfer in dem brennenden Gebäude einge -
schlössen sind .

n Stambul .

'5c,1: Der deutsche Botschafter Nadolny und seine Familie begrüßen die Führer des „ D 2000" auf
dem Flugplatz von Stambul .

• Das deutsche Riesenlandflugzeug „D 2000"
. das auf seiner Europafundfahrt in der Türkei ein¬

traf , auf dem Flugplatz in Jeschilköy bei Stambul .

den Tabakstaub
war eine Herkulesarbeit .
Hatte man den Staub an einer

0er kampf gegen

Stelle des Fabrikationsganges
beseitigt , dann trat er — wie
die vielköpfige Hydra — an
einer anderen wieder hervor .
Unendliche Mühe und Kosten
hat es verursacht , diesen Ver¬
derber des Tabaks endgültig
aus unseren Zigaretten zuver¬
bannen . Der gelbe bittere
Staub wird in unseren Fabri¬
ken überall , wo er sich bildet ,
schon im Entstehen pneu¬
matisch abgesogen . Deshalb
schmecken . Haus Neuerburg -

Zigaretten nicht bitter , des¬
halb haben sie einen gleich¬
mäßigen Brand und deshalb
sind sie auch so bekömmlich .

OVERSTOLZ
5 PF .

RAVENKLAU
6 PF .

staubfrei
schmecken niemals bitter !

SWZ

Sie können unsere
Angaben nachprüfen :
Wenn Sie durch eine
HAUS NEUERBURG -

Zigarette blasen - ehe
sie brennt so wer¬
den Sie keine Spur
von Staub bemerken .



Flotte Pilzkappe
mit hübschem ^ f % f)
Sehliffmuster . wfä ' l

Sehr fesche Filzkappe
m . seitlich häogend . K LHFÄ
Filzschleife . .

WWW/^paste Filzglocke
mit flotter Filz - P |
streifen - Garnitur M iw '

Hochmod . Samtkappe
mit abgesteppten Biesen

in den Mode . jjft
larben vorrätig . . SiSw

Amtliche Anzeigen

Seite 8

sind preiswert und gut

Suede imit . m . Stulpe oder . _ _
2 Druckknöpfen . > | ,tb
Besonders haltbareWeb - .
leder - Qualität . . . . Ii4w
FeinsteLederstoffqualität . _ _
Schlupf , od , exquis .Stulpe | a 00
Restpaare bedeutend zu - _ _
rückgesetzt " >85

Leder-Handschuhe
Nappa f .Damen u Herren 5i8ö
Waschleder weiß f . Dam . 4 »7ft
Waschleder creme Herr 6 . T5
Glacä feinst .Ziegenleder 2a90
Glac6 feinst . Ziegenleder — _ _
mit aparter Stulpe . ■OaOO
Größte Auswahl in neuesten
schwarz-weiBenSchlupfhandschuhen

Letzte Neuheit :
Rote waschbare

Nappahandschuhe

IM!
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

Neuer Süfifr aisheimer
im A-iiasctimik ■MHWBQSiaBXll' / * Ltr . 20 ftg . bis 7 Uhr abends
über die Strasse per Ltr . 60 Pfg

WeltnAte
und ihr Ausgang I

Oeffentl . Vortrag Sonntag , 19 . Okt , 8 Uhr
abends , im Vortragssaal , Kriegsstraße 84 .
Jedermann ist willkommen . Eintritt frei .

PHON IX - STADION
Sonntag , den 19 . Oktober 1930 ,

nachmittags 2 . 15 Uhr
Verbandsspiel

K. F.V.
Phönix

Auto - Anfahrt gestattet .
Mitglie der haben nur gegen Vorzeigen
der neuen Mitgliedskarte freien Eintritt

Belertneimer FuBbniiueteln
Sonntag nachmittag 3 Uhr
auf unserem Platze

MGhlburs —

Beiertheim
Vorher untere Mannschaften

Samstag den 18 . Oktober 103O
Friedrichshofsaale S/zUhr

Box Kämpfe
F C . Prönlx , Boxabteil.

Mannheim . Fußdallclui) 08 ..
Mannschatten , siehe Plakatsäulen

Saaleröffnung 7 % Uhr

Forellen . ZMwasser.
Das fforftnmt Hcrrcnwtcö in Forbach

(Badcn ) verpachtet in ösientticher Versteige -
rnna am Diensta « , dc» Oktober , nach-
mittags Ii2 Ubr im Gasthaus zum Auer -
Kabn in Herrcnwtes die A-uZübuiis der
Äscheret t >» « chwar »« nbachstausee Hek¬
tar ) und dem daran anschlienenden Teil der
Schwarzenbach lLange 140» Mel ^r ) , l»:s zur
Garteubach , einschlieblich dieser , in einem
Lose aus die Dauer von IL Jahren .

BH r
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Landestheater .
Samstag , 18. Oktbr .* B 5 . Tb .- G . 1 bis

IM und 301— 400.

Stfierz . Satire .
Ironie u. tiefere

Bedeutung.
Lustspiel von Grabbe .

Regie : Baumbach .
Mitwirkend « :

Ermarth . Radcmacher ,
Schreiner , Seiltng .

Brand , Dahlen .
Gemmecke . Gras ,

Höcker . Holvach . Just ,
O . Kienschers . Kloeble ,

Kühne , Mehner ,
Müller . Prüter .

Schneider . Schulze ,
v . d . Trenck .
H . Kienschers .

Ansang 20 Uhr .
Ende 22% Uhr .

Preise A (0.70—5 .00.)

So , 19 . 10. : Neu ein¬
studiert : Götterdäm¬
merung . Im Konzert -' aus : Wann kommst

lt wieder ? Mo . 20.
10 . : Die Nibelungen
I . und II . Abteilung .

Heute abend 8 Uhr

Das große
Atiraktions -Variete-

in höchster
Vollendung .

Karlsruher
biederhranz.

Morgen Souutag , den
1» . Oktober .
Klinger -

Serbit-Angslng
nach Oos über das
Jagdsckloh nach Stein -
bach (Gasthaus zum
Sternen ) . Abfahrt 1 .80
Uhr nachmittags . Um
zahlreiche Beteiligung
bittet

Der Vorstand .

Ausrechterbaltung der össent -
lichen Ruhe und Ordnung in
Durlach .

Auf Grund des Art . 123 Abs . 2 der Reichs -
versassuug werden bis auf weiteres für das
Gebiet der Stadt Durlach alle Bersammlun -
gen unter freiem Himmel «Umzüge und Kund¬
gebungen auf öffentlichen Strafen u . Plätzen )
wegen unmittelbarer Gefahr für die össent -
liche Sicherheit verboten .

Veranstaltungen gesellschaftlicher oder kirch-
licher Art , soweit sie herkömmlich und ohne
besonderen politischen Charakter sind , werden
durch diese Anordnung nicht betroffen .

KarlZruhe . den 17 . Oktober 1930.
Badifches Bezirksamt

Polizeidirektlon . O .-Z . 60.

WO > der KiMMmle » .
Einladung zur Wahl und zur Einreichung

von Wahlvorfchlagsllfteu .
1 . Gemäf ! K 29 und 30 der Gemeindewahl -

ordnung lädt der Stadtrat hiermit zur Neu -
wähl der Stadtverordneten ein .

2. Die Neuwahl findet laut Verordnung
des Bad . Ministeriums des Innern am
Sonntag , den 1«. November 1930. in der Zeit
von » —18 Uhr statt .

3. Zn wählen sind 84 Stadtverordnete .
4 . Die Bezeichnung der Stimmbezirke u « d

Wahlräume wird durch Anschlag an der Ver -
kündungStasel des Rathauses , der Gemeinde -
sekretariate und an Anschlagsäulen bekannt
gegeben .

5. Gewählt wird nur mit amtlich herge -
stellten Stimmzetteln , die im Wahlraum auf -
liegen werden : andere Stimmzettel sind
ungültig .

6. Die Wahl findet statt nach dem Grund -
fatz der Verhältniswahl auf Grund gebnn -
dener Wablvorfchlagölifte » .

7. Wählbar ist leder mindestens 2."> Jahre
alte Wahlberechtigte , dessen Wahlrecht nicht
ruht .

8. Die Wahlvorschlagslisten sind spätestens
am 17 . Tage vor der Wahl , d . i . spätestens
am Donnerstag , den 30 . Oktober , 18 Uhr ,
bei mir einzureichen .

9 . lieber ihre Beschaffenheit schreibt die
Gcmeindewahlordnung vor :

a ) Die Wahlvorschlagslisten dürfen nicht
mehr als doppelt soviel Namen und sollen
mindestens ebensoviel Namen enthalten , als
Gemeindeverordnete zu wählen sind . Sie
müssen von 10 tn der Wählerliste oder Wahl -
kartet aufgenommenen Personen unterzeich
net sein .

b) In den Wahlvorschlagslisten sind die
Bewerber in erkennbarer Reihenfolge mit
Zu - und Vornamen aufzuführen . Ihr Stand .Beruf uud Wohnort ist so deutlich anjugeben ,
das ; über ihre Persönlichkeit kein Zweifel
besteht .

c) Die Wahlvorschlagslisten müssen erkeu -
neu lassen , von welcher Partei oder Wähler -
gruppe sie herrühren . In gemeinsamen Wahl¬
vorschlagslisten mehrerer Parteien oder Wäb -
lergriippen muh außerdem angegeben werden ,welcher Partei oder Wählergruppe der ein -
»eilte Bewerber angehört . In mehr als einer
Liste darf sich kein Bewerber vorschlage »
lassen .

d > Mit der Wahlvorschlagslifte ist eine
unterschriftliche Erklärung jedes Bewerbers
einzureichen , dak er der Aufnahme in die
Wahlvorschlagslifte zugestimmt hat .

e ) Die Unterzeichner einer Liste haben bei
deren Einreichung einen Vertrauensmann
und einen Stellvertreter aus ihrer Mitte zu
benennen , die zu ihrer Vertretung dem Bür -
germeister gegenüber , insbesondere auch zur
Zurücknahme und Aendernng der Wablvor -
schlagSliften als ermächtigt gelten . Fehlt es
an einer solchen Benennung , so gilt der erste
Unterzeichner als Vertrauensmann , der
zweite als sein Stellvertreter .

IS . Soweit eine Wahlvorschlagsliste Män
gel anliixust , die die Ungültigkeit der Liste
oder einzelner Wahlvorschläge zur Folge
haben müssen , sind sie von der Wahlgeschästs -
stelle im Benehmen mit dem Vertrauens '
mann spätestens bis zum Ablauf des 12. Ta -
ges vor dem Wahltag , d . t . bis zum DienS
tag , de» 4 . November , zu beseitigen

11 . Bis zum gleichen Tage können die
sämtlichen eingereichten Vorschlagslisten durch
eine Einheitsliste ersevt werden . Diese
uns ; den oben erwähnten Vorschriften 9a —c
entf ' ' " ~ ' "
» or |
wäl . _ . . W _ WM
iraiieusmänncrii sämtlicher rechtzeitig eingc
leichter Vorschlagslisten unterschrieben sein

12 . Gemeinsam mit der Neuwahl der Stad ^
verordneten wird gemäk 8 S der KretSwahl -
Ordnung die Neuwahl der BeUrkSräte » u !
lreisabgeordueten vorgenommen ( vgl dar
iber Bekanntmachung des Vezirkswalillelter >
' iir den Amtsbezirk Karlsruhe vom 22 Sep
tember 1930) .

Karlsruhc , den 16. Oktober 1930.
Der Oberbürgermeister .

Bekanntmachung.
Wegen dringender Arbeiten am Hochivan .

>iungskabelncb muk der elektrisch ? Strom rttr
Sonniag , den ( 9 . Oktober 1030 in Rüppurr
eiuschlieftlich Gartenstadt und Dammerstock
von 7—12 Uhr und in der Siedelung Weiher -
rirfet von 10— 14 Uhr abgeschaltet werden .
Stadt . Gas - , Wasser » und Elektrizitätsamt .

\7eiourart . Mantel Velour - Mantel Drape - Mantel
mit Pelz - Schalkragen schw .,m .Persianer - Klauen -

ganz gefütt ., inversch .Farb , | kragen , ganz auf gut - Futter
mit großem Pelzkragen

ganz gefüttert

Rhein - W asserHugstation
beim Karlsruher Rheinstrandbad

Rappenwört
Vom 16 . —22 . Oktbr . . tägl .von 11 - 17 Uhr

mildern Wasserflugzeug .Seeschwalbe "

Heste Verbindung : Straßenbahnlinie 2 (fährt von 1U— 1»
Uhr viertelstündlich wie im Sommer bis Rappenwört ) .

Eintritt in das Strandbad 20 Pfennig je Person . Die Ein
tnttskarte gilt zugleich als Zuschauerkarte ( Aufbewahren
für den Freiflug ) Auf je 100 Besucher entfallt ein
t ' reiflug . ( Bis jetzt etwa 300Ü Besucher und gegen 30 Frei -
ilüge ). Näheres durch die '1 agespresse . , (24368 )
rlugscheinc einschl . Versicherung bei : Verkehrsverein
\ uskunftsstelle Kaiserstr . 159 , Eing . Ritterstr . : Reise¬
büro Karlsruhe A.- G ., Kaiserstr . 229 ; Agentur der Ha -
pag , Kaiserstr . 215 ; Lloyd - Reisebüro Goldfarb . Kaiser¬
str : 181 ; Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstr . , Ecke Wald¬
straße ; Zigarrengeschäfte Ed . Flüge , Kaiserstr . 51 .
Fricdr . Töpper . Kriegsstr . 3 a ; Bernhard Holz , Karlstr .
Nr . 64 ; Weißwarengeschäft Karl Hoizscliuh , Werder -
str . 48 ; Lotterieeinnehmer F . J . Sonner , Kaiserallee 5 .
und an der Landcstelle .

Verwaltung des städtischen
Verkehrswesens

>c « t ' Plie Ijtifthnnsn A . -G .

Ii keriicftsic&tlol bei Eueren Einkäufen die
Inserpnten -*'es .. Kannte T^ biattes

"

Stadtf/arten - Restanrant
J>er Treu paukt der besseren (tieseihehaft

Sonntag , aen 19. Okiober 1930
Mittagessen ä 3 .— ^

Klare Ochsenschwanzsuppe
Ostender Heilbutte am Rost

nach Haushofmeisterar t

Junge Masthühner nach Orsoy
Birnen Helena

Jeden Dienstag und Freitag nachmittag To 1-57und Donnerstag aöend . . * « Ii «

Mittagessen ä 2 .— JC
Klare Ochsenschwanzsuppe

Junge Masthuhner nach Orsay
Birnen Helena

Künstlerkneipe Dajclanden
Sonntag , 19 . und Montag , 20 . Oktober

Kjrchweihfest
mit Tanz und Konzert

Neuer Süßer und gute , alte Weine
Wild und Geflügel

Kalte Speisen u . Wurstwaren aus eig . Schlachtung

Vorzügliche und billige warme Küche

Teleion 2395

Ktrdiweihe Eggensteiii

Gasthaus zum Lam^
Geräumige Lokalitäten , gut bürge r ' ic

Küche PrimaWeine SinnerBier B eS

Tanzkapellea . Platze Reelle Bedie flU®

Es laden ergebenst ein LUDWIG EN OLE und f ^

Tweed - Kleid SÄllr
* * 14 . 75

Marocain - Kleid 19 . 75

NaifamiH - Kleid aSSKÄStS 39 . 50

Jeden Samstag und Sonntag im Garten¬
saal die gern besuchten

Familien-Konzerte
der Qautkapelle 'Deicfjelbofjrer

■ ■ )
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Llm - und Ausschau.

Diskonierhöhung
und Nevisenmarki.

Tic Heraufsetzung des Reichsbankdiskoutes um ein
»lles Prozent hat zunächst auf dem Devisenmarkt
kinc allzugroße Wirkung erkennen lassen . Auch nach

Diskonterhöhung sind die Dcvifenanfordcrungen
^ den ersten Tagen unverändert groß geblieben ,- '

„itt schlitzte sie in den ersten drei Tagen aus mehr' s 100 Millionen Rm . Heber den Ursprung dieser
^ spannten Devifenlage herrscht keine volle Klarheit ,
zweifellos steckt zum guten Teil eine ausgesprochene
jVevisenhamsterei dahinter . Die Reichsbank hat noch

der letzten Zeit Wechsel im Betrage von IM Mill .
und mehr diskontiert , die ohne Frage zum An -° us von ausländischen Währungsmitteln bestimmt

!?»ren . Es läßt sich auf der anderen Seite nicht
Ersehen , daß für den Transfer von Reparations -
^ dlungcn ebenfalls ausländische Währnngsmittel in
Mein Betrage in Anspruch genommen werden . Viel -
. " cht hat man dieses Moment bei der Beurteilunges Devisenmarktes nicht immer ganz richtig einge ->watzt . Daneben bleibt aber unbedingt bestehen , daß" Kapitalflucht in den letzten Wochen die Nachfrage" " ch Devisen weit über Gebühr hat anschwellen lassen .

Da die Devisennachsrage trotz Diskonterhöhung zu -
" chft nicht nachgelassen hat , so ist mit Recht die Frage

Phöben worden , ob mit der Anziehung der Diskont -"»raube allein gegen die Kapitalflucht und die De -
.

"
enhamsterei viel auszurichten ist . Vielleicht kann

Reichsbank von sich aus gegen die Devisen -
Mnisterei schon viel erreichen , wenn sie bei der Dis -

^? utierung von Wechseln den Zweck des Wechfelkre -
. " » genauer nachprüft und sich gegen reine Devisen -
Osterei ganz ablehnend verhält . Für den Not -
* von vielen Seiten eine systematische Ein -

Kränkung des Wcchselkredites empfohlen . Mit
, " cm solchen Mittel kann man die Devisenspeknla -

zweifellos treffen . Man trifft aber daneben
uch die durchaus berechtigten Kreditbedürfnisse der

. lrtschaft nnd deshalb ist es immer eine zwei -
Meidige Waffe , wenn man zu einem solchen
Zwangsverfahren seine Zuflucht nimmt . Erfreu -
. ch^kweife ist in den letzten Tagen die Spqnnung" s dem Devisenmarkt wieder zurückgegangen , so daß
. ° n weder die Frage einer weiteren Diskonterhö -

[
" " ß ' noch die yttcr Kreditbcschränkung als akut zu

^ " achten braucht . Die starke Investierung der Mark
" ausländischen Währnngsmitteln hat auf dem Geld -

^
»rkt eine fühlbare Knappheit an deutschen Wäh -

-.^
" gsmitteln hervorgerufen . Die Mark ist wieder

LQt ' gekragt und damit
'
hat sich auf dem Geld - und

«̂ >» senmarkt wieder ein Umschwung angebahnt .
es scheint , hat auch der Abschluß des Ueber -

^ uckungkredites beruhigend gewirkt , so daß die

^Mfrage nach ausländischen Devisen in den letzten
nachgelassen hat , wenn die Reichsbank sich auch

,
°" ° r genötigt sah , Golbverfendungen nach Frankreich

» ach Holland vorzunehmen . Die deutsche Wäh -
r^

" g ist nach wie vor in jeder Beziehung gesichert .' ' » den letzten Tagen hat sich sogar das Deckungs -
" vältniS etwas gebessert .

Der Hypothekenbankblock.
>̂ er Zusammenschluß im Hypothekenbankwesen ist' ' " fem willkommen , als er eine fühlbare Erleichte -

auf dem deutschen Kapitalmarkt zur Folge ha -

des fan " . Der Zusammenschluß ist eine Vereinfachung
^

6 Geschäftsbetriebes , die von einer Verminderung
»>l Betriebskosten begleitet sein wird . Bei einer

" billjgung des Zinsfußes kann dieser Umstand im -

iip mit inä Gewicht fallen . Wichtiger aber ist
^ vermehrte Möglichkeit der Kapitalbeschaffung . Die

Ijĵ inigten Hypothekenbanken bedeuten auf dem aus -
&iof • >CI1 Kapitalmarkt eine weit höhere Kreditwür -

als sie die einzelne Hypothekenbank beanipru -
>hc? fann - ® 8 scheint von den Vereinigten Hypo -

^nbanken in Aussicht genommen worden zu sein ,
«, (,

"
luslande ein eigenes Treuhandiustitut zu be -

Zünden , das die Aufnahme ausländischen Kapitals
tjj ° ie Kreditzwecke der Hypothekenbanken vermitteln

te " Es wird dabei sicher ins Gewicht fallen , daß
iL » eile Gemeiuschaftsgebilde nicht weniger als 42,2
H

° ^cnt des privaten Hnpothekengefchäftes und 73,8
i„

° ient deS privaten Kommunaldarlehensgefchäftes
"U8r -£ 'Oanii hat . Auch bei dieser Beanspruchung des
kĝ andischen Kapitalmarktes wird man Frankreich
jxj

w in Rechnung stellen können , obgleich dort zur -

jjjj . eine außerordentlich große Geld - und Kapital -
Wn Trotz dieser Fülle haben die französi -

Banken wenig Neigung , Kreditgeschäfte auf dem
ku,

H - n Markt abzuschließen . Man nimmt an , daß
ein

' ' r
jftige französische Kredite etwa im Betrage von

ftnb Milliarde Mark nach Deutschland gelegt worden
Tavon sind in den letzten Wochen mindestens

ftihi , ttsI zurückgezogen worden . Unter diesen Um -
( t -v

™. die Möglichkeit langfristiger französischer
li^ .

' ' keschästc auf dem deutschen Markt jedenfalls
!ehr gering einzuschätzen .

Die allgemeine Lage.
deutsche Wirtschaft kämpft nach wie vor mit

^ x. ^
^ukbar größten Schwierigkeiten . Nach einem

^ der Handelskammern für das Niederrhein -
uhrgebiet brachte das dritte Quartal des lau -

wahres ziemlich überall schwerste Depression .
Ichz-, öelte Belebungen kamen von dem Saisonge -

0i>ct Gestanden in der Erleichterung eines Ge -
i»( j

eäi» eifjcS zu Lasten irgend eines anderen . Merk -
Aufschwunges waren nirgends zu er -

Iihij. s? - Die Krise des Eisenmarktes hat sich ver -

schal,i der Maschinenbauindustrie ist die Be -
üiin

'
^ iing weiter zurückgegangen . Der Beschästi -

tri 00 Iie0t uur noch wenig über 50 Prozent .
" tt Cj che Berichte kommen aus der Baumwollfpin -
Axr, und anderen Wirtschaftszweigen . Die aktive
fic8ettir 8 der deutschen Handelsbilanz fällt dem -

s als ausgleichender Faktor nicht entfchei -
^ ai, ? Gewicht , fo erfreulich sie an sich anch ist .
*>ic[n.

' ®, r & die Verringerung der deutschen Einfuhr
mit als ein Merkzeichen der allgemeinen

wirtschaftlichen Depression anspreche » können . Ein
Auftrieb der Wirtschaft kann nach wie vor nur von
einer fühlbaren Verringerung der Produktionskosten
erwartet werden . Von diesem Gesichtspunkt aus ist
der Lohnkonflikt in der Berliner Metallindustrie für
die gesamte deutsche Wirtschaft von großer Bedeu -
tuug . Es versteht sich von selbst , daß eine Verrin -
gerung der Löhne von einer Senkung der >>rc >je be -
gleitet sein mutz . Wirtschaftliche Einfiel
halb dazu führen , daß der Schiedsspruch in der Ber -
liner Metallindustrie für verbindlich erklärt und be -
folgt wird , zumal nach einer neuen Berechnung in
den 1926 — 1930 die Reallöhne in Deutschland um
11 Proz . gestiegen sind . Setzt sich gegenwärtig die
Vernunlt nicht durch , so wird die wirtschaftliche Not -
wendigkeit schließlich doch keine andere Wahl lassen .

Reichsbankausweis .
MTB . Berlin , 17 . Okt .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vrm IS . Oktober
1930 hat sich in der zweiten Oktoberwoche die gesamte
Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks ,

Lombards und Effekten um 34 .4 Millionen RM . auf
2235,7 Mill . Rm . erhöht . Im Einzelnen haben die
Bestände an Handelswechseln und Schecks um 28,1
Mill . 9lm . auf 2000 .8 Mill . Rm . und die Lombardbe -
stände um K.3 Mill . Rm . auf 00,4 Mill . Rm . zuge¬
nommen . Bestände an Reichsschatzwechfeln sind nicht
vorhanden .

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zu -
sammen sind 310,4 Mill . Rm . in die Kassen der Bank
zurückgeflossen , und zwar hat sich der Umlauf an
Reichsbanknoten um 312,0 Mill . RM . auf 4188,8 Mill .
NM . ermäßigt . Der Umlauf an Rentenbankscheinen
um 2,2 Mill . RM . auf 408,2 Mill . Rm . erhöht . Dem -
entsprechend haben sich die Bestände der Reichsbank
an Rentenbankscheinen auf 39,4 Mill . Rm . vermin -
dcrt . Die fremden Gelder zeigen mit 835,4 Mill .
RM . eine Zunahme um 8,1 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und deckungSsähigen Devisen
haben sich um 224,9 Mill . RM . aus 2354,3 Mill . Rm .
vermindert . Im Einzelnen haben die Goldbestände
um 202,3 Mill . RM . aus 2180,4 Mill . RM . abgenom -
men und die Bestände an decknnassähigen Devisen
um 37,0 Mill . NM . auf 173,9 Mill . RM . zugenom -
men .

Die Deckung der Noten dnrch Gold allein vermin -
derte sich von 54,3 Proz . in der Vorwoche aus 52,1 % ,
diejenige durch Gold und deckungsfähige Devisen von
57,3 Proz . ans 50,2 Proz .

Die Kurse sieigen weiter.
Berlin , 17. Oktober . (Funkspruch ) An der he -t -

tigen Börse machte die Kurserholung weitere Fort -
schritte . Das nicht unbedenkliche Tempo der gestrigen
Auswärtsbcwegnng wurde zwar nicht erreicht , doch
ergaben sich überwiegend neue Gewinne im Rahmen
von 2— 4 Proz . Vereinzelte Nebenwerte paßten sich
durch kräftigere Kurssteigerungen dem gestern er -
reichten Niveau an . Die vorbörSlich genannten
Kurse wurden nicht erreicht , da die Spekulation mit
Rücksicht auf die heutige ReichstagSsitzung eher zu
Realisationen geneigt war und die Fixer stärker her -
vortreten , so daß die Anfangskurfe bald um etwa
1— 2 Proz . unterschritten wurden . Farben waren
stärker beachtet . Montanwerk ' tendierten uneinheit¬
lich . Gelsenkirche » , Hoesch , RfiijfB . Stahl v. n s ii- 1
Stahlwerke eröffneten etwas niedriger , da die mit
Wirkung vom 1. Dez . angekündigte Kohlenpreisfen -
kung , die sich im Rahmen von 0 Proz . halten wird ,
V -erkanfsncignng auslöste . Einen guten Eindruck
hinterließ der Erlaß der feit längerer Zeit fälligen
Verordnung über die Aufhebung der Kapitalertrags -
steucr . Der bekannt werdende Reichsbankausweis
blieb auf die Tendenz einflußlos .

Am Geldmarkt trat eine weitere
nnng ein . Tagesgeld erforderte 4.25— 6 .25 Proz .,
Monatsgeld 0— 7.50 Proz . . Warenwechsel 5,5 Proz .
Von Devisen lag die Mark , das Pfnnd und die fpa -
Nische Valuta fest - Dagegen der schweizerische Fran¬
ken etwas schwächer . Man nannte Kabel — Berlin
4 .20S4 , London — Berlin 20 .427 . Im Ufancenverkeh :
waren London — Kabel mit 4.8598 , London — Paris
mit 123 .91 , London — Zürich mit 25 .01 % , London — Mai¬
land mit 92 .82 , London — Amsterdam mit 12 .05 % und
London — Madrid auf die Meldungen über Gcwäh -
rung einer größeren Ausländsanleihe für Spanien
mit 49 .75 zu hören .

Im Verlauf konnten die nach den ersten Kursen
eingetretenen Abfchwächungen wieder ausgeglichen
und darüber hinaus Kursgewinne im Rahmen
von 1— 2 Proz . erzielt werden , da die Spekulation
auf die Nachricht von der Annahme des Schulden -
tilgungsgefetzeS im Reichstag zu Deckungen schritt .
Farben und Rheinstahl gewannen je 2. Mansseld
avancierten auf 43 (40 .25 ) , Salzdetfurth notierten
278 — 270,50 — 275 , Siemens 180 .25 — 179,50 — 183 , Schu¬
bert u . Salzer erhöhten den Gewinn auf 4.25 .

Der Rcntcnmarkt lag ausgesprochen s e st . Staats -
anleihen gewannen 1 bis 1.50 , Liqnidationspfandbriefc
1,50 und Reichsschuldbuchforderungen etwa 1. Auch
Stadt - und Provinzanlciheu waren überwiegend be -
festigt und bis zu 1 Proz . und darüber höher .

Der Privatdiskont blieb bei weiter nach -
lassendem Angebot unverändert 5 Proz . Am De -
v i s e n in a r f t schwächten sich die ausländischen Va -
luten weiter ab . Der Dollar ging aus 4 .2035 , das
Pfund aus 20 .428 zurück .

° Der Franc
'
kam mit 10 .487

zur Notiz . Dollarnoten wurden mit 4,22 , Psuud -
noten mit 2s .439 und Gnldennoten mit IM,40 notiert .

Die Börse schloß unter Bevorzugung von J .G .
Farben , in denen man umfangreiche Käufe und Dck -
kungcn beobachtete , in fester H a l t n n g . Allein
zum Farbenkafsaknrs wurden über 200 000 Mark ver¬
langt . Sehr fest lagen auch Bayerische Motoren , die
mit 01 nach einem Anfangskurs von 56,5 schlössen .
Nachbörslich hörte man Farben 141,75 , Ostwerke 147 ,
Schultheiß 180,5 , Salzdetfurth 275 , Siemens 181,75 ,
AEG . 121 , Verein . Stahl 05,5 , Stuhr 72,5 , Llovd
79,5 , Danatbank 100 .5, Reichsbank 217,5 , Neubesitz
6 % , Alibesitz 54,70 .

Abendtendenz
>eicht schwächer.

Frankfurt , 17 . Okt . (Eigenbericht .)
Die Abendbörfe zeigte sehr leicht abgeschwächte

Kurse . Die Spekulation schritt angesichts der immer
noch unklaren Situation der Reichsregiernng zu Re -
alisationen zwecks Gcwinnniitnahmcn . Farben lagen
zu Beginn K % niedriger und gaben im Verlauf
nochmals % % nach . Auch Elektro - und Montan -
werte zum Teil leicht abgeschwächt . Gut gehalten
lagen Kaliwcrtc . Am . Schiffahrtsmarkt lagen die
Kurse zum Teil % % niedriger . Der Rcntcnmarkt
lag unverändert bei behaupteten Kursen . Farben
schlössen 140 % .

Anleihen . Altbesitz 54,87 . Neubesitz 6.75 , 4 Dt .
Schutzgebiete 2.55 .

Bankaktien . Barmer Bankverein 107,75 , Berl .
Handelsgef . 131 , Commerz , it . Privatb . 121,5 , Darmst .
it . Nationalb . 100 .75 , DD - Bank 130,5 . Dresdner Bank
115 , Reichsbank 218 , Oesterr . Credit 27 .75 .

Bergivcrks -Akticn . Gelfenk , 96 .25 , Kaliw . Afchersl .
197,5 , Westeregeln 199,75 , Klöcknerwerkc 75 , Mannes -
maunröhren 73 , ManSfelder Bergbau 41 , Otavi
Minen 33 , Phönix Bergb . 74 .25 , Rhein . Braunk . 184 ,
Rhein - Stahl 78 , Ver . Stahlwerke 05 .5 .

Industrieaktien . AEG . Stamm - Akt . 120 , Aku 64 ,
Daimler Motor 24,87 , Dt . Linoleumwerke 116 ,
Elektr . Licht u . Kraft 128 , Elektr . Lief . Ges . 118 , I .
G . Farben 140 .5 , Fellen u . Guilleaume 9k!,5 , Gesfürel
123,5 , Goldfchmidt Th . 42 „ Holzmann 79,75 , Jung -
Hans Gebr . 28 .25 , Lahmeyer 140 , Metallgef . 92 , Rüt -
gerswerke 51 , Schuckert El . Nürnb . 186 , Siemens u .
Oalske 181 , Südd . Zuckers . 188 . Thür . Lief . Gotha
80 , Voigt u . Säsfner 150 , Wayß it . Freytag 56,5 ,'
Seilst , Aschaffenb . 87,75 , Zellstoff Waldhof 118,5 .

NAG . und Büssing .
Die seit längerer Zeit im Gang befindlichen Ver -

Handlungen zwischen der iüationalen Auto AG . und
der Büssing A .-G . , Braunschweig , sind jetzt zu einem
gewissen Abschluß gelangt . Geplant ist die Gründung
einer „ Vereinigten Nutzlastwageuwerke NAG .- Büf -
sing " mit 4 Mill . Rm . Aktienkapital , in die die bei -
den Gründer je 50 Proz . des Aktienkapitals , einen
Teil des laufenden Geschäftes und der Vorräte ein -
bringen . Ferner geben beide Gründerfirmen der
neuen Gesellschaft die erforderlichen Mittel in Kre -
ditform . Die erforderlichen Maschinen werden pacht -
weife abgegeben , in der Pachtfumme ist eine 10 % \ rc
Amortisation eingeschlossen , sodaß in zehn Jahren die
Gemeinschaftsfirma Inhaberin wird . Zukünftig
sollen schwere Lastwagen in Braunschweig , leichte in
Leipzig fabriziert werden . Die NAG . behält vor -
läufig nur noch das . Perfonenwagengeschäst .

Die Neugrüuduug ist insofern bemerkenswert , als
erstmals der Versuch gemacht wird , bei der Gemein -
schaftsfirma alle diejenigen Konten auszuschalten , die
eine schwere Belastung von vornherein bedeuten
würden , wie sie durch die Uebernahme von Jmmo -
bilien , Schulden , Darlehen usw . der Muttcrgesell -
fchaften entstehen würden . Die Leitung der neuen
Firma wird Direktor Werners lBüssing ) , den Vor -
sitz im Aussichtsrat die NAG , übernehmen .

Devisennotierungen .
Berlin . 17 . Oktober 1930 (Funk .

1 Milr .
1 Peso
100 G

ßuen .- Air . 1 Pes
Canada 1 k - D -
Konstan . 1 t . Pf
Japan lYen
Kairo 1 8g . Pf .
London 1 Pfd .
Newyork 1 Doli .
Rio de J .
Uruguay
Amsterd .
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 vi « .
Bukarest 100 X>ei
Budap . 100000 Kr .
Danzig 100 Gl
Helsgfs 100 f . M .
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Din
Kowno 100 Lita s
Kopenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Esk .
Oslo 100 Kr

Geld Briet Geld
17. 10. 17. I» 16. 10

1 -424 1426 1 -440
4 .203 4211 4 -203
2 -077 2 -081 2 -0772093 20 -97 20-93

20-408 20 -448 20 -409
4 199o 4 -2075 4 -2005

3 -197 3 -203 3 -197
169-19 169-53 169-23

5 44 5 45 5 -44
58 -54 58 -66 58-54
2 -497 2-501 2-496
73 -54 73 68 73 -545
81 .56 81 .72 81 -57

10-568 10-588 10-571
21-985 22 -025 21 -99

7 -448 7 -472 7 -455
41 -94 42 02 41 -96

112-36 112-58 112-39
18-83 18-87 18-83

112-35 112-57 112-37

Brief
16 10

1442
4211

2081
20 97

20449
4 -2085

3 .203
16957

5 .45
5866
2500

73685
81 -73
0 -591
2203
7469
4204

112 -61
18 -87

Geld Brief Geld Briet
17. 10 17. 10 10. 10. 10. 10.

Paris 100 Frcs 16467 16-507 16 -465 16 -505
Prag 100 Kr 12-462 12 -482 12 -463 12 -483
Irland 100 i . Kr . 92 -34 92-52 92 -35 92 -53
Riga 100 Lat 80-86 81 -02 80 88 81 -04
Schweiz 100 Frcs . 8157 81 -73 81 -63 81 -79
Sofia 100 Leva 3 -040 3 -046 3 -044 3 -050
Spanien 100 Pes . 40 -91 40-99 40-11 40 -19
Stockh . 100 Kr 112 -79 113-01 112-81 113-03
lleval 100 est . Kr 111-85 112-07 111 -83 112 -05Wien 100 Schill . 59 -225 59-345 59-255 59-375

Zürich , 17 . Oktober 1930 (Drahtbericht

Paria . . .
London . .. ,
Neuyork . .
Belgien . . .
Italien . . .
Spanien . . .
tfolland . .
Berlin . . , .
Wien . . . .

tockholm
Jslo
Kopenhagen
Sofia . . . .
Prag . , »

17. 10.
20 -18
25-01 '

514 -65
71 -74
26 -94 - ■
50 -00

207 -40
122-40
72-59

138 .20
137-67 - 2137-67 ' ,

3 -72%
1527

16 t-U.
20 -17 ' ' Warschan
25 -00 Budapest

514 -55 Belgrad .
71 72 • Athen

-93 '/.' 00 I
32

Konstantin .
Bukarest . .
Heisingfor »
Privatdisk .
Buenos - Aires

138-17 "! Japan . . . .
137-65 OfTz Bankd
13765 TS* !. Geld

3 -72 '/4Monatsgeld
15 .26% a M '-Tjntageld

26 9-49
207 . . _122-35
72 57

17. 10 16 10
57-70 57-65
90-15 90 -15
9 128C 9 -1280
6 -65 665
2 -44 2 44
3 -05?. 3 -05".

12 -95 12 95
1 " . , 1 ° >°

k&H. 1 -73 ,
2 -55 ",

Vi, IV .VU VU
2 '/. . 2 '/.

Großhandel und
Krediischutznot .

Berlin , 17 . Okt . fKunkspruch . ) In diesen Tagen
findet in Berlin die Tagung des Neichsverbandes des
Deutschen Groß - und Ueberfcehandels e . V . statt .
Die Tagung wurde am Freitag vormittag mit einer
Sitzung des NeichsausschnsseS des NcichSverbandcs
eröffnet , in der Rechtsanwalt Dr . Leopold Santo -
lewitz an Stelle deS plötzlich verhinderten Reichs -
tustizministers Dr . Bredt über „ Krediischutznot im
Großhandel " sprach . Im Anschluß an den Vortrag
wurde eine Entschließung angenommen , in der unter
Hinweis daraus , daß der Großhandel stärkcr als die
anderen Berussstände unter dem unzureichenden Kre -
ditfchiitzrecht leide , eine unverzüglich in Angriff zu
nehmende Ausgestaltung des Kreditschutzrechtes gesor -
dert wird . Als einer vordringlichen Behandlung be -
dürftig werden dabei folgende Fragen bezeichnet :

Reform der Bestimmungen des Vergleichsverfah -
rens durch erhebliche Heraufsetzung und Sicherstellung
der mehr und mehr zum Regelfälle gewordenen
außerordentlich geringen Mindcstqnotc ,

Aendernng des feit Iahren vom Großhandel be -
kämpften Systems der Sichcrnngsllbcrcignung durch
Einführung deS RegisterpfandrechiS ,

Schaffung des Straftatbestandes der Krediterschlei -
chttng bei Kreditbetrug sowie

Reform des Zwangsvvllstreckungswcsens durch Wie -
dereinsührnng der freien Gerichtsvollzieherwahl " &
Neuregelung der Gebührenordnung .

??eue Hoffnungen
am Gekreidemarki .

Beimischunqszmansi von Roggen zum Weizen?
Bert !« , 17 . Okt . sFiinkfpruch . j Die neuen Wege ,

die nach der jüngsten Regierungserklärung auf einen
vermehrten R o g g e n k o n s u m abzielen sollen ,
fanden eine Unterstützung in der Meldung , daß im
Reichöernährnngbministerium ein Gesetzentwurf aus -
gearbeitet sei , der de .i Beimischungszwang von Rog -
gen zum Weizen vorsehe . In zweiter Börsenstundc
entwicko <tc sich gestern aus den unbestätigten Vormel -
dnngen zu dieser Tatsache ein größerer Deckungs -
begehr , der nachbörslich bis in die späten Abend -
stunden hinein sortge >" tzt und eher noch verstärkt
wurde . Als Folge hiervon ergaben sich Preisgewinne ,
die ca . 5 Jim . über amtlichen Schluß lagen . Heute
vorbörslich hatte sich die Stimmung aber wesentlich
beruhigt , da entsprechend den parlamentarischen v >e-
pslogenheiten die Annahme des vorerwähnten Ge -
fctzes noch vor den Reichstagsserien nicht ganz sicher
erscheint . Die Verkänser beobachteten hieraus mehr
Zurückhaltung , die höchsten Vortagspreife waren nicht
mehr zu erzielen , doch lagen die Tageskurse immer
noch 2— 3 RM . über letztem Stand . Für Weizen
hat sich die Haltung verflaut . Die Mattigkeit an den
internationalen Weizenpläyen und vermehrte kon -
traktliche Andienniigen haben ihren Eindruck nicht
verfehlt . Lieferung war nahe 2 RM . niedriger , fpä -
tere Monate fetzten ebenfalls schwächer ein , zeigten
sich aber doch widerstandsfähiger . Gerste bleibt ruhig .
Die geringen Abrufe fallen gegenüber dem reichlichen
Angebot nicht ins Gewicht . Hafer war ziemlich ste -
tig , aber geschäftlich ruhig . Mehl nack > den gestrigen
nachbörslich etwas besseren Umsätzen wieder stiller .

Berlin , 17 . Okt . ( Funkspruchs Amtliche Produk -
tcnnotierungcn lfür Getreide und Oelfaaten je 1000
Kg . , sonst je im Kg . ab Station ! : Weizen : Märk .
75 — 76 Kg . 224 — 226 , Okt . 237 — 236 .50 , Dez . 2-16— 246 .5 ,
März 261 — 262 G . , Tendenz ruhig . Roggen :
Märk . 70 — 71 Kg . , 144 — 146 , Okt . 160 — 162 , Dez . 170 .50
bis 173 , März 188 .50 — 101 — 190,75 , Tendenz fest . —
Braugerste 184 — 210 , Futter - und Jitdustricgerste 166
bis 180 . Tendenz ruhig . H a s e r : Märk . 142 — 155
feinste Qualitäten und alte Ware über Notiz . Okt .
— , Dez . 161 — 162 G . , März 172 .50 — 173 .50 , Tendenz
ruhig , Weizenmehl 27 — 35 , Tendenz befestigt , Rog -
genmehl 23 .50— 26 .60 , Tendenz befestigt , Wcizenklei «
7.50— 8 , Tendenz ruhig , R " " aenklcie 7.25 — 7 .50 , Ten¬
denz ruhig .

C^ kcaqoer Geireidebörse
Chicago , 17 . Okt . <Fnukspr » ch.> Gctreide - Tchluß -

kurfe . lVortagskurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz fest «willig ! : Mai 83i4 ~ sA (82 % - ^ ) , Juli
84 % — K (83 Vh- % ) , Dez . 77K - % (76 % - % , März
81 % — Vi (80 % — Ys) . Mais : Tendenz fest iwillig )
Mai81 % (80 ^ ) , Juli 8lK (81 % ) , Dez 77 % (76 % ),
März 78 % (77 % ) . Hafer : Tendenz fest ( willig ) !
Mai 30 % (30 % ) . Juli — (— ) , Dez . 3<>% (36 % ) ,
Mä -rz 38 % (38 % ) . Roggen : Tendenz fest ( willig ) ;
Mai 5-Z% (53 % — K ) , Juli — (— ) , Dez . 47 % (47 % ),
März 52 % (52 ) . (Alles in Cents je Bufhel . )

Sonttige Märkte .
Magdeburg , 17. Okt . Wcißzucker «einschließt . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
— . Okt . 24 .75 , Okt .— Dez . 24 .75— 25 Rm . Tendenz
ruhig .

Bremen , 17. Okt . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
American Minddl . Univ . Standard 28 , mm loco per
engl . Pfund 11 .39 (11 .55 ) Tollareents .

Berlin , 17 . Okt . ( Funkspruch . ) Metallnotierungen
für je 100 Kg . Elektrolytkupfer 90 .25 Rm . , Original -
ijüttenalnnüninm , 08 — 09 Proz . in Blöcken 170 Rm .,
desgl . in Walz - oder Drahlbarren 99 Proz . 174 Rm . ,
Reinnickel W — 99 Proz . 350 Rm . , Antimon - Regulus
49— 52 Rm . . Feinsilber (1 Kg . sei » ) 49 .50 — 51 .50 Rm .

der Bankfirma Laer
Ukl . .\ 0v Oea .

Elend . Karlsruhe .

Danatbnnh
Dtseh .& Dlsc .
Reichsbank
A E . G
Licht ä : Kr .
Ges .f .el . Unt
Schuckert
Sie .& IIalskc
Transradio
Gelsenkirch
Haroener

I !
ii

9
10
12
8
6 "-
7

|10 [
6 '/,l

14
10
12
12
13
15
11

8 '/-
9

Mannesmann
Salzrietfnrtl )
VVestereeefn
I . G Parken
Bemberc
D Erdttl
D . Linoleum
Karstadt
Otavi
Zellst . Waldh
Hap .& Lloyd
Abi. o Ausl

* i .\ Ov
6 %

20
l |

8Vi
7

*1
3 '/,
9
6
1

26
8, /'

15
9

10 '/,
17
10

4 '/,12
8VU
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Seite 10 Karlsruher Tacchlatt , Samstag , den 18 . Oktober 19ZV Nr . 288

il II

Erstklassige

Marken - Fahrräder
auf reilzahiung

Bestandteile , Zubehörden , Reparaturen

M . Eberl , Karlftr . 45

alter Art

Treffpunkt : Malkasten
Kfirselistr . Nr . SO

Vorzugliche K .(kette
ErMtkiassise Weine
Schallplattf nbonzeit Ŝamstags ur.d Sonntags

Ißft ateii hüte

OTTO HUMMEL
Kaiserstr Ecke Lammstr

fol IIIS aher Art
Bestechisa sten

Besteck - Einbauten
M usterkoffer Ö

fertigt

Etuisfabrik K . MÜILER

Karlsruhe,Sofienstr . 114 H lII .Tel . S736

Gassenauer Gasherd

neuestes Modell Mk 95

Otto Stoll

Eisenwaren Kaiserplatz

. t >V5

V

Oroße Auswahl
Sc Ko ' teilhafie Prtise

Eigene Kürschnerei

Kentorbedms

SONDER - ANGEBOT

Oberhemden Ä a^ s
n
e
s
ide,

:
poÄ 7 . 50

OroßeAus - CÄSfc ^ ^ Aft^ Sflsa ^ fi ^ » aparte neue Muster, z .T . FH 7C
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H . BODMER

vorm L . Oehl Nachf .
Spciialliiiuailli ' Handschuhe .
Slrllapte Herren -Artikel

Kaiserstr . 209

Bart ich Sie bitten -
bei Ihren abenaliehen Spaziergänsen auch einmal mein Schau¬
fenster anzusehen ? Es ist reaen Abend bis 10 Uhr beleuchtet . Sie
sehen immer das Neueste . Alle Stücke sind mit Preisen vtrsehen !
Dermndcne ĉhrruck Di © oute Diu Das schSne Besteck

DtiUhimscher
»f altlHtr . >14

Repa *aturwerkstätttHiller

Juweiier
Tetef . :1720

Ratenkau/abkommen

EMIL WILLER

Optische Anstatt
» dilti - Ecke lammsfrafie
l'el . 3ö5'„ ' Jegr . f <86

OaemglSici - leldileibcr
Baiomeld — » ugenflläiei
Meihaniuhc ( pielwaten

Mdilcheg ILanüestlieatet

Spielplan vom 18 . bis 27 . Oktober 1930.

a) Im Landestheater :
Samstag , >8 . Cft . * B ö. Tb . - Gcm . 1—100 und

301 —40(J : .. Scherz . Satire , Ironie und tiefere Bedeu¬
tung " Lustspiel von Grabbe 20—22'A. (5 .—.)

Sonntag . 19. Cli . * C4 . Neu einstudiert : „Der
Ring de<5 Nibelungen " . Dritter Tag : „Götterdäm¬
merung " S^on Wagner . 17—22. >8 .—.)

Moniag . 2« . Qkt Volksbühne : Oktobervorstellung :
„Die Nibelungen " l . nnd 2 . Abteilung . Traueriviel
von Hebbel . 19Vi bis gegen 22% . 15.—. ) Ter vierte
Rang ist kür den allgemeinen Verkälts freigehalten .

Dienötag . 21. Okt . * G5 TS .-Gem . 201—300 und
1501—1550 : „Carmen " . Over von Nizct . 20—23. 17.— . )

Mittwoch , 22. Okt 1. Sinfonie -Konzert Solistm :
Ria Ginster . 20—22 (5 .— .)

Donnerstag . 28. Okt . H- I> 5 (Donnerstagmictel .
Th .-Gcm . 501—600 und 701—«00 : „Die Prinzessin und
d» : Eintänzer " . Lustwiel vvn Engel und Grllitwald .
20—22% (5 .— . ) ■

Freitag , 24 . Okt . 1 (Srcitagntictc ) . Th .- Kein .
1. S .-Gr . und 401—500 : „Die Jüdin "

. Grobe Oper von
Hal6vn . 20—28. (7 .— .)

Samstag . 25. Oft . * E 5. Tb -Gem . 3. S .-Gr . .
1. Hälfte . Zum ersten mal : „ Advokat Patelin " . Schwank
von Bruens und Palavrat . Hierauf : Neu einstudiert :
„Der Diener zweier Herren ". Lustspiel von Goldoni .
S0—22% . (5 .— .)

Sonntag , 26 . Okt . Nachmittags : 1. Vorstellung der
Sondermiete für Auswärtige : „Der Waffenschmied " .

Komische Oper von Lortzing 15—17'/4 . (4 .50 .) Abends :
* A5 . Tb .-Gem . 601—700 : „Falftaff " . Oper von
Verdi . 19Vj— 22 . (8.— .)

Montag . 27. Okt . * C5 : „Die Nibelungen " . 1 . und
2 . Abteilung . Trauerspiel von Hebbel . 19V6 bis gegen
22 % . (5 .- * . ) .

b ) Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag . IS . Okt . H- ,.Wann kommst du wieder ? "

Lustspiel von Maugham . 19% bis gegen 22 . (3.— .)
Auswärtiges Gastspiel:

Donnerstag , 23. Oktober : In Badeu - Naden : Falftaff .

Die Eintrittskarten für die Wiederholung des Zeit -
theaters können vom Montag , den 20 . Oktober 1380,
ab . an der Theaterkasse abgeholt werden .

Neuanmeldungen sür Sie KahreSplavmicte . Sinfonie -
konzertmiete . sowie Einzeichnungen kür das Zeittheater
werden bei der Theaterkasse entgegengenommen .

Umtausch für Inhaber von Blockheften Samstag
nachmittags 15 %— 17 Uhr

Allgemeiner Vorverkauf und wetterer Umtausch ab
Montag vormtttagS .

K-artcnvorncrkaui : Vorverkaufskasse des Badischen
LandestheaterS . Tel . 6288. In der Stadt : Muli -
kaltenhandlung ftrtfc Müller . Ecke Kaiser - und Wald -
strabe . Tel 388 und AuSkunstsstelle oeS Verkehrs¬
vereins . Kailerstrabe 159 . Tel 1420 Zigarrenhand -
lung Ar Brunuert . Kaiserallee 29. Tel . 4351 und
Kaufmann Karl HolMub Werdervlab 48. Tel . 503

METZ • GUMMIWARENHAUS

Krankenpflegeartikel , Linoleum , Wachstuche

Tel . 219 KARLSRUHE Kaiserstr . 215 / Postscheckkonto Karlsruhe 6775

Luise Schumacher
Juwelen,Gold - u . Silberwaren
nebst Verkaufsstelle derWtf l>£ .
Metallwarenfabrik Geislingen
Herrenstr . 21 , nächsi der Kaiserstr .

Neuanfertigungen, Umarbeitungen , Reparaturen
Versilbern und Vergolden Qet billigster Berechnung

H ermann Köhler
Feine H.erren * ehneiderei
Lager in - u . ausländischer ötoffe

Amalienstr 25 Ii

Reiche Auswahl in

PELZWAREN

bietet

smü

'»
s °

L

Eig .Werkstätte
C 6' * Kaiserstr . 170, Tel . 1528

Josef
Karlsruhe , Hirsehstr . SV

Barnen - Hüte
Keaanfertigun «; und (Jmfavouieren

vo 'f OamenhUiteu
in Pilz und Stroh bei mäü 'gen |Jr6isen

Elektr . Licht - und Krait - Anlagen
Elektr . Beleuchtungskörper
Kochapparate - Heizkissen
Bügeleisen - Staubsauger
liefert billigst auch zu Teilzahlungen

Grund & Oenmicnen
Karlsruhe . Waldstr . 26 , Tel . 520

Akkumulator en -Ladestation

WM

^ coociooiocso <aocsDi . c «ooK >or )oioc »ooio5
0a

GUTE BILD
die geschmackvolle Photo und Bilder -

EINRAHMUNG
linden Sie in gröüt . A ,*wahl im Spezialgeschäft

£ . BÜCHLE w . B » ,
g KaiserstraBe 132 - fiariensaalPadewet -Geigenbaus
oaoaooooiocaooinnr ) ® cmaoor >ct ^c»o '

Berliner Börse

Reich nnd Staat
16.10. 17 .10

HM. Schul»
I- III 54 .25 54 .5

N -ubcslt! 6 .6 6 .76
6 Dt. Wcttbr.
6 dt», b. 1000 83 62 93 .62
6 dt». 1- 5 ? —
7 » eirtSanl.2V97 .9 97 7

67 .5
74

6 Reich 27
3 R.Schx«! K
6 Bade» 27
6 Bah. 27
R Sachsen 27
7 Thür. 26
Lt. « chuijgeb

5 Rh.M « .
6% Karben
INPr.Psanb
3940

8 61«. 47
8 dt». 50
8 bin . Komm . 93
5 « ad. 8 . 8 .
?Gt .8r .Mhm

Ausländ
5 Mcx . ab «.
4 Mez. ab« .
114 Oes». S .
4 fflotbt .
4 Rroncnr.

Stlbet
4 liltl . ab .
4 I .Sogb .I
4I .Sa «».IJ
4 X. S»".
Türt -Lase
4M; Um«. 13
4>i Un «. 14
4 Ung .Golbt.
4 Sroncnr.
5 Tclmant.
\Vt b«. ab«.

87 .5 87 -5
87 .25 87 .26
75 .2b 76
83 .8 83 .8
77 77
79 .25 -

2 .62 2 .6t

Vux.Ante «.
Mein.i»»>.
Mittvob .k
Cr* Crtbit
<Br. Loben
Rrlchsbank
Rll .Hqp.BI.
SNbd .Bob.Cl
SSM. Hamb.
Wiener 83t».

95

100 .1 100
9b 96 .2t
98 98

3

Werte .

Industrie -Aktien .
Accumulat. 114 118
ttbterti . 01. 66 66
H.B .H. 64 .5 64 .7c
A.E.G . 118 .5 120 ' .
Alfen. Sem. 122 124
Ammen ». P . 115 «I« 117 -14
Aschalf .Ariin 128 132
Afchaff . bellst . 84 .75 38
AngSb .NM . 64 .b 66
Ba« & Stein 95 -
SBoMcMasch . 1135 113 .
Bamb.MüIz. 113 -,. 113 -!.

1 .87 1 .9

A..G
Verkehrswerte .
I.I.Bcit . 61 60 .5

119V4 123 .t- «7 .8 /
20 .75 -
54 56 .5
85 86

« Ilq. Lotalb
Baltimore
tranaba
Dt.Eis . Be«.
7 ReichSb.
Hamb .Patr« .
^amb .Hochb. . .
Hamb .Siibaw 159
Hansa
« cptun
R. SMoijb 77 .62 79 .6L
3ü».eifcn6 . - 97

77 .37 79 .62
67 .» fa8 / 5

160
1^3

Bank Aktien .
« bea
Sab . Bant
39! et. fficrlr
Öl. t Stau
Darin . Bio .
Siat)..t>nt».SSt

„ Berein»
®( tt .©» l8flrt
Uommcribt.
Tan, .Pri >>
Darmst .BI
D.ANat AI
de.DI -BI.
Dt.SbvBt
D .Nrbl .Bt.
Dre «b Bt.
GothaGrund

99 .5
130
10b ■
109 =;.
104 -,
121
130
133V«
122

159 '/»
34
1131 .
132
88
113

99 .5
130
107 »,
109 -
107
123
13u
130 ',
122
92
160 'i.
34
115
133
88
114V.

vom 17 . Oktober 1930.
16 .1V- i7 .lv

3 .5 3 .6
132 153
198 198
27 .75 -
138 140
214 ','. 218 .5
134 134
129 130
103 .5 103 .5
10 .37 10 .25

Barop. Wal»
Basalt
Va»r. Mol.
» niir.
I .P .Bemb » .
Berber IIb .
Bergnt. (fiel .
B .KarlSr .I .
Bert. 9 i tibi
BI. Masch .
Berti,.Mess .

34
27 .5
56
?8
69 .75
234

>8
!9
>6
!9
>9 '87
3̂6 .5

13s >'. 138 ' »
-!S .5 47 .7 --
460 4 °0
36 .75 37 .
30 .b 31

Branh.RUrn « 132 135

SSÄ
"
.i. 218 .5 218 .E

Brem.Besah. 51 5 -
Brem .Bult . -
Brem.Wolle 127
» rotoiiBooert8o
OnberuS E. 52 .5
Catmon AS». —
Carito 81 . 50
Chart . Waff . 83
J .G.CIi- m.

»all
et». 50 %
CI>. Buckau

ffib. Gelsenl.
ei Albert
ffibabe
Conc. Berg
Cone . Ciiem .
(f öne. Spinn
ßt . Caontch .
Ct fiinot.

.Hütich

128 .5
84 .5
53 .8 ?
11 .2b

173 '-- 173 Ji.
177 175 .5

Iben 44 .75 49

33
251

17 -25
33
130

163

33 .5
267 .0
b/ .5
l ?

5
37

132

163 .t
24 .DaimterBe»» 24 24 .0

Dt HM. Tel. 98 .2 - 98 .25
Dt Asphalt 91 . . 90
Dt . Conti.«
Dt « rbäl
Dt. Jute
Dt. » abe!
Dt . LinolW!
D«. « oft
Dl. Lchachtb
$ t Spie»el
Dt. Stein, «
Dt Telephon
D» Ton
D«. Wo »«
Dt Eilend.
Dortm .ANien 185

Union 200

118 -'. 119 .5
60 .5 67 .62
45 44 .-
56 .12 b7 .87
158 161
16 .75
80_
131
86
86
6 62
42

80 .5

128
9-,
91 .5

6 .62
45
192
206i—' lAt ,. n Mm »« «T. ^- * — Dr .Schnellp «. 49 .25 38,5

Düren Metall
Dtiss.Masch .
Dhckerhass
Dhn. Nobel
E»e«. « al ,
Eilenbur« 8 .
Eintracht
Elt .Sprottau
Elsenb .Berl.
EI. Liefer .
El .LIcht 8r »fl
Enoelh.BrSn
Enzing.-U.

Er » m»b.
ErIan «.Bami
Esch« . Bg.
^- hlbff.Lift
^ allcnsicin
Farabit
?>.S!.!?arben
^eininte
Kelbm . Pap.
Keltenvlnill.
Nlöth .Masch.
Korb Motor
Kriebs .HAte
K' ister
Gg .Geiling
« els . Bw.
Genschow
Scrmania P .
BerrcSH . Sil .
Ges.I.e.Unt .
GlrrncS Co .
« tabb .Wolle
Glas Schalle
GliickausBrSn
Needhar»!
Golbschm .
Görl. Wag« .
Grltzner
Grotzh.Webfl .
Grostman »
GriinSBils .
Gruschwitz
Mnanowerle
Gunblach
Haberm . S .
Hackelh D.
Halle Masch .
Hamb . El.
Hammersen
Hann .Masch.
Hard .Gummi
Harpener
Hebwigsh.

Heid.Pap.
Hellm . üittm.
Hemm .Arm.
Hitp -rl M.
Hinbr . Aull.
Hirsch Kups
Hi- schb. Lb.
Voesch
Hossm . Sl .
Hohenlohe
Holzm . Ph
Horchwle .
Hotrlbelr .
C.M .Hutsch
Lor Hntsch
Alle Ber«b

blo . Gennft
ftnbtiRrlrb
Aeserich
AObel
Zunghan«
Kahla Bor».

16.1« . 17 .10.
- 103

74 76
65 64 .2t
703 76
121V. 125
25 .25 26 .6:
146 148
114 .5 116 -
121 ' . 125 t
176 175
69

_
71

85 .5 85 .5
220 220
42 44
80 .25 84

- 10 5
138 '/. 141V.
57 58
120 123
96 96 .5

201 195
- 131

16.10 . 17.10
126 .5 126 .;.
195 195 - .
89 .5 50 .5
70 72 .5
166 .5 168
50

_
-,9

. 27 .5 28
815 82 .25
53 53 .5
35 .2S JO89 2q '5
66 .75 68

48 48
17 .25 " .5
70 & 74 o
42 87

K oi . /o

165
77 .75 öü ö

43 .25 42 .
62 .5 63
78 78
11 .62 12
115 115

Nbl. » Ohle
Rorbb . EIS
„ Steingnt
.. Tri!.
„ Wolle

Nrd ! .-Hchf .
Rbn .Hertul .
Ob.»Bebar>
Ob. » o!s
»lo . Stenutz
Lrenftein
cslwerlc
PhSnix B «.
Phönix Brt
Pinlsch
Pittler Wt».
Poeqe ei.
Boen? Borz« .
Polyphon
Preußengr.
RabeberiiExp .
RaSqn .Karb .
ReichelbrAu
Reichel ! M.
Rheinselbe »
Rh . Braun!.

Elellro
.. Möbel
,. Stahlt» .

R. W. E.
. , Wests.8 .

RW.Spreu«
Richter Da ».
Rikbeck-Monl .
Rabber «».
Rosenth .P .
Rüt«ersw.
Sachseuw .
Stichs, ffiuft
S .-Th . Ptl .

„ Webstuhl
Sachtlebe »
Eni. Salz
Saljbetsurth
Sa »«erh .M.
Sarott!
Scher !« « ch.
Schlenelbrüu

16.10. 17 .10.
122 122
86 87 .25
146 .5 148
77 .b 67 .5
63 .5 64 .5
146 .5 149

42
~

75 -
69 .75
49 .6 46 .2 -
146 147

53 55
180 180
130 130

155
136
148

187
22
130 .5
1795
122 ".
33 .5
77 .5
154 .5
79
53

_
81 .5
620
60 .b
bO
80
41
71 .5
46
133
99
274
99
101 .5
299
147

145 .5

157
54
190 ' .i
22
131 .5
181
123 .5
34
78 .5
156
79 .75
5b
68
83
620
60
bO -75
79 .25
39 .5
70
46 .25
133
ICO
* 77 .5
100
103
*99
148

SchI .Ber« .A.
Schi .B .Leuth
Schi . El . B.
Schi . Porti .
Schi Tezt
Sa . Schncib .
Schub . Salz
Sch . Creme »
Schultert et.
Schultheiß
Zil>wclmÄs .
Sic « -Sol .G .
Sie «erSbWerk
Siera . Gl.
Siem .Halslc
Tinner A.-G .
Siahsurt ch.
Stett.Cham
Sloii & C»
Stöhr Jt«.
Stoib . Ain !
Stollwerl
Strals . Sp .
Stibb. Amb .
Subb. Aull.
Svcnsta
Tel . Berlin
THSrl Lei
Thür . GaS
Tietz Köln
TranSrabio
Tuch Aach.
Tüll fflöhu
Gebr . Un «e>
Union chem.
Bar, . Pa ».
Ber.Böhterst .

ck.em.Char
Dt. Nickel

.. Mansch .
Glan,st.

„ Gothania
» » Ute B.
.. M. Hall
.. Pinsel
.. Porttanb

16.1U.
37 .25
70
118 »i.
118 .5

6 .62
68 .5
142 .5
69
134V.
186 .5
122 .5

42
94 .5
179
69
24
42 .5
65
72 .37
53 .75
9 ? .5
180
31 .5
135
283

17 .10
38 .2t
72 .75
119 »/*
117 .5
7 .2b
71 .5
146 --.
69
. 37
186 "/.
1225
8 .12
45

182 .
69 . - 5
23
44
65
71 2t
54
95
184 .5
317t

286

77 .5 78
148 148 '!.
113 117
126 126
107 - . 108 .5
37 37
37 37
47 .5 t>2

110 112
50 50
113 .5 118
96
88 92 .7t

- 88 .o- * 7.5

16 .5 16 .2t
113 .5 120

Iv .l » . 17.10
34 35 .75
64 .87 65 7
140 140

Wickln«
Wiesloch Ton
Wiftner Met.
WittcnerGuß
Witt. Ties
atiMlon
Heil) Masch.
Zell «. Ber.
Zellst .Walbh.

> erN dlv

1S.10. 17.10.
68 .5 69

^
39 42

80 .25 81
78 .5 78 .5
70 66 .5
50 .75 S1 .5
118 .5 119 -1.

Verstedernne «» .
16.10. , 7.1».

Aach.M .siseue. ggg g90
Mann» . Ber. 26 25 5
Nordstern 905 206
Bilt Reuet 401 408

Kolonial -Werte
Dt .Cftnfrila 80 80 .5
Neu.Guinea 283 298, .
Ctabi 31 . 5 ' 2 .87
Schaniuna 80 83

A..G.I.« erl .
All«.D .Lolatb
D .ReichSb .Bz
Harnb.Palet
blo .Hochbahn
Hamdur «»Sü
Hansa Tamps
« orbb . Lloyd
Ltavi Minen
All «.D .Credit
Bl . s. Brau
Barm.BanI» .
Bah.HY.Wech>
Bay .Bereinb!
Berl.Hbls«es.
Comnierzbanl
Tarmst . Banl
De -Di -B! .
Dresdn.Ba »!
A .K.U.
All «.El .Ges .
Bay .Motore»
Bemder «
Ber«m. EI .
Beel. Masch .
ÄrownBovrri
BuberusEis.
Charl .Wasfer
Comp .Hispan
ContiCautch

llcrliiicr Terniiii - ^ otieruugeu
16.10. 17,10

Nation .Auto 11 .75 12
Norbb .Wolle 64 .25 64 .37
Nrdf .-Hchs . 148 150
Cberbcbors 42 .5 44 .5
Cbcrstfil.Sot « 75 .25 / / .£ >
Lrenstei» 49 49/0
Cfttoersc 146 147
Phönix Ber» 64 .5 64 .7b
Polyphon 153 '/. 156 -5

Rhein .Braun 180 '. 183
blo. Elettro 123 —

_
77 .25 78 _

87
154 lo " '*

16.10. i7 .io
59 .75 60 .25
119 ". 123
85 .25 86 .12
77 .2o 79

159 '.« 161
123 .5 124 . '78
31 .5
100
103 - .
106
121
130
133

79 .b
32 .5
100 .5
111 .6
107 "/b
121 »'.
130
131

1215 121 '/.
160 5 160 .6
114 '-.'« H6 .:
Iii 115
65 64 .7c
117 % 120 "/,
56 .75 61
69 70 .5
137 133 '
36

_
25 37

52
~

83 .25 82
260 268
131 .5 H2 .6

Daimt -Benz
Dt .C -nti
Dt.Erb »!
DtLinolWle
Dynam.Robcl
El.Licfcrnng
El .Licht-Kraft
^arbculndust
Fcldm .Pnp .
gelten-Guille
Gelsenk.Bcrg
Ges .f .e.Unter.
Goldschmidt
Hamb .El.Wke
Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Holzmann
Hoteldetr .
Ilse Bctgbau
KaliAscherSl.
Karstadt
Klöckuerwerke
Köln-Neuesse .
Mannesman«
ManSf. Berg
Masch. .Bau
Mctallgrs.
Miag
Mittelstah!
MonteCatin

16.10. 17 .10.
24 .12 24 .ti
118 119 .!
66 .12 67 5
158 .5 160
65 66
113V. 117 -,.
122". 12b
138 ". 142
120 .5 123 .5
96 96
95 25 95 .12
122 .5 126
43 42 .5
117 .5 118 .5
91 .75 93
80 .5 81 .25
78 80
109 109
222 .5 -
196 -!. 198 =:,
90 91 .2 :
70 .5 -
81 .25 82 .75
72 .12 -
41 .75 41 .5
33 33 . 7t
92 92 .5

- 100
43 .62 42 .5

Rheinstahl
RWE.
RlebeckMont .
Rüt«erZwte .
Salzdelsurlh
Schi.El . ,,«

50
272

50 .5
27o

118 .5 120.^
blo . Porttanb 120 11° '?
£ chuu.. ä:fll;,ct 142 14b .o
» chuckertEI. 134 .5 136 '

^
SlliuUlieitz 18 18b °
Sicm .-Haltle 179.5 1°/ -
Stöhr 73 72 .0
D »en»Ia 288 287
Tqür. Ga » 148.5 148 '
Lconti .Zieq 114.5 H '
T .ansradio 121V« 126 "
Ber.StahlwIe 65 '25 65 .0
Wcstere «clu 197'.« 200 _
Zell Walblios 18 .5

153 15455.25 55 040.0 41 .57975 7975
70 71.2562 61
11814 118
10* 102
2b 2551 5891 .5 9382 82
3§T25 37
123 125

113 5 11384 8480 81 .87
i :i5 sl.VW
108 109 5
49 .25 gl
70 .26 72218 221112.5 113'!.
14 .5 15

90 92
28 28.7
35 3/ .2o

Franklurler Börse vom 17. Oktober

Deutsche Siaatspap .
17 .10.

Dt Wert ». 92 .7ö
6% Re !ch«anl . 87
Schayanl». 23 —
Bab. Staalsanl . 76
6',i% Hess. I 8b .5
G'/a% Reich«?. -
« ttbcsi» mit Abt . 64 .3
Rcubcsitz ohne „ 6 .7
4% B°q. Abi . R . —
47o Schutigcb . 14 —

Dt . Stadtanicihen
0% Bcrl. ^4 69 .7i
6% lärmst . 26
7% DreSb .St.A .20 75
7% Franls. 26 82.25
Heibelb «. Stadt A.A! —
8 Ludn » «sh . St .9I.2t, 77 .5
8% Main» © .« .25 62 .5
10% Mannt),G.A .25 HO
8% Mamih. St .« . A 86
6% Mannh. G.A. 27 71
%% Psorzh. 26
8% Pirmasens 26 80

Sachwertanleihen
(ohne Zins)

GBad. Holz 24 16 .C
j äSnbtm». K.
5 Psanbbricsbl. fflolb 2 .21
6 © tofilr. Mannh. 2i 18
6 Heibelb . St. Hol» -

es!. Bkauulohl.
6 Hess. BollSft . R °««
6 Mannh.Tt.8ohl .23
5, Psälz. Hyp. B !. 24
5 Prelis, . Kali
5 Pr. Roggen
5 Rh . Hyp. 24
5 Sachs . Roggen 23

17.10.

15?02
2 .3

2.58 .1t
5 Siibb. ffestw . Bant

Pfandbriefe
6 Psälz .HyP. R. 2—5 96
Rh . Hyp. « (. 24—25 96,5
Rh. Hy . « an ! 5- 8 96 2
blo . S . 31- 31 97
4',-i Anatol. I 11 -5
4!-.. Anatol. II —
3 Satonigue M . —
5 Tehuant. —

Bank -Aktien
Abea 99.5 ^9 .5
Bab. Ba»! - _ 129
Bt. f. Bran
Bay . B.-C.

Würzbuig
Bay .HyP.W .
Berl.HblSges .
Danatb!.
De -Di -BI.
Dresdn.Bl .
Rranls .Bl .
Ar .Hyp.Bl.

108.5 110 5
123 123
120 .5 121

159 '/. 169
113 .5 llfc
lll 'l. 114
93 93
149.5 161.5

16.10 . 17 .1#
Fr .Psd.Br.B . 149.5 151 . :
veft. Credit 27. 75 *77 :
Psat».Hyp .B ! 12b.5 12
Re !ch«ba» ! 216 219 ..'
Rh. Hyp. 134 134
3ubb. ibob.Er - 128
Westb. 90 90
Wiener Bl». 10.25 10 .26
Wtb . Nb! . 137.5 137 .t

Transportanstalten
Bab. siolalb . -
7Rc !ch«b.B». 85
Hapa « 77 74.7t
Hcibetb .Slr. — —
Lloyb 78 80.37

Industrie -Aktien
Lölocndr .M . 18t) 191.t
« ran .Psorzh. 108 108
„ SchrnStorS — —

Eichb.Wcrger
A.E.G.St.
Bad. Masch .

Duriach
Bayr.Spieg.
Bergm. Etel.
Brem .Bes «h. -
BrownBover! ob
Bürst .Erlan« 10
Clin.Heidelb 89
DaimlerBenz —
Dt Erdöl

118 »:. 120
125
38_
51

126
33 .2
51
88
10
89
24 8

Verla«

65 .25 67
130.5 133V.
149 160

Dylerh.Wib.
EtLIcht u .» r.
EI . Liefet.
Emag
Enz . Union
«iL Masch .
Ettl. Spinn .
J .G .Ratbe»
^einm . Aell
Kelten Guill.
RTtf. Ka «

Hof
. . Masch .

Geitiu« u . Co
Golbschm .
Gtitznet
Grün u. Bits.
Hasenm . Rff .
Halb u. Neu

ammersen
»usw .ffüss .
ssctMasch.

Hil ». Armat .
Hirsch »ups.
Hoch u. Ties
Holzman »
Solzverlohl.
Anag
Jungh .Gebr .
N».Kaisers
KleinSchanz
Knott C. H.
Kolb & Sch .

16.10. 17.10
71 74
122V. 126»;.
56 .5 58
68 70 .26

138V« 140.E- 63
125 126

5

15 .75 15 .75
42
29.5
154
121
20J>
EO
193

42
30
154
121V«
20.6

113113
60.25
76 79
E4.5 8b
bl öl
28 25 28. <5
129
166 166 5

Kons .Braun
.« rauft & Co .:'ahmeyer
Lechlucrle
Lubw .Watz
Mainlt .
Metallg.
Met.Knobt
Mez Söhne
Mia«
Mot.Datmst.
Teutzmolor
Lberursel
Neckarw.Eßl.
^est.Eisen ».
Ps. Näh . K.
Rein .Gcbh .
EH.EI.Bor».
RH.E.Mm .
Räber Gebr .
RütoerSl» .
Schlinl Co.
Schnell , Fr.
TchrifiStemp2<t>uckert N .
Schuh Bern.
Seil Wotss
Sicin .Hal »!e
Tinaleo
Siibb. Zucket
Thür. Lies .
Ttil.Besigh .
Ver .CH.?sIs.

16.10. 17 .1,
40 40
67 67
139- 19
85
71 71 . 12
91 .25 91
8

- 82
~

50 50
~

% %
121 122- 94
50 .5 51
9 %

- 102
134»I« 137
35 35
38 38
178 182V.

80
44
57

133
80
44
57

16 .10.
71
160
32

17 .10

if
67

Bct .D . Lels .
» er. 3as?
Boigt Jniifftt.
Bottohin
WaystöiFreyt 51
Wolit W . Ps . —
Wiirtt El . -
Zellft .Aschasf. 82.25
dtv.Memel ' , * »cr.fc
Zells,Walbhof119V. H '

95

Montan -Aktlen 218
98
93
*21

Eschw.Bcrg
Gelsenlirch . —,
Harpener 91 .5
Ilse St. ». *22
KatiAschetÄi . ^
Kali Wesier.
Manneom.
ManSselber
Phönix
Rheinstahl
Salz Heilvr .
Telln» Berg
B . Stahlt». — . „
Versicherunes -Ai" '

0
Allia»z»ets . 178 ^
StaiiIf . AH«. -
!stanlonia ~~ ^
!?ls . Rückoets. "" -
Kranls.Neue -
Stanl .:iüOet "* zS.S
Mannh .Bets.

672 74,12

ff
9? K63.5
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